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Die Mlsou-Nonroe-IMin.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten .)

v.-l. Neuyork , 28. Nov .
Präsident Wilsons Erklärung , die Republiken

in Mittel - und Süd -Amerika könnten sich darauf
verlassen , daß sie durch die Ver . Staaten gegen
alle Uebergriffe seitens europäischer Länder ge¬
schützt werden würden , hat bereits Früchte ge¬
tragen . In der Rede , die soviel Aussehen er¬
regt hat , sagte er auch, jene Republiken sollten
nicht mehr wichtige Konzessionen an Europäer
vergeben . Er lebt augenscheinlich unter dem Ein¬
druck, daß dies nur geschieht, weil fremde Mächte
einen Druck ausüben und womöglich Gewalt an¬
wenden . Daß Konzessionen dieser Art auch für
die Länder , die sie erteilen , von großem V -" -*
sind, und ohne sie die Entwicklung vollständig
aufhören würde , weil die Einwohner weder die
Geldmittel , noch die erforderliche Sachkenntnis
besitzen, um ihre reichen Naturschätze zu heben
und zu verwerten , übersieht der Präsident augen¬
scheinlich gänzlich . Es macht den Eindruck , als
ob er in jedem Europäer , der in Amerika Ge¬
schäfte macht, einen Banditen und Unterdrücker
erblickte .

Die unter der Leitung von Lord Murro " und
Lord Eowdray stehende Firma Pearson L S "is
hatte von der Negierung von Columbia eine
Konzession zur Ausbeutung der dortigen Oel -
lager erwirkt . Die Bestätigung des gesetzgeben¬
den Körpers war aber noch nicht erfolgt , und
jetzt hat Lord Murray das Abkommen annulliert
und gibt an , er habe dies mit Rücksicht auf die
politischen Verhältnisse getan . Ob er dabei Co¬
lumbia oder die Ver . Staaten im Sinne hatte ,
ist nicht bekannt , man darf aber annehmen , daß
von Washington aus ein Druck ausgeübt wor¬
den ist , dem sich Pearson L Sons fügten . Der
Fall ist übrigens auch von Interesse für alle
europäischen Mächte und verdient näher betrach¬
tet zu werden .

Es war unzweifelhaft die Absicht von Pearson
L Sons , sich nach und nach in den Besitz aller
Oelquellen an den Küsten des karaibischcn
Meeres zu setzen. Die dort befindlichen Oel -
lager liefern Feuerungsöl , wie es in den letzten
Jahren immer mehr zur Verwendung kommt ,
namentlich auch bei Kriegsschiffen modernster
Konstruktion . Um dieses Oel auf den Markt zu
bringen , sind natürlich ausgedehnte Anlagen »" d
Häfen erforderlich , deren Schaffung beabsichtigt
war . Einer dieser Häfen war in der unmittel¬
baren Nähe der Einfahrt zum Panama -Kanal
geplant , und man kann es den Ver . Staaten ge¬
wiß nicht verdenken , wenn sie diese Anlaae zu
verhindern suchten , weil sie die Stelle einer Koh-
lenstation für englische Schiffe vertreten hätte .
Selbstverständlich hätte Groß -Britannien jeder¬
zeit einen Vorwand finden können , diese und
andere Versandstationen von Feuerungsöl
durch Kriegsschiffe zu beschützen und also an¬
deren Mächten unmöglich zu machen , sich das
Oel zu verschaffen . England hätte also das
karaibische Meer in gewissem Sinne kontrollie¬
ren können , solange es eben seine Hand auf die
vorhandenen Vorräte von Feuerungsöl legen
konnte , und auf diese Tatsachen ist hier in den
letzten Wochen von einem großen Teil , der Presse
mit erheblichem Nachdruck aufmerksam gemacht
worden . Waren diese Artikel auch sicherlich nicht
von Washington aus inspiriert , so läßt sich doch
annehmen , daß sie die Ansichten des Präsidenten
und seiner Berater Wiedergaben , und dies wird
sicherlich der Grund sein , weshalb die Pearsons
auf ihre Konzession verzichteten . Es wurde näm¬
lich immer wieder behauptet , die Firma habe
sich ein Monopol der in Colombia vorhandenen
Oellager gesichert, und wenn sie selbst das auch
bestritt , so scheint es doch der Wahrheit ziemlich
nahe zu kommen . Der Gedanke , daß die ameri¬
kanische Marine ohne britische Erlaubnis kein
Feuerungsöl aus jenen Gegenden beziehen
kann , ist natürlich den Amerikanern nicht an¬
genehm und stimmt sicherlich mit den Gefühle »
der meisten europäischen Mächte überein .

Es ist überhaupt in der letzten Zeit systema¬
tisch gegen Pearson L Sons gehetzt worden . Die
Firma besitzt große Oelfelder in Mexiko , und
man wirft ihr vor , daß sie bereit gewesen wäre ,
Huerta die Gelder vorzuschießen , die er brauchte ,
um sich in der Macht zu behaupten . Lord Cow -
dray hat diese Nachricht dementiert , aber ein Teil
der Presse bemüht sich nach wie vor , den Eindruck
zu erwecken , daß die britische Negierung auf Be¬
treiben der Pearsons Huerta stützt und dadurch
der Politik der Ver . Staaten Schwierigkeiten in
den Weg legt . Man vermutete wohl richtig , daß
diese Umtriebe auf die Standard Oil znrück-
zufvhren sind, oder wenigstens auf die offiziell
von ihr getrennte , aber noch eng liierte Waters
Picrce Oil Company . Die Letztere hat eben¬
falls große Interessen in Mexiko und scheint
über beträchtlichen Einfluß zu verfügen . Es
ist ihr wenigstens gelungen , die dortigen Macht¬
haber zu veranlassen , die Kriegssteuer nur auf
Rohöl zu erheben , nicht aber von raffiniertem
Petroleum , wodurch die WaterS -Pierce frei aus¬
geht , weil sie nur das letztere Produkt ausführt .
Indessen mag erwähnt werden , daß die Standard
Oil nicht zu den Hetzern gehört , die sich bemühen ,die Washingtoner Regierung zur Intervention
in Mexiko zu veranlassen . Diese Agitation geht
von den Amerikanern aus , die Bergwerke und
Plantagen im nördlichen Mexiko besitzen und
dort Viehzucht treiben . Wenn es nach ihnen

ginge , würden wir das ganze nördliche Mexiko
sofort annektieren .

Wenn nun die Verhütung der Erteilung der
Konzessionen in Colombia an Pearson L Sons
im Interesse der ganzen Welt mit Ausnahme
von Groß -Britannien liegt , so hat die Sache
doch auch eine andere Seite . Es wird von gro¬
ßer Wichtigkeit sein , festzustellen , ob Präsident
Wilson sich tatsächlich auf den Standpunkt stellt,
daß seine neue Monroe -Doktrin auch die Ertei¬
lung von Konzessionen irgend welcher Art an
Europäer verbietet . Wenn ausschließlich Unter¬

tanen der Ver . Staaten solche Rechte erwerben
können , so werden die südlichen Republiken kaum
bedeutend besser dabei fahren . Was die Folge
sein würde , wenn überhaupt keine Konzessionen
gegeben werden können , ist schon erwähnt wor¬
den . Den Versuch , Europa vollständig von der
Entwicklung Mittel - und Süd -Amerikas auszu -
schlteßen, und diese Erdteile für die Nord -Ameri¬
kaner zu reservieren , bedeutet eine Erweiterung
der Monroe -Doktrin , die sich andere Länder
kaum gefallen lassen können . Man darf über¬
zeugt sein , daß Präsident Wilson einzig und

lelwlWiAlMHM-llMWeiut
(Nachdruck »ur »nt genauer Quellenangabe gestattet :.

Iabern .
w. Straßbnrg , 8 . Dez . (Eigener Drahtbericht .)

Mit Bezug aus die Meldung , daß Leutnant von
Forstner nach Gleiwitz vers tzt worden sei , wird
vom Generalkommando mitgeteilt , daß dort von
einer Versetzung des Leutnants von Forstner
nichts bekannt ist. Nach einer Meldung aus
Hagenau tut Leutnant von Forstner bei der
4 . Kompagnie Dienst . Morgen findet die Ver¬
handlung gegen diesechsNekruten statt,
die die Mitteilungen an die Öffentlichkeit ge¬
bracht haben .

b . Straßbnrg , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Das kriegsgerichtliche Verfahren gegen die 6
Zaberner Rekruten , welche die Aeußerungen
des Leutnants von Forstner dem französischen
Blatt übermittelt hatten , lautet auf Insubordi¬
nation und Zuwiderhandlung gegen dienstliche
Befehle .

b. Straßbnrg , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Eine Familie aus der Umgebung von Colmar
hat einen Brief von ihrem beim Militär stehen¬
den Sohn erhalten . Daraus soll angeblich her¬
vorgehen , daß man den elsässischen Rekruten
ganz allgemein den Weihnachtsurlaub in
die Heimat verweigern will .

Arauzöseleien im Reichslaud .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Straßbnrg , 8. Dez . Die „Straßburger Neue¬
sten Nachrichten " melden aus Metz : Gestern
nachmittag versammelte sich die lothringische Aka¬
demie zu Nancy zu einer feierlichen Sitzung ,
um die diesjährige Preisverteilung vorzuneh¬
men . Zwei Preise waren ausgesetzt als ? rix äs
vevoliewent (für hingebende Aufopferung ) . Die
Preisträger sind der Präsident der beiden
„Souvenir " , Herr Jean , der für seine Tätig¬
keit in Lothringen den Preis von 300 Frcs .
erhielt und Paul Bourson , Novellist und Redak¬
teur in Colmar , der bekannte „Matin "-Kor-
respondent , der einen Preis von 200 Frcs . erhielt .

w. Straßburg , 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Nord¬
deutsche Blätter verbreiten die Nachricht eines
Straßburger Korrespondenten , der zufolge die
von den Behörden eingeleitete Untersuchung das
„Vorhandensein einer ausgedehnten Organisation
von Helfeshelfern für die französische
Fremdenlegion in den Neichslanden " erwie¬
sen habe . Eine derartige Organisation ist , wie
von zuständiger Seite ausdrücklich betont wird ,
hier und im ganzen Lande nicht ermittelt wor¬
den und die ganze an die Nachricht geknüpfte
Schilderung von mehreren Verhaftungen , die er¬
folgt fein sollen ufw ., beruht auf Unwahrheit .

Eine Pariser Ente.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin » 8. Dez . Nach einer Meldung des
„Figaro " soll der deutsche Botschafter in Paris ,
Herr vonSchoen , vom Kaiser telegraphisch nach
Berlin berufen worden sein . Es werden dann
dieser Meldung noch allerlei Andeutungen ange¬
fügt . Wie demgegenüber von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , ist Herr von Schoen nur in pri¬
vater Angelegenheit nach Berlin gekommen , und
alle politischen Kombinationen , die an diese Reise
geknüpft werden , sind gänzlich unbegründet .

Schwedische Gäste in kiel .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Kiel » 8. Dez . Die Offiziere und Unteroffi¬
ziere einer Deputation des schwedischen Hu¬
sarenregiments Kronprinz " traf heute
nachmittag , von Bornhoeveü kommend , hier ein.
Auf ihrem Ritt wurden sie von Offizieren des
Husarenregiments Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich , König von Ungarn (Schleswig -Hol¬
steinisches Nr . 16) begleitet . Zur Begrüßung
waren der Stadtkommandant und eine Anzahl
Offiziere der hiesigen Garnison den Gästen ent¬
gegengeritten , die nunmehr den ganzen Weg zu
Pferde zurückgelegt haben , den das siegreiche schwe¬
dische Regiment vor einem Jahrhundert genom¬
men hat . Nach ihrer Ankunft besuchten die Offi¬
ziere und Mannschaften das Flotten -Fl <w --' chiff
„Friedrich der Große " , wo ein Imbiß eingenom¬
men wurde . Später sind die schwedischen Offi¬
ziere Gäste im hiesigen OffizierSkasino , während
für die Mannschaften Festlichkeiten in Wik vor¬
gesehen sind.

Erfolge mit Mesothorium .
(Eigener Drahtbericht .)

b . München , 8. Dez . Ueber die Wirkung des
Mesothoriums bei Krebskranken wurde in
einer bedeutsamen Sitzung von ersten Münchner
Universitätslehrern und Frauenärzten von allen
Rednern die erstaunliche Besserung im Zustande
der Kranken nach Behandlung mit Mesothorium
zugegeben . Es wurde erklärt , man müsse den
Kliniken die nötigen Mengen Mesothorium mit
aller Macht verschaffen.

Aerzke und Krankenkassen.
Gieße « (Lahn ) , 8. Dez . Die Ortskrankenkaffe

beschloß die ärztliche Behandlung der Familien¬
angehörigen , die sie vor 25 Jahren eingeführt
hatte , wieder aufzuheben , falls bis zum 31 . De¬
zember mit den Aerzten keine befriedigende Lö¬
sung zustande kommen sollte .

Das neue französische Kabinett .
Paris , 8. Dez . Doumergue hat dem Prä¬

sidenten mitgeteilt , daß er die Aufgabe der Ka¬
binettsbildung nunmehr amtlich übernehme .
Das Kabinett wird voraussichtlich folgender¬
maßen zusammengesetzt sein : Präsident und
Aeußeres Doumergue , Inneres Renault , Justiz
Bienvenu -Martin , Finanzen Caillaux , Krieg
Noulens , Marine Monis , Unterricht Vivianij ,
öffentliche Arbeiten Malvy , Handel Ferdinand
David , Ackerbau Raymond , Kolonien Lebrun .
Das Ministerium der Arbeiten und sozialen
Fürsorge , sowie die verschiedenen Unterstaats¬
sekretariate sind noch zu besetzen.

Paris » 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die De -
putierten - Kammer hat sich bis zum Don¬
nerstag vertagt .

Die Mlson -Monroe -Doktrin.
(Eigener Drahtbericht .)

b. London , 8. Dez . Präsident Wilson setzt
sich für das Inkrafttreten des Bryanschen Ver¬
trags ein , der eine Art amerikanischer
Vormundschaft über Nicaragua ein¬
führen will und den der Senat im vergangenen
Sommer abgelehnt hat . Er beabsichtigt , Ver¬
träge ähnlicher Art mit anderen zentralamerika¬
nischen Staaten abzuschließen - um auf diese
Weise eine Vorherrschaft des amerikani¬
schen Einflusses über Zentralamerika herbeizu¬
führen . (Vergl . den Leitartikel .)

Die Revolution in Mexiko .
Mexiko , 8. Dez . Ein Tagesbefehl an die Ar¬

mee untersagt jede Belästigung der Auslän¬
der und erklärt , daß das Leben und das Eigen¬
tum der Ausländer geachtet werden müssen . We¬
der Geld noch Nahrungsmittel dürfen von ihnen
verlangt werden . Es soll den Ausländern frei
stehen , die Kantone zu verlassen , sobald sie es
wünschen.

Neuyork» 8. Dez . Nach einem Telegramm aus
Laredo in Texas hat die Mexico Banco Mer¬
kantile in Monterey alle ihre Noten , die sich
in der Bank befanden , verbrannt , damit sie nicht
in die Hände der Rebellen fallen , die Monterey
bedrohen . Die Bank hat geschlossen . Flücht¬
linge , die aus dem Norden eingetrofsen sind , er¬
klären , die Bank sei solvent und habe im Ein¬
vernehmen mit der Negierung gehandelt .

b . Berlin , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Zum ersten Male wird vom Berliner Stadt¬
parlament eine Frau als bürgerliche Depu¬
tierte vorgeschlagen . ES ist die Vorsteherin einer
Armen -Kommissionsabteilung , Frau Ottilie
Gerndt .

Neues Palais bei Potsdam , 8. Dez . Der
Kaiser hat heute mittag die nach derTürkei
abgehenden Offiziere empfangen .

w . Koustantinopel , 8 . Dez . (Eigener Drahtb .)
Nachdem Griechenland sein Agrement erteilt
hat , ist Ghalib Kemal Bey zum Gesandten in
Athen ernannt worden .

Washington , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Die Zollbehörden sind von neuem angewiesen
worden , auf Spltß -Erbse aus Deutschland
eine Ausgleichzoll von 20 Cts . pro 100 Pfund zu
erheben . Auch für Weizen und Mehl aus
Deutschland ist die Erhebung eines geringen
Ausgleichzolles angeordnet worden .

(Weiter « Depeschen siehe Seite K.)

Lle heutige Lummer unserer Llattes umstchl 22 Seiten.

allein in dem Glauben handelt , unsere südlichen
Nachbarn würden von den Europäern scheußlich
ausgeb . utet und bedrückt, und daß er sie nurdavor schützen möchte. Es wird schwer sein , ihneines Besseren zu belehren , aber der Versuchmuß gemacht werden , denn es stehen wirtschaft -
liche Interessen von der größten Wichtigkeit aufdem Spiele , und die strikte Ausführung seines
Planes würde geradezu eine Unterjochung
Europas durch die Ver . Staaten bedeuten .

Deutsches Seich.
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe .

Abgesehen von der gesetzlichen Neuregelung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ist auch eine Neu¬
regelung der Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe vor¬
gesehen. Es handelt sich hier um eventuelle Abände¬
rungen der Verfügung des Reichskanzlers betreffend
Ausnahme von dem Verbote der Sonntogsarbeit im
Gewerbebetriebe vom S. 2 . 95, die verschiedene Er¬
gänzungen, zuletzt am 23. 6 . 06, erfahren hat.

Diese Bekanntmachung ist zum 8 105b der Reichs¬
gewerbeordnung ergangen, in dem ausgeführt ist, daß
im Betriebe von Bergwerken, Fabriken und Werk¬
stätten, von Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen ,
von Werften und Ziegeleien sowie bei Bauten aller
Art Arbeiter an Sonn - und Feiertagen nicht beschäftigt
werden . Die nach den Beschlüssen des Bundesrats
vom Reichskanzler bskanntgegebenen Ausnahmebestim¬
mungen sehen nähere Vorschriften für eine ganze
Reihe von Gewerbebetrieben vor , die also von den
eventuellen Abänderungen betroffen werden würden.
Es handelt sich um Betriebe des Bergbaus , des Hüt¬
ten- und Salinenwesens, der Industrie der Stein « und
Erden, um Betriebe für Metallverarbeitung und für
Herstellung von Maschinen und Apparaten . Ferner
werden die Gewerbebetriebe der chemischen Industrie
betroffen sowie solche, die forstwirtschaftliche Neben¬
produkte verarbeiten, und die Leuchtstoffe , Fette , Oele
und Firnisse , Papier und Leder Herstellen.

Besonders umfangreich find die Ausführungsbestim¬
mungen für küe Anstalten und Fabriken für Nahrungs¬
und Genußmittel. Schließlich sind von den in Rede
stehenden Ausnahmebestimmungen überhaupt betrof¬
fene Gewerbe, die in gewissen Zeiten des Jahres zu
einer außergewöhnlichen Tätigkeit genötigt sind . Da
es sich bei der Prüfung der erwähnten Bestimmungen
nur um Abänderungen von Ausnahmebestimmungen
handelt, so dürfte eine Neuregelung auf gesetzlichem
Wege nicht in Frage stehen. Für einzelne Berufs¬
arten ist es übrigens von Wichtigkeit zu wissen , ob
sie unter den Begriff des Handelsgewerbes oder des
gewerblichen Betriebes fallen . So wird z. B . die
sonntägliche Beschäftigung von Arbeiterinnen mit Gar¬
nieren von Damenhüten in der hierzu bestimmten
Arbeitsstube, sofern es zwecks sofortiger Befriedigung
der Kunden an den von diesen bestellten Hüten vor¬
genommen wird, als Gewerbebetrieb erachtet. Das-
selbe gilt für die Beschäftigung von Arbeiterinnen
mit Herstellung der im Laden feilgehaltenen Waren in
der neben demselben belegenen Arbeitsstube während
der Zeit der Sonntagsruhe.

Schuhmauer und Eingaben zur Sicherung
Helgolands .

Wie wir hören , ist jetzt der dritte Teil der großen
Schutzmauer auf der Insel Helgoland , die die Felsen¬
insel gegen die Angriffe der Wellen schützen soll, vollen¬
det worden . Man rechnet damit, daß jedes Drittel
der Mauer zwei Jahre Arbeit erfordert, so daß noch
vier Jahre notwendig sind , um die Vollendung des
Werkes zu bringen . Die Mauer , die auch den stärk¬
sten Angriffen der See ohne jeden Schaden widersteht,
wird in einigem Abstande vom Fuß der Felsen errich¬
tet . Das abstürzende Material, das sonst in das Meer
gelangen und verloren gehen würde, wird hinter der
Mauer als Schuttkegel aufgehäuft, so wie es sich an
der Südostseite der Insel bereits gesammelt hat . Das
Geröll deckt das alte Gestein und gibt diesem einen voll¬
kommenen Schutz gegen die Witterung . Die Mauer
bezweckt die Sicherung des nördlich vom Blockhorn
gelegenen Teiles der Insel. Die Erhaltung der Nord¬
spitze ist auch zur Ablenkung der dort vorhandenen
Strömung und der zu unterhallenden Düne notwendig.
Die Schutzmauer wird vom Blockhorn bis Peteosens-
horn weiter geführt im Anschluß an die Strecke auf
der Südwestseit « der Insel von der Südküste bis zum
Blockhorn .

Bei dieser Gelegenheit dürste es interessieren , daß
eine ganze Reihe von ernsthaften Eingaben von Tech¬
nikern usw . über die Sicherung Helgolands bei der
Zentralinstanz eingelaufen ist, die zum Teil recht ergötz¬
lich« Kuriosa darstellen . So wird in einem Vorschlag
allen Ernstes empfohlen, Lehmklöße , die Brombeer¬
samen enthalten, gegen die Felsen der Insel zu werfen.
Der Lehm soll kleben bleiben , der Samen aufgehen
und die Wurzeln der Brombeeren die Gesteinmassen
fest miteinander verbinden . Eine weitere Eingabe
wandte sich gegen den Bau der schweren Schutzmauer
und schlug vor, Drahtgitter auf das untere Unter-
wasserfslfenplateau , das vor der Insel lagert, mit Haken
und Scharnieren so festzumachen, daß fie sich in dem
Angelpunkt drehen können. Oben an den Drahtgittern
sollten Schwimmkörper angebracht werden. Das Netz,
so führte die Eingabe aus , würde dann durch die auf-
und abgehenden Wellen gehoben und gesenkt werden,
wodurch die Kraft der Wellen verzehrt und gebrochen
würde. Hierdurch würde , was vor allem nötig, nicht
nur die Insel selbst Schutz erhalten , sondern es würde
gleichzeitig durch die Auf - und Abbewegung Elektrizität
erzeugt , mit der man dann kostenlos nebenher die
elektrische Beleuchtung der Insel Helgoland und der
umliegenden Seezeichen besorgen könnte . In dieselbe
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Rubrik fanatischer Ideen gehört der Gedanke , das vom
Meer bespülte Gestein Helgolands durch Impräg¬
nierung zu schützen . Er würde sich darauf berufen,
dah das Materialprüfungsamt in Berlm-Lichterfelde
Versuche mit einer Salzölung von Flußpat und Quarz
mache. Es sollten etwa 110000 Quadratmeter im¬
prägniert werden , wozu nur angeblich 20000 bis
30 OOO ^t Kosten notwendig seien. Hierzu würden
etwa 35 000 Kilogramm der Jmprägnierungsmass«
genügen . Angeblich sollte die Insel Hierdurch die beste
Sicherung erhallen, die alle anderen weit übertrifft.

Vgdische WiNk.
El« Binzscher Vorschlag zur Verhältniswahl .
Wie der Regierungsdenkschrift über die Verhält¬

niswahl zu entnehmen ist, sah eine vom Abgeord¬
neten Dr . Binzim August 1800 dem damaligen
Minister des Inner » Dr . Eiseulohr etngereichte
Denkschrift über die Einführung der Verhältnis¬
wahl für die Wahlen zur Zweiten Kammer sin
Verbindung mit einem Alterspluralwahlrecht ,
wie ein solches auch Gageur vorgefchlagen
hatte ) , sechs Wahlkreise vor , bestehend je aus den
Kreisen Konstanz -WaldShutr Villingen -Offen -
burg ; Freiburg -Lörrach ; Karlsruhe -Baden, ' Hei¬
delberg -Mosbach ; Mannheim .

Heute wird man , um etwas Praktisches zu er¬
reichen, so wie sich die Verhältnisse gestaltet haben ,
sich an den Vorschlag halten müssen , der in der
Regierungs -Denkschrift deutlich erkennbar als für
die Negierung annehmbar hervortritt ;
auf den auch Bürgermeister Dr . Weiß in der Er¬
sten Kammer v. I . in seinem Kommissionsbericht
hingewicsen hat , und auf den auch unsere Artikel
in Nr . 337 und 338 d. Bl . abheben .

Die Zeit für ein Mehrstimmenrecht — das sich
nicht nur auf das Alter , sondern auch auf die
Familienvater - Eigenschaft ( was auch
- cm Arbeiterstand zugute kommen würde ) und
selb st verantwortliche Lebensstel¬
lung hätte erstrecken können — ist vorüber . Das
wäre zu machen gewesen , als die nationalliberale
Partei noch die Zweidrittel -Mehrheit hatte . Das
Zentrum hat ein solches Wahlrecht von jeher ab¬
gelehnt , ausgenommen Belgien , wo die katholische
Partei an dem aus Plural - und Proporzsystem
zusammengesetzten Wahlrecht festhält .

Aus der Bationalliberalen Partei .
Am Dienstag , den 9. Dezember 1913 , abends ^ 9

Uhr » findet im Friedrichshof (oberer Saal )
ein Familien -Abend zu Ehren der nationallibera¬
len Landtagsfraktion statt. Die Mitglieder des
nationalliberalen und jungliberalen Vereins mit
ihren Angehörigen sind dazu eingelaüen .

Aus Laven.
Hofbericht.

Karlsruhe, 8. Dez. Ihre Kaiser!. Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm ist am Samstag zu dauerndem
Aufenthalt hier eingetrossen .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Grobherzog uiü> di« Großhrr -
zogin mit Ihrer Königuchen Hoheit der Groß -
herzogin Mutter von Luxemburg den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine König!.
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr. Seyb und des Staatsministers
Dr. Freiherrn von Dusch .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden, dem Oberbürgermeister Dr.
Karl Wilckens in Heidelberg den Stern zum Kom -
mondeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen . _

Es wirb eine Bekanntmachung veröffentlicht :
die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betreffend .

H Karlsruhe , 8. Dez . Da über die Auslegung
des § »8 des Wehrbeitragsgesetzes Zwei¬
fel entstanden waren , hat der Reichsschatzsekrc-
tär auf eine Anfrage im Reichstage erwidert ,
das; die in jener Gesetzesvorschrift vorgesehene
Rechtswohltat (Freiheit von der landesgesetz -

Thealer und Musik.
th . Mer Isolden und keine Vorstellung! Aus Mün -

chen wird uns von unserem Korrespondenten geschrie¬
ben : Ein Fall , wie er glücklicherweise zu den Selten¬
heiten an einer großen Bühn« gehört, ereignete sich
am Sonntag in der Hofoper . Das ausoerkaufte
Haus erwartete um 6 Uhr den Beginn der Tristan -
Aufführung. Da erschien plötzlich der Regisseur Pro¬
fessor Wirk an der Rampe und teilte dem erstaunten
Publikum mit, daß die Vorstellung aus fal¬
len mühte . In der Kürze der Zeit hatte man ein
anderes Werk nicht ansetzen können . — Mit gemischten
Gefühlen verließen die Operngäste das
Haus . Die Aufführung, zu der man sich eigens den
Straßburger Tristan Bischof verschrieben hatte, konnte
wege " plötzlicher Unpäßlichkeit der Isolde (Frau Mottl-
Faßbender) nicht stattsinden. Da ein « Stunde vor
der Aufführung die Absage Frau Mottls erst eingetrof¬
fen war, schickt« man in höchster Not zu Frl . Morena,
Frau v . Falken und Edith Walker — aber keine
der Isolden war stimmlich disponiert ,
um einspringen zu können . So blieb denn der Sonn¬
tag ohne Vorstellung. Für die Hoftheaterkasse be¬
deutet dieser Ausfall einen großen finanziellen Ver¬
lust . M .

th . Me man in Wien über Karlsruher Theaker-
verhälkuisse unterrichtet ist ! Unter der Stichmarke:
»Erhöhung der badischen Zwilliste"

, teilt die Wiener
»Neue Freie Presse " ihren Lesern mit: Rach Bayern
wird jetzt in Baden die Frage einer Erhöhung der
Zivilliste vielfach besprochen, und trotz aller vorläufigen
Dementis erwartet man eine Vorlage in diesem Sinne
an den neugewählten Landtag . . . Die außerordentliche
Teuerung, unter welcher die Hofbeamten leiden , die kost¬
spielige Erhaltung der Institute und Sammlungen
nötigen auch in Karlsruhe unweigerlich zur Abhilfe .
Man weiß, daß der Großherzog, gekränkt , daß die
Kammer den Posten eines badischen Gesandten in
München gestrichen hat, die Kosten auf seinen Hofhalt
übernahm, er zögert natürlich, solch« Kammerdebatten

lichen Strafe und der Verpflichtung zur Steuer¬
nachzahlung , wenn jemand Vermögen oder Ein¬
kommen , das er bisher der Landesbesteuerung
entzogen hat , bei der Veranlagung zum Wehr¬
beitrag oder schon vorher bei der Veranlagung
zu den Landessteuern nachträglich angibt ) nicht
nur denjenigen zugute kommt , die einen Wehr¬
beitrag zu entrichten haben werden , sondern
überhaupt allenReichsangehörigen und
den sonstigen in §§ 10 u . 11 des Wehrbeitragsge¬
setzes bezeichneten Personen , die das Versäumte
bei dem oben erwähnten Anlaß nachholen . Durch
eine demnächst im „Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " erscheinende Bekanntmachung werden die
Beteiligten Hierauf noch besonders aufmerksam
gemacht werden .

Pforzheim , 8. Dez . Von einem Maschinen¬
führer wurde auf dem Bahnkörper zwischen
Pforzheim und Brötzingen dieLeiche einer noch
unbekannten 18—24 Jahre alten Frauensperson
aufgefunden . Der Kopf war vollständig vom
Körper getrennt und der rechte Fuß , sowie die
rechte Hand vollständig abgefahren .

H- Wiesloch , 8. Dez . Der Güteraufseher ber
katholischen Kirchenschaffnet , Heinrich Stark ,
wurde während des Gottesdienstes in der Kirche
von einem Herzschlag betroffen und war sofort
tot .

— Heidelberg » 8. Dez . Dem aus dem Amt
scheidenden Oberbürgermeister Dr . Wilckens
ist ein Handschreiben des Grotzherzogs zu¬
gegangen , in dem der Großherzog dem Ober¬
bürgermeister seine warme Dankbarkeit und
seine besondere Anerkennung für alles aus¬
spricht, was er in langen Jahren seiner Wirk¬
samkeit an der Spitze der Stadt Heidelberg ge¬
leistet hat . In dem Schreiben heißt es sodann :
„Aus den Kreisen Ihrer Mitbürger sind Ihnen
in diesen Tagen viele Beweise treuer Anhäng¬
lichkeit und dankbarer Verehrung zuteil gewor¬
den , die mich sehr erfreut haben und die Ihnen
gewiß den schönsten Lohn für Ihre Arbeit bie¬
ten . Um Ihnen auch meinerseits ein sichtbares
Zeichen meiner landesherrlichen Anerkennung
Ihrer hohen Verdienste zu geben , die sich nicht
auf Ihr Gemeindeamt beschränken , sondern
manches weitere Gebiet des öffentlichen Lebens
umfassen , verleihe ich Ihnen hiermit den Stern
zum Kommandeurkreuz meines Ordens vom
Zähringer Löwen . Ich sende Ihnen zu¬
gleich meine herzlichsten Wünsche für Ihre bal¬
dige Wiederherstellung ." — Auch von der Groß¬
herzogin Luiseist Dr . Wilckens ein Telegramm
zugegangen , in dem der Rücktritt des Oberbür¬
germeisters aufrichtig beklagt und hervorgeho¬
ben wird , daß die Dankbarkeit in der Herzlich¬
keit der langjährigen Beziehungen der Grotz -
herzogin Luise und dem Oberbürgermeister un¬
verändert die gleichen bleiben .

— Mannheim , 8 . Dez . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich im Hafengebiet . Der
Hafenarbeiter Franz Jos . Götz war mit dem
Ausladen von Oelfässern beschäftigt , die durch
einen Kran aus dem Schiffe gehoben wurden .
Ein Faß löste sich und fiel dem Bedauernswer¬
ten auf den Kopf . Mit einer schweren Kopf¬
verletzung wurde er ins Allgemeine Kranken¬
haus eingeliesert . — In ber Druckerei
Schwenzke brachte ber Buchdrucker Ernst Straub
seine rechte Hand in eine Maschine , wodurch ihm
der Handrücken gequetscht und der Mittelfinger
abgerissen wurde . Er fand Aufnahme im All¬
gemeinen Krankenhaus .

de. Villingen, 8. Dez . Bedeutende Umwälzungen
bringt die neue Reichsversicherungsord¬
nung hinsichtlich des Krankenkassenwesens
mit sich. Aus der bisherigen „Ortskrankenkasse Vil-
lingen, Unterkirnach und Pfaffemveiker " wird laut Ge¬
setz eine „Allgemeine Ortskrankenkasse '

Villingen "
, umfassend die Kreisftadt selbst und

sämtliche 34 Gemeinden des Amtsbezirks . Zu einer
informatorischen Besprechung hatte die Ortskranken-
kaflenverwaltung sämtliche Ortskrankenkassenrechner der
Gemeinden hierher eingeladen . Mit Einführung der
„Allgemeinen Ortskrankenkasse Villingen" gedenken ,
wie in Kossenkreisen behauptet wird, auch die Aerzte
wieder höhere Ansprüche zu stellen, und zwar soll
eine einfache Konsultation 1.50 kosten; früher 50
bisher 1 Di« „Allgemeine Ortskrankenkasse Bil¬
lingen " erhält gegen bisher rund 1000 ab 1 . Januar
1914 etwa 8000 Mitglieder.

— Donaneschinge «, 8. Dez . Der auf dem Bahn¬
hofe verunglückie Bahnrangierer Karl Straub
von hier ist kurz nach seiner Einlieferung in die

hervorzurufen. Aber Tatsache ist , dah seit 1876 keine
Erhöhung der Zivilliste Platz gegriffen , damals nur
300 000 -K . Jetzt müßte der Zusatz von 1 Million ver¬
langt werden. Das Hoftheater in Karlsruhe wird als
der stärkste Ausgabeposten im Etat bezeichnet, und es
ist interessant , zu vernehmen, daß eine Petition des
Maschinenpersonals des Theaters an den Landtag ge¬
langt ist — um Erhöhung der Zwilliste! Arbeiter
petitionieren für den Hof? Da ist denn neuerdings
eine Lösungsformel aufgetaucht : Die Stadt Karlsruhe,
die bisher keinen Pfennig zur Erhaltung des Theaters
der Residenz beigesteuert , übernimmt entweder die Er¬
haltung mit 500 000 Mark Subvention oder macht das
Theater zum städtischen Unternehmen und führt den
alten Plan eines neuen Theaterbaues endlich aus.

Kunst und Wissenschaft.
k. Neues von Rembrandt . Eines der schönsten

Alterswerke Nembrandts , das vor einiger Zeit
nach Amerika verkaufte Bild der sich erdolchenden
Lukretia , ist jetzt erfreulicherweise nach Europa
zurückgekehrt . Aus einer Neuyorker Privat¬
sammlung wurde es für einen Amsterdamer
Herrn erworben , jetzt in Holland restauriert und
enthüllt sich seitdem als eines der eindrucksvoll¬
sten Werke Nembrandts , besonders erfreulich
für das Vaterland des Meisters , zu dessen schön¬
sten Nembrandtsschätzen es nun gehören wird .
Das von 1664 , 5 Jahre vor dem Tode des Mei¬
sters , datierte Bild zeigt die junge schöne Frau
im Begriffe , den tödlichen Stoß zu führen . Der
reiche Schmuck, das Goldbrokat ihres Kleides ,
das in Not , Gelb und Grün schimmert , geben
dem Bilde seine Note . In Holland ist jetzt auch
ein neuer Nembrandt aufgetaucht , ein Werk aus
seiner Leidener Frühzeit , das kürzlich aus Eng¬
land nach dem Haag kam . Das große Bild stellt,
dem „Cicerone " zufolge , einen Mann in blauer
Hemdbluse dar , wie sie noch bis vor kurzem die
Müller in Holland trugen . Zwischen Büchern
und Geldsäcken sitzend, hat er sich eben einen

chirurgische Klinik in Freiburg seinen schweren
Verletzungen erlegen . Der 34jährige Manu hiu -
terläßt eine Witwe mit 8 Kindern .

) ( Klcinlcknfenbnrg , 8. Dez . Am Samstag
wurde die vom Kraftwerk neuerbaute Rheiu -
br ticke im Beisein der Behörden des Großher¬
zogtums Bade » und des Kantons Aargau dem
Verkehr übergeben . Nach - er Besichtigung der
Brücke erfolgte im Staüthause zu Grotzlaufen -
burg die offizielle Uebergabe an die beiden Lau -
fenstädte . Die Herstellungskosten belaufen sich
auf 210000 Mark . Kür die Unterhaltungskosten
erhalten die beiden Städte Staats - bezw . Kanto¬
nalzuschüsse in entsprechender Höhe.

Aus dem Stadtkreise.
's Beiertheimer Wäldle .

Kaum duht der Schtreit um d'Albtallmhn
lln d' Schtraßebahn sich lege,
Un »wer and 're Geschichte » wo
Dir G 'müter so errege,

Do droht e neies Gschpenscht - er Schtadt,
Mer kann 's jo fascht net fasse ,
Denn s' Beiertheimer Waldle soll
Zum Dheil sei' Lewe lasse .

Die Bäum , die gsunde , solle weg ,
Deß isch jo kaum zu glawe.
In andre Schtädt do sinn se froh .
Wann se so Bäum als hawe.

Wann ich norr an de Garte denk
Dom Berkholz , krieg ich

's s' Friere.
Ja will mer dann die Lunge von
Der Schtadt noch ganz ruiniere?

Die wunderschöne Bäum , die wo
In so

're Anlag sitze,
Deß sin von unsre Lunge doch
So quasi d' Lungeschpitze.

Und wenn mer d 'Lungeschpitz verderbt
Un d ' Väum wie nix duht fälle ,
Do isch kei Wunder, muß « Schtadt
Dann Sanatorie schtelle

For die, wo d'Schwindsucht kriege bei
Dem Schtaub, wo d ' Luft duht Me ,
Un wann's in uns're Körber drinn
Grad wimmelt von Bazille.

Die Bäum , die henn in ihrer Angscht
E Eingab an mich gschriewe,
Sie wisse, daß ich wie e Kind
En jeden Baum duh liewe ,

Un mich erfreu, wann se im Lenz
Ihr Knospe duhn entsalte !
Un grob im Beiertheimer Wald,
Was steht mer dort for Gschalte.

Gar monch 's Jahrhundert schtehn die schon
Im Schmuck von ihre Blätter ,
Henn Freud und Leid gedheilt un uns
Beschützt bei Schturm und Wetter.

Jetzt wo en g 'sunder Nachwuchs uns
Ozon in d' Schtadt will bringe,
Un d' Vögel morgends in der Früh
Ihr Frühlingslieder singe.

Jetzt solle ganze Reihe glei
Von denne alte Eich«,
Die unser ganzer Schtolz noch sin,
Em Albtahlbähnle weiche.

Deß Beiertheimer Wäldle g
'hört

Mit Pietät behandelt.
Wo uns 're Urgroßelt' re schon
Als Kinder drin henn g

' sandelt.

Ihr gute Bäum , hennt norr kei Angscht,
Ihr derfet g

'wiß net falle ,
Die Väter uns rer Residenz
Sin keine Kanibale.

Sie henn ihr Herz am rechte Fleck
Un net am falsche ligge,
Es derf kei Axt an 's Mark euch gehn
Un kein's enn Zweig euch knigge.

Gänsekiel zurechtgeschnitten . Der Kopf des
Mannes ist aus Nembrandts Jugendwerken gut
bekannt Die blaue Bluse beherrscht das Bild ,
die Bücher und Papiere liegen in braunem
Helldunkel . Generaldirektor Dr . Bode hat den
neuen Rembrandt für echt erklärt und wird ihn
veröffentlichen . Ein neuer Rembrandt ist kürz¬
lich auch in bas Rotterdamer Museum gekom¬
men , eine kleine Christusdarstellung aus dem
Besitze von Dr . Vredius , die anscheinend eine
Vorstudie für das berühmte Emmausbild in der
Kopenhagener Galerie ist.

Steines Feuilleton.
Der Erfinder des mechanischen Spielzenges .

Der Erfinder des ersten mechanischen Spiel¬
zeuges hat sicherlich die Tragweite seiner Idee
nicht geahnt , denn es war ein armer Teufel von
Matrose namens Cruchet , der bei Trafalgar ge¬
fangen genommen und von den Engländern im
Gefängnis von Normencrotz gefangengesetzt
wurde , wo er , um sich zu zerstreuen und um
einige Sous zu verdiene » , Pfeifen und kleine
Boote fabrizierte . Später reparierte er Klari¬
netten und mechanische Musikinstrumente . 1815
in Freiheit gesetzt, verbringt er noch einige Zeit
in England , wo er zum Vergnügen - er Kinder
das erste mechanische Spielzeug mit einem Fe¬
derwerk erfindet , eine Guillotine , die zu ihrer
Zeit viel Furore machte. Krank kehrte er 1820
nach Frankreich zurück, wo er nun erst eigentlich
seinen Berns als Konstrukteur von mechanischem
Spielzeug aufnahm . Er erfand die bewegliche
Figur , die zunächst nur zwei Bewegungen , eine
horizontale und eine vertikale , machen konnte ,
und später Figuren mit kombinierten Bewegun¬
gen , wie der Mann mit ber Tabaksdose , der die
Dose aus der Tasche nahm , sie präsentierte , ein
Prischcn entnahm , sich den Rock abschüttelte , die
Dose schloß und sie wieder in die Tasche steckte.
Cruchet war es auch, der das Geheimnis löste,
wie man Puppen die Worte „Papa " und

Ich weiß deß g
'wiß, drum duhnt deß norr

Sofort de Knospe sage.
Daß die die Freudebotschaft bis
In d 'Wurzle nunter trage.

Jetzt schließet «me Aeugle zu, > '

Laßt euch was Schönes träume, -
Un weckt im Frühling d' Sonn euch aus, >
Dann dürft ihr wieder keime!

_ Romeo. "

Die nächste» regelmäßige « Wohnungsunter -
suchnnge« durch die Wohnungskontrolle erstrecken
sich im Monat Dezember auf die in einer Be¬
kanntmachung des heutigen Tagblattes bezeich¬
neten Straßen .

Arbeitslosenzählung. Um den Umsang der Arbeits¬
losigkeit in hiesiger Stadt festzustellen, sollen auf Be¬
schluß des Stadtrats Erhebungen über die Zahl der
Arbeitslosen vorgenommen werden. Die Zählung soll
sich nicht yur auf die arbeitslosen Angehörigen der
Fabrik- und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken,
sondern auf alle Berufsarten . Jede arbeitslose Person
hat einen Zählbogen auszufüllen. Die Stellen, an
denen sich die Arbeitslosen am 13. Dezember zu melden
haben, sind aus der in dieser Nummer abgedruckten
amtlichen Bekanntmachung ersichtlich. An allen diesen
Stellen sind Zählbogen schon am 11. Dezember erhält¬
lich. Die Ausnahme hat lediglich den Zweck, über Art
und Umfang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe rin mög¬
lichst genaues Bild zu gewinnen, um dadurch etwaige
weitere Maßnahmen erwägen und vorbereiten zu kön¬
nen. Es liegt also !m Interesse der Arbeitslosen selbst,
sich rechtzeitig zu melden .

Unfall . In einer Wascherei in der Kaiser -Allee
ereignete sich gestern nachmittag gegen 5 Uhr ein
Unfall . Eine Frau glitt aus und brachte ihren
Arm in die Zentrifuge . Sie erlitt einen kompli¬
zierten Armbruch und mutzte ins städtische Kran¬
kenhaus gebracht werden .

stellerbrand. Gestern vormittag ist in dem Keller
eines Hauses in der Uhlandstraße auf noch nicht auf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen , das durch die her-
beigerusenr Feuerwache nach 10 Minuten bereits
wieder gelöscht werden konnte .

Veranstaltungen. Vereise und Vorführungen.
Der deutsche Christbanm im Ausland ist der

Hauptsammelpunkt unserer Stammesbrüder .
Besonders an der Sprachgrenze gegen Slawen
und Welsche ist er von größter Bedeutung für
die Erziehung der Jugend zum Deutschbeivutzt -
sein . Für die 30 Millionen Auslanddeutschen
kann leider erst ziemlich wenig in dieser Rich¬
tung geschehen. Auf Grund unerwartet einge¬
gangener Spenden eröffnet der Verein für das
Deutschtum im Ausland noch eine kurze
Sammlung . Spenden , bar oder in Brief¬
marken , werden an dessen Geschäftsstelle , Frie -
denstratze 6, ebener Erde , erbeten . (S . d. Anz .)

Karlsruher Altertnmsverei « . Am Freitag , den
12. Dezember , abends ^ 9 Uhr , hält im Bortrags¬
zimmer des Museums Bauinspektor Edel¬
maier einen Lichtbilöervortrag über „Das
Kloster Schönau bei Heidelberg ".

Der Gewerbeverei » Karlsruhe , e. B ., gibt in
feiner Monatsverfammlung , Mittwoch
abend im Saal III bei Schrempp . allen für die
Allgemeine Ortskrankenkasse Karlsruhe in Be¬
tracht kommenden Arbeitgebern Gelegenheit , die
neuen Bestimmungen über das Krankenvcr -
sicherungsgesctz und die neuen Satzungen der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe kennen
zu lernen . Da die Wahl der Arbeitgeber -Ver¬
treter in den Ausschuß der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse Karlsruhe Montag , den ! 5. Dezem¬
ber stattfinöet , ist eine zahlreiche Beteiligung an
dieser Versammlung zu erwarten .

Ist der kinematograph von heute eine Volksgesahr ?
Es sei nochmals auf den heute abend halb 9 Uhr bei
freiem Eintritt rm Rathaussaal stattfindenden Dortrag
des Professors Dr . Brunner - Berlin über dieses
Thema hingewiesen . Der als Herausgeber der „Hoch¬
wacht " bekannte Redner hat erst vor kurzem eingehen¬
dere „Kinostudien

" auch im Ausland gemacht und weiß
darum aus reicher Erfahrung zu schöpfen.

Krancnchor . Man schreibt uns : Auf den heute
im Museumssaale stattftndenden Brahms -Abend
zugunsten der Hinterbliebenen der bei den letz¬
ten Zeppelin -Katastrophen Verunglückten sei
noch einmal hingewiesen . Das Programm ist
interessant zusammengesetzt . Frau von Conta -
Graebener hat sich eine Auslese der feinsten

„Mama " beibringen konnte . Er hatte beim Spie !
auf dem Horn die Beobachtung gemacht, daß die¬
ses Instrument beim Oefsnen der Tasten den
Laut ,4itö ptö " und beim Schließen den Laut
„mö mö" hören ließ . Seit jener Z :it haben , wie
gesagt , die Puppen sprechen gelernt . In den
letzten Jahren seines Lebens war Cruchet weni¬
ger erfinderisch . Er brachte durchschnittlich jedes
Jahr ein neues Spielzeug heraus .

Ans englischen Aufsatzheften . In einem amü¬
santen Buch „Humor aus dem Schulzimmer " teilt
ein englischer Lehrer Or . Maonamara einige lustige
Proben aus Aufsätzen englischer Schüler mit . In
einem Aufsatz Wer das Thema „Der Mensch" schrieb
ein Junge unter anderem : „Der Mensch ist das
einzige Tier , das Licht machen kann, und ebenso
das einzige Tier , daS sich die Nase wischt." In
einer Betrachtung über das Schwein äußert sich
ein Schüler der fünften Klasse folgendermaßen :
„Ein Schwein hat , wenn es lebt , vier Beine , aber
wenn man es tötet , sagt der Fleischer , eS hat nur
noch zwei, weil er die Hinteren Beine Schinken
nennt . Schinken schmeckt gut und man kocht ihn,
um ihn bei einer Hochzeit zu essen ." Vom Kamel
weiß ein anderer zu berichten : „Sein Nest ist sehr
mäßig , aus Zweigen und Blättern usw . gemacht.
ES hat einen großen Körper und kann ihn voll von
Wasser tragen . Es hat zwei Höker von Fett auf
seinem Rücken, von denen es sich nähren kann, wenn
es hungrig ist . Seine Füße haben Schwimmhäute ,
mit denen es die Wüsten durchkreuzen kann. Es
legt auch Eier . Es ißt Würmer ." „Der Löwe" :
„Der Löwe ist der König aller Tiere . Er ist sehr
wütend . Der Löwe lebt von Menschen und anderen
Dingen . Sein Leben ist sehr unsicher, weil Jäger
ihn töten . Der Löwe ist sehr nützlich , keine Haut
wird zum Verfertigen von Pelzen und anderen
Dingen benutzt . Er wird auch für Menagerien
benutzt ." Der Löwe spielt überhaupt eine große
Rolle in der Phantasie der englischen Schuljugend .
So fragte der Lehrer einmal : „Was ist der Aaua -
tor ?" UW ein hoffnungsvoller Knabe erwiderte :
„Der Äauator ist ein Menagerielöwe , der rund um
den Mittelpunkt der Erde herumrennt ."



Erstes Blatt . Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 9. Dezember 1913 .
Lieder erwählt . Hofkonzertmeister Rudolf De -
man bringt im Verein mit Professor Karle
- ie von ihm hier noch nicht gespielte A -Dur -So -
nate zu Gehör und der Frauenchor hat aus der
reichen Literatur mit der gerade Brahms den
weiblichen Chorgesang versorgt hat , drei - und
vierstimmige Gesänge mit Klavierbegleitung und
» ospella ausgesucht . Karten zu dem Konzert
bis abends 7 Uhr in der Hofmusikalienhanölung
Hugo Kuntz , Nachf . und ab 28 Uhr an der
Saalkaffe .

Grammophon -Konzert . Im Musiksalon des
Pianolagers H . Maurer , Kaiserstraße 176,
Ecke Hirschstraße , findet nächsten Donnerstag ,
nachmittags 5 Uhr , eine Grammophon -Konzert
statt . Das Programm bringt Aufnahmen von
Caruso , Fadlowker , Kurz und dem nächstens am
Hoftheater gastierenden Kammersänger Heinrich
Knote . Der Eintritt ist frei . Karten im Gram¬
mophon -Spezialgeschäft H . Maurer .

Jugendfchristenabend . Am nächsten Freitag , den
12. Dezen .der, abends halb v Uhr , findet im großen
Rathaussaal wieder ein Jugendschristenabend statt . Der
Vorsitzende des Iugendbildungsausschusses , Oberlehrer
Otto Fritz , wird einen Bortrag über die Bedeutung
und den Wert guter Jugendschriften Hallen . Darnach
wird Frau Hofschauspielerin Deman ausgewählte
Stück« aus empfehlenswerten Jugendbüchern zum Dor¬
trag bringen . Bor dem Vortrag und darnach ist Ge¬
legenheit geboten , die von der Linckschen Buchhandlung
ausgestellten , vom Jugendschriftenausschuh empfohlenen
Jugendschriften zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.
Alle Eltern und Freunde unserer Jugend sind zu dieser
Veranstaltung des Deutschen Sprachvereins herzlich
tingeladen . Näheres wird im Anzeigenteil noch be¬
kannt gegeben .

Der Badische Londesverein für innere Mission ver¬
öffentlicht soeben den Jahresbericht der Erziehungs¬
anstalt Schivarzacher Hof bei Aglasterhausen . Dem Be¬
richte entnehmen wir folgendes : Das verflossene An¬
staltsjahr ist im allgemeinen ruhig verlaufen . Der
Zöglingsbestand betrug am 1. Juni 1912 87 und ist
im Lause des Jahres bis auf 76 angewachsen . Heute
beträgt nun der Zögling ^stand 78 ; mit 8V Zöglingen
ist die Anstalt voll besetzt. Neu ausgenommen wur¬
den im Jahre 1912 70 Zöglinge , im ganzen sind 118
durch die Anstalt gegangen . 47 Zöglinge sind im
Laufe des Berichtsjahres ausgetreten . Don diesen
dursten 11 wieder zu ihren Angehörigen zurückkehren,
8 sind in gewerblichen Lehrstellen und 11 in Dienst¬
stellen auf dem Lande untergebracht worden . Bei der
Unterbringung der Pfleglinge in Lehr - und Dienststellen
ist es eine Sorge , die rechten Häuser und Familien zu
finden , daß das begonnene Erziehungswerk weiter
gepflegt und gefördert wird . Zwei der Entlassenen
haben den Seemannsberus ergriffen , einer wurde ent¬
rissen , nachdem er das 20 . Lebensjahr vollendet hatte .
Einer wurde in eine andere Anstalt überführt , drei
kamen ins Gefängnis , um eine längere Freiheitsstrafe
zu verbüßen . Zwei Zöglinge , ein Schneider und ein
Schuhmacher , haben in unseren Werkstätten ausgelernt
und vor dem Prüfungsausschuß der Handwerkskammer
in Mosbach ihre Gesellenprüfung mit Erfolg bestanden .
Don den 118 Zöglingen kommen 94 auf die 5 großen
badischen Städte , 6 auf kleinere Städte . 18 sind vom
Land « . Mit einer Passtoschuld von 109 580 .78 -4t hat
die Iahresrechnung von 1912 abgeschlossen. Der Schul¬
densland ist demnach nur um annähernd 1000 -tt
zurückgegangen . Trotzdem braucht man mit dem Rech.
nungsergebnis nicht unzufrieden zu sein, wenn man
bedenkt, daß annähernd für 7000 °4t unbezahlte Rech¬
nungen aus dem Jahre 1911 herübergebracht wurden ,
und am Schlüsse des Jahres 1912, wenn di« Mittel auch
nicht ausgereicht haben , um olle Rechnungen zu tilgen ,
doch nur noch 1500 -4t Ausgaberückstänüe blieben , die
aus Mitteln des Jahres 1913 gedeckt werden .

Der Karlsruher Jugendblldungsverein — Abteilungen
1 bis 4 — bescherte letzten Sonntag seinen jungen Mit¬
gliedern in dem dicht gefüllten Eintrachtsaal einen schön »
nen und genußreichen Abend . Das geschickt zusammen¬
gesetzte Programm begann mit einem Festmarsch ,
der von der städtischen Schülerkapelle unter der be¬
währten Leitung von Hauptlehrer Wölfle frisch und
wirkungsvoll gespielt wurde . Sodann trugen zwei
Fortbildungsschüler den Frühlinggruß an das Vater¬
land von Schenkendors vor und erfreuten durch ihre
Hellen Knabenstimmen . Besonderes Lob gebührt den
gesanglichen Darbierungen von Frau Rechtsanwalt Dr .
Cantor und Frau Gerichtsassessor Dr . Bührer .
Die feinsinnig gewählten Lieder wurden klangvoll und
mit Wärme vorgetragen und fanden ungestümen Bei¬
fall . Sodann hielt Hauptmann Walther Schmidt
einen lehrreichen und anschaulichen Borkrag über
„Eine Palarreise " . An Hand einer großen Anzahl
schöner Lichtbilder führte der Redner die Zuhörer auf
dem Salondampser des Norddeutschen Lloyd „Großer
Kurfürst " , von Bremerhaven an der SWwestküste
Englands vorbei , zwischen England und Irland hin¬
durch über Island in die Polarregionen nach Spitz¬
bergen und von da zurück an der malerischen Küste
Norwegens vorbei wieder in die Heimat . Bei allem
Interessanten und Schönen , woran gerade diese Reist
besonders reich ist, verweilte der Redner . Wir wurden
vertraut mit dem Leben an Bord , mit der See , sahen
Dover , Cherbourg Kap Lizard , Kap Reykjavik , bekamen
einen Blick in die Regionen des ewigen Eises und der
Mitternachtssonne , bewunderten die sagenumsponnenen
romantischen Fjorde der norwegischen Küste , machten
Ausflüge ins Land und Kletterpartien mit und vieles
andere mehr . Gerade für di« empfängliche Phantasie
der Jugend mußte dieser Vortrag besonders vorteilhaft
und reizvoll wirken und so war denn auch der Beifall
entsprechend groß . Mit dem Radeskymarsch , gespielt
von der Schülerkapell «, fand der Abend feinen SlHchluß.

Im Naturwissenschaftliche « Verei « sprach Re¬
gierungsrat Professor Rupp über Wein¬
gärung und Wetnkrankhetten . Die
Weinbereitung zerfällt in zwei Abschnitte , dte
Vergärung des Mostes und das Reifenlassen des
Weins . Elftere , über deren Prozeß die Wissen¬
schaft lange im Unklaren war , stellt sich dar als
ein chemisch physiologischer Vorgang . Die Spal¬
tung des Gärungsmaterials , d . i . des Trauben¬
zuckers in Kohlensäure und Alkohol , ist bedingt
durch den Gärungserreger , das Ferment (Hefe ) .
Dieses entwickelt sich auS den auf den Schalen
der Trauben sitzenden Pilzkeime » . Der Hefe¬
pilz ist eine einzellige Pflanze , die sich durch
Sprossen sehr rasch vermehrt . Für den Gärungs¬
prozeß ist außerdem der Zutritt atmosphärischer
Luft von Bedeutung . Neben Kohlensäure und
Alkohol entwickelt sich Glyzerin , Milchsäure ,
Essigsäure und Bernsteinsäure und die dem
Wein das Aroma verleihenden Bouquettstoffe .
Der Redner kam auch auf die neuerdings öfter
genannten Malzweine zu sprechen , ein Produkt ,das durch Vergärung von Malzauszügen her -
gestellt wird . Im Weg « der Gesetzgebung soll

dafür gesorgt werden , daß die Konkurrenz dieser
Malzwetue , die wegen ihrer Billigkeit eine Ge¬
fahr für den Weinbau darstellen , hintangehalten
wird . Redner beschäftigte sich eingehend mit den
Wetnkrankhetten . Die gefährlichste ist der sog .
Essig st ich » der durch Essigsäurebakterieu her¬
vorgerufen wird und , sobald der Wein über
einen gewissen Prozentsatz Essigsäure in sich aus¬
genommen hat , nicht mehr zu beseitigen ist . Der
Wein kommt nachher nur noch für dte Kognake
und Essigfabrikation in Betracht . Der Essigstich
wird vor allem durch die Aufnahme fauler
Beeren hervorgerufen , die Gefahr liegt beson¬
ders nahe bei Südweineu , deren Bereitung we¬
niger sorgfältig geschieht und die außerdem unter
ungünstigen Temperaturverhältniffen leiden
können . Verfehlt ist eS , den Essigstich durch Ver¬
schneide « mit anderen Weinen beseitigen zu
wollen , da diese nur angesteckt werden . Weiter¬
hin sind zu nennen : bas Kahmigwerden ,
das besonders bet alkoholarmen Weinen in nicht
völlig aufgefüllten Fässern durch den Luftzutritt
verursacht wird und durch Erhitzen zu beseitigen
ist : das Oeligwerben , dem durch Umgärung
abzuhelfen ist ; der Mausgeschmack , durch
einen Fäulnisprozeß in der Hefe hervorgerufen ,
das Trübwerden , der Bexergeschmack ,
der durch Erregung von Schwefelwasserstoff in
» » sorgfältig ausgeschwefelten Fässern entsteht
oder von Trauben , die auf gipshaltigem Boden
gewachsen sind ) das Bitter werden , wobei
sich der Gerbstoff — vor allem bei Rotweinen —
in Bitterstoff verwandelt , der Stopfenge¬
schmack , hervorgerufen durch falsche Behand¬
lung der Korken und schließlich das Schwarz¬
werden des Weines , das durch Bildung von
Eisenoxydul verursacht wird . Schwarz gewor¬
dene Weine können durch Lüften , wobei sich das
Eisenoxydul in Eisenoxyd verwandelt , und nach¬
folgendes Filtrieren wieder gereinigt werden .

M .
Der dritte vnd letzte Vortrag des Architekten - und

Jngenieurvereins fand Donnerstag , den 4. Dezember ,
abends um 29 Uhr , wiederum im großen Rathaussaal
statt . Dr .-Jng . O. Ammann , Professor an der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe sprach über das
auch hier zurzeit sehr aktuelle Thema : » Die Be¬
ziehungen zwischen Eisenbahn - und
Stadtaniagen "

, das denn wiederum eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft angelockt hatte . In klarer ,
sympathisch einfacher und fesselnder Darstellung zeigte
der Redner , wie bei der Ein - und Ausführung der
Eisenbahn in die Städte zumeist die Vorteile der einen
Seite die Nachteile der andern bedeuten . So — um
aus der Fülle des gebotenen Materials nur das wich¬
tigste zu geben — schon bei den zwei Grundformen der
Bahnhöfe : ist der Kopsbahnhos für die Stadt das
Ideal , da bei ihm ein langer Zuführungsstrang gebildet
werden kann , zu dessen beiden Seiten die Stadt ruhig
und organisch weiterwächst , so bringt er der Eisenbahn ,
besonders für den Durchgangs - und Uebergangsver -
kehr ganz erhebliche Schwierigkeiten . Beim Durch¬
gangsbahnhof ist es umgekehrt : entwickelt sich bei
ihm für die Eisenbahn alles viel leichter, so erwachsen
der Stadt die größten Unannehmlichkeiten : die Weg-
Lbergänge , besonders bei Niveaugleichheiten , werden
schwierig , der Strahenbahnverkehr so gut wie unmög .
lich , Alt - und Neustadt sind hart getrennt : Erschei¬
nungen , die hier in Karlsruhe nur zu bekannt sind.

Da aber Umwandlung oder Verlegung der Bahnhöfe ,
um eine Besserung zu erreichen , in beiden Fällen meist
mit sehr großen Schwierigkeiten und Kosten verbun¬
den sind, empfiehlt es sich, die alte Stelle beizubehalten
so lange es irgend geht . Erleichterung kann zunächst
geschaffen werden durch Trennung von Personen - und
Güterverkehr und Abstoßung der Betnebsanlagsn
(Rangier -, Abstell - und Werkstättenbahnhöfe ) nach
außen , um Platz zu gewinnen . Die Beibehaltung ist
für die Stadt freilich nur gut , wenn die niveaugleichen
Uebergänge fallen können . Daher wird ein« Hoch -
oder Tieflegung der Bahnhöfe immer notwendig .
Und hier erhebt sich wiederum der gleiche Konflikt
zwischen den Interessen von Bahn und Stadt wie bei
den Bahnhossformen : ist die Tieflegung dem
Städtebauer erwünscht , da er die Straßen in schöner
Freiheit über die Bahn hinwegführen kann — in der
Stadt natürlich immer nur eben — so stören auf der
andern Seite die für die Straßenkonstruktion not¬
wendigen Stützen die Uebersicht des Bahnkörpers , die
für die Eisenbahn zur sicheren Abwickelung des Be¬
triebes notwendig ist . Umgekehrt macht die hoch ,
gelegte Eisenbahn für die Straßenunterführun¬
gen notwendig , die natürlich nie erwünscht sind, beson¬
ders wenn sie Längen von .über 100 Meter annehmen .
In manchen Städten , wo Tieflegung der Bahn un¬
möglich war , bedeuten sie aber immer noch eine Er¬
lösung.

Ganz ähnlich verhält es sich mit der Lage des Emp¬
fangsgebäudes : über dem Bahnkörper verschafft es
dem Reisenden eine klare Orientierung , während di«
Brücke, die zu den Bahnsteigen führt , wiederum ein
Hindernis für die Ueberstchtlichkeit des Betriebes dar¬
stellt . Liegt aber das Empsangsgebäude tief , so
findet sich der Reisende nicht so rasch zurecht , während
oben auf den Bahnsteigen größere Klarheit herrscht.
— Der Redner besprach zum Schluß , nachdem er noch
kurz auf die Anlaae der Bahnhofsvorplätze ein¬
gegangen . die Fälle , in denen Hoch - oder Tieflegung
des Bahnhofes am alten Ort unmöglich ist , so daß eine
Verlegung unerläßlich wird . Für die Eisenbahn
fast überwiegend mit Vorteilen verbunden , bringt sie
der Stadt allerdings durch die Beseitigung der alten
schienengleichen Uebergänge großen Gewinn . Aber
zugleich hat sie die wirtschaftliche Schädigung der alten
Bahnhofsanwohner und damit den Rückgang der
Steuerkraft zur Folg «, außerdem erwachsen große
Kosten für neu« Zufahrtsstraßen und den Ausbau des
Straßenbahnnetzes . So bedeuten Verlegungen immer
einen gewaltsamen Eingriff in das Leben der Stadt .
Eine umsichtige Stadtverwaltung aber wird imstande
sein, Schädigungen abzulenken , ebenso wie ein gesunder
Stadtorganismus die Operation nicht nur überwinden ,
sondern sie später mit Freuden als ein« Besserung emp¬
finden wird .

Eine große Anzahl sehr schöner und gutgewählter
Lichtbilder machten alle Einzelheiten des Dorttages
noch deutlich, so daß die Zuhörer in der Empfindung ,
um wirkliches und brauchbares Wissen bereichert zu sein,
dem Redner mit lebhaftem Beifall dankten . — Damit
ist der kurze Städtebau -Borttagszyklus des Architekten-
und Jngenieurvereins beendet , der , wenn auch das
arckitektonische Thema fehlte , doch eine Fülle der wert¬
vollsten Anregungen ins Publikum getragen hat . Mögen
sie, um an di« Schlußworte des letzten Vortragenden
anzuschließen , fruchtbar werden zu allseitig befriedigen¬
den Lösungen der großen Stadtbauaufgaben , denen
auch unsere Stadt noch entgegengeht .

Verband Süddeutscher Chauffeure . Dieser
Tage wurde tu Mannheim der Berband Süds

deutscher Chauffeure gegründet , dem außer dem
Chauffeurklub Mannheim und Karlsruhe be¬
reits mehrere Bereinigungen und insbesondere
Einzelmitglieder angehören . Der Verband zählt
jetzt schon über 500 Mitglieder . Zweck desselben
soll zunächst Hebung der Berufs - und Standes¬
interesse » sein . Außerdem wurden — um eine
größere Leistungsfähigkeit erreichen zu können
— Sie bestehenden Unterstützungs - und Sterbe¬
kassen zusammengelegt , erweiterte Unfallver -
sicherungsabschlüffe eingegangen mit dem 1 . Ja¬
nuar k. Js . wird eine Jntereffcnfachzeitschrift
erscheinen . Der Ausbau eines eigenen Arbeits¬
nachweisbüros wurde beschlossen . Sowohl im
Verband als auch den einzelnen Ortsgruppen
werden politische Tendenzen nicht zugelaffen .
Mit Rücksicht auf die Vielseitigkeit des Ver¬
bands , seiner umfangreichen Tätigkeit und des¬
sen nicht zu unterschätzenden beruflichen — wie
privaten Vorzüge , dürfte es im eigensten In¬
teresse eines jeden Berufskollegen gelegen sein ,
Mitglied dieser Berufsorganisation zu werden .
Berbands - und Vorftandssitz sind in Karlsruhe :
als Verbandssekretär wurde Herr Heinrich
Kl um pp in Karlsruhe , Büro Amalienstraße
55, Telephon 2645, bestellt , der zu jeder Aus -
kunftsertetlung bereit ist .

Der WerkmeisterbezirkSverei » Karlsruhe hielt
am Samstag abend im Saale des „Goldenen
Adler " seine Generalversammlung mit Neuwahl
der satzungsgemätz ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder ab . Den Rechenschaftsbericht erstat¬
tete der erste Vorsitzende Wondratsch ek . 14
Unterstützungsgesuche kamen zur Beratung und
führten zur Bewilligung von 705 ^ Unter¬
stützung . An Witwen wurden insgesamt 2153
Mark ausbezahlt . Durch Tod schieden 4 Mit¬
glieder und 3 Frauen aus : an Sterbegeld wur¬
den hierfür 3600 .4( ausbezahlt . Vom Verband
wurden dem Bezirksverein 6588 -4k zugewiesen ,
während die an den Verband überwiesenen Be¬
träge 9411 betrugen . Die hiesige , von ver¬
schiedenen Großindustriellen gegründete Wit¬
wenkaffe . hat heute ein Vermögen von 16 629 ^
und kann aus den Zinsen auch in diesem Jahre
zu Weihnachten 726 -4k an bedürftige Witwen
ausgcben . Die Stellenlosenunterstützungskasse
hat am 1 . Oktober ihre Leistungen auf 2 pro
Tag erhöht . Neu ausgenommen wurden 16 Mit¬
glieder , überwiesen 12 Mitglieder , verzogen sind
12 Mitglieder , so daß eine Zunahme von 12
Mitgliedern nach Abzug der durch Tod abgegan¬
genen zu verzeichnen war . Sämtliche satzungs¬
gemätz ausgeschicdenen Vorstandsmitglieder
wurden wieder gewählt .

v . Die Typographia Karlsruhe gab aus Anlaß
ihres 48 . Stiftungsfestes im Saale der „Drei Lin¬
den " in Mühlburg ein Konzert unter Mitwir¬
kung von Frau Rosa Kienast - Wald st ein
(Klavier ) und Frl . Elisabeth Gutzmann ( So¬
pran ) . Mit dem Volkslied „Einkehr " von Zöll¬
ner wurde das Programm eröffnet . Es folgte
„Volkers Schwanenlied " von Meyer -Olbersleben ,
ein musikalisch hochstehender , stimmungsvoller ,
aber äußerst schwieriger Kunstchor , der an die
kleine Sängcrschar ( etwa 56 Mann ) fast zu große
Anforderungen stellte . Mit sicherer Hand leitete
der Chormcister des Vereins , Kapellmeister Ny¬
pins kt , die Sängerschar an den schwierigen
Klippen vorbei , doch machte sich die Ueberanstren -
gung namentlich im Tenor ' in dem gewaltigen
und wuchtigen Schlußsatz bemerkbar . Zwei wei¬
tere Boltslieder „Das Mühlrad " von Koch und
„Jmlienisches Abcndständchen " von Hugo Jüngst
fanden lebhaften Anklang : den tiefsten und nach¬
haltigsten Eindruck erzielte aber Bäuchlens „Am
Strande ", Männerchor mit Baritonsolo , das Vor¬
stand Ehrenreich mit tiefem Empfinden und
schlichter , edler Tongebung sang . Den Schluß
bildete Othcgravens „Jäger aus Kurpfalz "

, der
wiederholt werden mußte . Der herzliche Beifall
zeigte deutlich , daß man die volle Hingabe und
edle Begeisterung zur Pflege des deutschen Lieds
sowohl der Sänger als auch des Dirigenten zu
schätzen weiß . Zwischen die einzelnen Männer¬
chöre waren dte Darbietungen der Solistinnen
eingcschoben . Frau K i e n a st - W a l d st e i n
brachte Liszts Rhapsodie Nr . 2 und Smiths Thema
mit Variationen am Flügel mit geläutertem Ge¬
schmack und reifer Technik zum Vortrag : reicher ,
stürmischer Beifall wurde ihr zuteil . Eine gut -
geschulte , klangvolle Sopranstimme besitzt Fräu¬
lein Gutzmann . Sie brachte Rezitativ , Bal¬
lade und die Juwelenarie aus „Margarethe " und
die Arie der Phtline aus „ Mignon " zu Gehör .
Der nicht endenwollende Beifall brachte der Sän¬
gerin den Dank der begeisterten Zuhörer zum
Ausdruck , den sie in liebenswürdigster Weise mit
einer Dreingabe quittierte . Kapellmeister Ry -
ptnski erwies sich als feinfühliger Begleiter .
Die Typographia kann mit diesem Konzert einen
weiteren schönen Erfolg in ihrer Veretnsgeschichte
buchen . —g.

Skandesbuch-AliszSge.
Geburten . 29. November : Ursula Emmi

Elisabeth , Vater , Paul Thümmel , Haupt -
mann . — 4. Dezember : Erwin Ferdinand , Vater
Fcrd . Fahrbach , Maschinenmeister : Gustav
Rudolf , Vater Karl Dallmus , Taglöhner .

Todesfälle . 6. Dezember : Sofie Kilian , alt
67 Jahre , Witwe des Taglöhners Jul . Kilian .
— 7. Dezember : Alfred , alt 9 Jahre , Vater Wtlh .
Siegmann , Dreher : Alois Ottnad , Jn -
cipient , ledig , alt 19 Jahre : Heinrich BoHin¬
ge r , Kanzleiassistent a. D ., Ehemann , alt 56
Jahre . — 8. Dezember : Laura Weckesser , alt
33 Jahre , Witwe des Bierbrauers Julius Weck-
effer .

Veerdignugszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Dienstag , den 9 . Dezember :
16 Uhr : Heinrich Bollinger , Kanzleiasststent
a . D -, Adlerstraße 27. — 11 Uhr : Sofie Kilian ,
Taglöhners -Wttwe , Wtelanbstraße 24. — 23
Uhr : Otto Kimmig , Professor von Konstanz
( Einäscherung ) . — 3 Uhr : Alois Ottnad , Jn -
cipient , Goethestratze 45 . — 4 Uhr : Heinrich
Fuchs , Rentner von Brette « (Einäscherung ) .

Zu deu Orlskraukenkafsenwahleu .
Es zeigt sich immer wieder , daß in der aktuellen

Frage der Ortskrankenkassenwahlen noch viel Unklar¬
heit herrscht, trotzdem von allen Seiten nach Kräften
gearbeitet wurde , die betreffenden Kreise aufzuklären .
Die Frage „Warum sollen wir Frauen wählen ? Hat
unsere Stimme denn überhaupt Wert ? " wird noch allzu
oft gehört , am allermeisten aber : „Warum gerade zur
Weihnachtszeit , wo doch die im Verkauf tätigen Frauen
über Hals und Kopf in der Arbeit stecken ? " Hätten
all di« Fragestellerinnen es ermöglichen können » den
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in dieser Sache von den Vereinigt « n Frauen - ,
vereinen veranstalteten Vortrag zu besuchen, so
hätten sie dort alle Fragen genügend beantwortet ge¬
struden, hätten es auch aus Mannesmund bestätigt
gehört , wie wichtig gerade bei dieser Wahl die Mit¬
arbeit der Frau ist . Die Krankenkassenfragen , die
Hand in Hand gehen mit der berufstätigen Arbeiter¬
schaft, Dienstbotenkreife , Handels - und Gewerbetrei¬
bende in gleichem Maße treffen , die so tief einfchneiden
in das Familienleben , fordern von selbst zur Mitarbeit
auf , und Dr . Heinsheimer äußerte sich in genannter
Versammlung also : „Kein einsichtsvoller Mann , der
auch nur einigermaßen etwas vom Krankenkassenwesen
versteht , wird sich gegen die Mitarbeit der Frau ver¬
schließen. Daß die Weihnachtszeit dazu auserlesen ist,
die Wahl auszuüben , ist außerordentlich bedauerlich .
Aber gegen diesen Beschluß der Generalversammlung
läßt sich leider nichts mehr tun . Es ist wahr , daß gerade
die im Verkauf stehenden Frauen in manchen Geschäf¬
ten bis tief in die Nacht arbeiten müssen . Es ist auch
begreiflich , daß die Arbeitgeber in der bewegten Zeit
ihre Angestellten durch nichts vom Geschäft abgelenkt
zu haben wünschen, <ü>er fo viel ist auch sicher, daß ein
einsichtsvoller Arbeitgeber seinen Angestellten es er¬
möglichen wird , sich am 15. und 18. Dezember an der
Wahl zu beteiligen . Es ist auch Pflicht des Arbeit¬
gebers und eine bedeutende Vereinfachung , für sämt¬
liche Angestellte auf der Ortstrankenkass « die zur Wahl
benötigten Ausweiskarten auf einmal holen , von den
Angestellten ausfiillen und von der Kasse stempeln zu
lassen, um sie dann de« Angestellten als Legitimation
auszuhändigen . Die Bereinigten Frauenvereine haben
zwei Frauenlisten aufgestellt , und zwar eine List« für
„Handelsbetriebe

" und eine weitere für die „All¬
gemeine Ortskrankenkasse " . Angestellte der Handels¬
betriebe wählen am 18. Dezember , abends von 7 bis
19 Uhr , im Verwaltungsgebäude Gartenstraße 16 in
der inneren Schalterhalle , Erdgeschoß . Angestellte der
Ortskrankenkasse wählen am 15. Dezember von nach¬
mittags 12 bis 8 Uhr . Das Wahllokal ist also bis zu
einer Zeit geöffnet , die es jedem ermöglicht , der nur
halbwegs will , zu wählen . A . K.

Gerichlssaal.
Karlsruhe , 6. Dez . Sitzung der Strafkam¬

mer II . Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Eng -
ler . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsaffcssor Dr . Bammesberger .

In der heutigen Sitzung hatte sich die Straf¬
kammer ausschließlich mit Berufungen gegen
schöffengerichtliche Entscheidungen zu beschäftigen .
Als erste kam die des Architekten Maischhoser
von Pforzheim zur Verhandlung . Dieser wurde
vom dortigen Schöffengericht zu 3 Geldstrafe
verurteilt , weil er ohne baupolizeiliche Genehmi¬
gung auf dem Gelände des neuen Tierparks
Blockhäuser und Schuppen errichtet hatte . Seine
Berufung wurde verworfen .

Ebenso wurde die Berufung des Landwirts
Adolf Schneider von Göbrichen , der vom Schöf¬
fengericht Pforzheim wegen Uebertretung der 88
366, 366 R .St .G .B . zu 3 Tagen Haft verurteilt
wurde , zurückgewiesen .

Auch dte Berufung des AutolenkerS Julius
Ruth von Cannstatt , der vom Schöffengericht
Pforzheim wegen Uebertretnng des Autogesetzes
15 ^ Geldstrafe erwirkt , blieb erfolglos .

Ebenfalls keinen Erfolg hatte der Architekt Karl
Schleifer von Rintheim mit seiner Berufung
gegen das Urteil des Schöffengerichts Pforzheim ,
wonach er eine Geldstrafe von 3 „4( erhalten hatte
wegen Uebertretung der Fahrradordnung .

Dagegen hatte die Berufung des Ofensetzers
Georg Rieger von Mosbach , der vom Schöffen¬
gericht Pforzheim wegen Uebertretung des Bogel -
schutzgesetzes 8 Tage Haft erhalten hatte , zur
Folge , daß die Haftstrafe tu eine Geldstrafe von
20 umgcwandelt wurde .

tlkerallir.
„Der Praktikus " heißt ein neues , schmuckes

Vademekum von Dr . Paul Meißner , illustriert
von Hanns Anker (Preis 2.70, Verlag W .
Spemann , Stuttgart ) , das ln der originellen
Form des „ Tageslaufes eines praktisch veran¬
lagten Menschen " eine Fülle nützlicher Ratschläge
unterhaltsam mitzuteilen weiß .

Allg . Deutscher Mufiker -Saleuder für 1914 .
Berlin W ., Naabe L Plathow , Musikverlag ,
Courbisrestr . 5. Der Kalender bringt ein reich¬
haltiges Material , das dem Musiker unentbehr¬
lich sein dürfte .

A. Hemberger : Illustrierte Geschichte des
Balkankrieges 1912 — 13 . Mit vielen Illu¬
strationen , Porträts , zahlreichen Karten und Plänen .
In 40 Heften ä 50 H . Auch in zwei Bänden gebunden
pro Band 12 .50 -4l . Bisher ausgegeben 30 Hefte .
A . Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig .

Heute , da auf dem Balkan halbwegs wenigstens die
Ruhe wieder eingekehrt ist, kommt man eigentlich erst
recht zum Bewußtsein , daß eine furchtbare Zeit » ein
furchtbares Jahr , wie es die Weltgeschichte kaum gräß¬
licher kennt, über Europa hingegangen ist. Die
Schrecken des Balkankrieges selbst , die grauenhaften
Greuel , die neben dem Kriege herliefen , die schweren
politischen Krisen , di« den Frieden Europas bedrohten
und einen Weltkrieg in manchen Augenblicken als
nahezu unausweichlich erscheinen ließen — alle diese
Ereignisse finden ihre spannende Darstellung in der
„Illustrierten Geschichte des Balkankrieges "

, die nun »
mehr ihrem Abschluß entgegen geht.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Wenn man die Stimme aus dem Publikum in

Nr . 339 S . 10 über die künftige Gestaltung der Krieg¬
straße liest, kommt einem unwillkürlich die Frage :
„Muß denn alles zerstört sein?"

Der Einsender will die Bäume in der Kriegstraße
entfernen und die hübschen Vorgärten räumlich be¬
schneiden!

War es schon seinerzeit ein jetzt allgemein anerkannter
Fehler , die Spöcker Dahn in diese Straße zu legen , so
wäre es heute geradezu Vandalismus , die Kriegstraße
nach dem angegebenen Rezept zu verschandeln .

Es ist zu hoffen, daß die gesund« Geschmacksrich¬
tung Sieger bleibt und die Kriegstraße der Stadt Karls¬
ruhe in ihrem jetzigen Zustand als bisher einzige
Pracht st ratze erhallen bleibt . Die Kriegstraße
zwischen Westend- und Karl -Friedrich - Sttaße kann
ohne Schaden zu leiden, keine elektrische Bahn ertragen ,
und hoffentlich findet der Stadttat Mittel und Wege ,
die Spöcker Bahn baldmöglichst daraus zu entfernen .
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Zoweit Vorrat .

^ /einnsctrtLiUerttsuk L «

Damenwäsche
Taghemöen

S Serien

TaghemSen

solide , kemtadige u. mittel¬
starke Slokke , diverse Oar-
nierungen , teils Stickerei,
bladapolame oder Barmer

Logen .
Xnsgesuckt vortellkak .

Serie I Serie II

ISS l ! 1 .7 S
Serie III

2 .10
3 Stück 3.90 - ß 3 Stück 5.10

Serie IV

2 .S0
3 Stück 7.S0

MSI I . Iw

Serie V

2 .SS
3 Stück S.SS

! i

Rumptstickerei aus bewährten Stokken,
kervorraxenrle ^ uskükr., Lekormschnitt.

Stück 1 . 95 3 Stück
70

0
sw » 2 .4S

Herren- Nachthemden
aus guten Swiksn mit
wascdscbtoni Borten -
besata . 4.75 3.85 2 »« 2

Untertaillen
ksink. Stocke m . schön .
Stickerei, allsWeitcn - - ^l.S5, 1 .65 1 .20 92 ^

SeinkleLöer
Seinkleiöer, Oroiss oder

Obickon mit Logen - od' r - ^ -
Stickerei - Volant . 1 .65 -»..« 2

Seinkleiöer, 0reise oder
Obissen , mit Stickorsi , ok
AUts Ausführung 2.30 « »90

Seinkleiöer, I» Oroiss oder
Obickon, mit reicher „ „ n
Stickereivd .ksstons3 .45 « - - 2

Nachthemöen
Nachthemden mit gestiok -

tsm Koller , ksstonisrt u. o Ottwcitin vermein . . « «92
Nachthemöen, halsfrei , mit

Stickerei- Sill - u. ^ nsatn - . -
und ^ erwsivsrrierung 2 .^ 2

Nachthemd, Osisbaforw,
oder mit Liegkragen,
besonders reieds Skik- , - -
Komi . , 8 .50 7.00 5.95 4 . 22

Taghemöenkumpkückerei aus bewährten Stokken,
kervorrüxenlie ^ usküiir ., Nekormrcdnitt.

.7 ^

Stück 2 .75 3 >8büoli
LIK S.— Stück 2 .75 L ^

Eck

Srüsseler Västhe
in aparter Ausführung, Laghemdon und Lein- 1 ^ 0 /
klsider . mit IO /O

Nachtjacken
Nachtjacken , Oroise, mit

Bieg- oder Stebkrsgon ,
ui d Barmer Bogen . 4 .22

Nachtjacken , Kinsne, mit
Bicgkrsgsn, Süiimcdsn ,
Bürtciien oder Stickerei- -
d.E . 2 35 1 - 92

Nachtjacken, In Kinstts,
kestonisrt , mit KLItcden
oder ' rviober Stickerei -
garniert . 3.20 « .22

Prinzeßröcke etc.
Prinzeßröcke aus prim»

Lenkorcs , mit breiter
Süiksrsi und Kaillen - -
garnitur . . 10.50 7.50 2 .20

Stickereiröcke mit mod.
Stickeroi -Volants ans - - -
gutem Stock 6.25 5.50 2 .22

Mustanösröcke , Biqnö oder
Oroise, mit gcbogtem , - -
Volant . . . 3.95 1.95 1 .22 Z

Croisö-Hem- en §arb . Damenhemöen Zarb . Leinklerüer Zarb. finstanösröcke
weiüe s 'bwvre ^ uali-
tLt , ^ cdsei- und Vor- ^ oe
denokluk . . . . 2.75

aus gewebten oder be¬
druckten Stoiken, völlig
lang u. weit, 2.40 2.10 -»--22 NtsöklN-DoiNNblökk warmer IVintertnkot kür v> ok:Kinder von 1 .45 an . kür Damen von ^ .22 an

nni oder gestreikt Lol -
rvv, mit Lsswn qr ; q°-

1 .95 1.45 92
gestreikt oder uni, Ve¬
lour , völlig weit , kesto - , - -
oivrt . . . 2.65 1 .85 1 .22

Vorrsti§e Vielten
von 54 bis 96 Korsettenracbkunäisse 6e -

äienunA
prsktisckes

V^eibnscktsAesckenk .
Sämtliche Korsetten „Lostkrei" ,

Direktoire -Korsett

SchürzenLeksmit §ro6e ^ ustvakl
renommierter kÄbrikLte.

s ^ i

weiü und obamp . Drell , rostfrei, kestonisrt
mit 1 I 'aar Ourtbaltor .

Sinsen -Trägerschürze
gn:e Stucks , modern« Verarbeitung ,

2.10 1.95 1 .65 92
Äirettoire ^ Korsett Jacquard, rosttrei, entzückende Kono, kür — ——

scblünks Osmsn . S,üU
Pirettoire ^Korsett Urell mit Oopxelkedern, rostfrei, für o «» «»

stsrks Osmen . öillv
Direttoire^ Korsett Orell , rostfrei, ^vivkslform , Vrust

tief, lüüt Osid und Lüften vollstülldix frei . II » I v

//Nenio "Korsett ükg Lniversulkorsstt kür starke Damen redn-
riortstarken Leid nnd Lüften ; ,,Lomo " ist mir aiiZearbeikerer —
Ovibbindo , durchaus bequem im 3'rag^n . 20.00 ivollll

" Korsett die xroüo Llode uneutbedrlicb. Drrislt sm'-
fallend scklanks Kixur. -Ski- - Korsett Kat -Ski- - Lücken, — —
Doppvlbüktkederu und extra Dasebon . ISillv

WM" IO " , ksibslt su § sZmKliollv Ninriensvkünrvn , in karbix, sobzrar̂ nnä veik

ölusen-Trägerschürzen
aus bedruckten SatinstoÜeu mit Oni-

Satinkraxen . Stück -»-.22

Slusen -Trägerschürzen
in scliönen aparten Satinstiüvn mit - - -

spanen Bordüren , völlig weit, Stück « . -» 2

Kleiöer-Schürzen
türkiscb gemustertodergestreikt , Stück 2 .32

Rlei-er-Kimonoschürzen
mit " i ^ rw , bedruckter Satin, modern » » «;

ganüort . Stück 2 .« 2

Kleiber-Schürzen
ans gestreikten Stegen, mit Lrm, - - -

mit LIciidsnxaruicrung . . . Stück « .22

tzausjchürzen
srpropto Stoüqualitüt, völlig weit , mit - - ^Volant nnd 1'aseks . . . 1 .50 1 .25 92 ^

Rußen-Kittel
mit Kaltenvoisnt nnd Lordürsobsaatr, - - -

^Vintertuck , 3 6rvüsn . . . Stück 1, « 2

Rüssen-Kittel
aus geraubtem Diagonal , sokvns Verar- » - -
beikuog, m . 6vldkuöpf .,3 <-lrölien , Stück 1 -92

Zierschürzen
mit Kaltenvolaot, bedruckter Sarin mit - -

Bordüre . Stück 22

llkklllllM« M
IMMMkllM

Korsetten U s.
werde » ank 'iVunscb avprvbisrt
nnd der Kigur genau nach 2l»6
gratis abgeündert
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Veichsschulpolitik !
Bis heute sind schulpolitische Fragen durchweg Fra¬

gen , die in den Parlamenten und den Schulverwal¬
tungen der Einzelstaaten gelöst werden. Selbstver¬
ständlich fehlt bei diesen Lösungen meist ein Ausblick
über die Grenzpfähle hinaus ; diese Lösungen gar so ge¬
stalten , daß sie Reichssache würden, daß sie eine — ge¬
brauchen wir das Schlagwort : pädagogische Reichs¬
einheit garantierten , schien bis vor kurzem nur Wunsch
unverbesserlicher Ideologen zu sein. Der aufmerksame
Verfolger der Schulpolitik in den Einzelstaaten des
Reichs jedoch beobachtet auch ohne diese Garantien
schon gemeinsamesgenug. Aber das sind Naturgemäß¬
heiten , Selbstverständlichkeiten . Daß alle deutsche
Letzrstätten in ihrem Endziel , unsere Jugend heran¬
zubilden , zu erziehen , daß sie taug« fürs Leben , daß
ein nützliches Glied des Volkes wird, in das sie hinein¬
wächst — daß sie darin einig gehen , wird wohl nie¬
mand bestreiten, sowenig wie . daß gerade durch dieses
gesteckte Endziel , auch die Linien, die Wege , die zu ihm
führen, wenigstens in ihrer Richtung gegeben sind .
Freilich bilden diese Wege keine klare oorgeschriebene
Bahn . Sie sind breit; und viele kreuzende , schneidende,
parallelgehende Spuren , oft in weiten , weiten Ab¬
ständen , weisen zum Ziel.

Aber eine Menge Divergenzen treten dem Beobach¬
ter zutage, sowie er sich in die einzelnen Bestimmungen
vertieft, die die scheinbar weniger wichtige , in Wirklich¬
keit aber tief ins Leben eingreifende Kleinmünze der
Schulpolitik darstellen und die alle unter den äußerst
dehnbaren Begriff : Bestimmungen und Verordnungen
schultechmscher Art fallen. Es mögen hier einige an-
geführt sein . An Len höheren Schulen wären es die
Bestimmungen, die u. a . die Lehrstundendauer, die
Ferienfestlegung, die Regelung des Berechtigungs¬
wesens betressen , nicht zu vergessen des Schuljahr¬
beginns. Diese Stichworte nennen, heißt einen ganzen
Rattenkönig von Unterschiedlichkeiten aus der Ver¬
senkung erstehen lassen. Mit Ausnahme der Rege¬
lung des Berechtigungswesens, das ja für die Volks¬
schule nicht in Betracht kommt, gelten diese Dinge auch
für die elementare Bildungsanstalt . Doch kommen hier
noch eine ganze Reihe schwerwiegender Fragen hinzu ,
die in jedem Bundesstaat anders erledigt sind, so daß
eine ganze Blütenlese verschiedenster, auf weiteste aus-
einandergehender Auffassungen zusammengestellt wer¬
den könnte . Es seien hier angeführt die Streit¬
frage um die Schülerhöchstzahl und die Schulpflicht¬
dauer. Wie heterogen sind aber erst die Bestim¬
mungen, die sich um den Begriff Fortbildungsschul¬
verpflichtung drehen.

Ohne mißliebige Folgen kann natürlich solch eine
Wirrniß von verschiedenartigsten Bestimmungen der
vollständig gleichen Materie nicht sein . Diese Folgen
treffen Kind , Eltern und Lehrer in gleich nachteiliger
Weise . Es können diese Folgen äußerer oder innerer
Natur sein . Man denke sich die Familie eines Privat¬
angestellten, dessen Beruf ihn zwingt, in kurzer Zeit
seinen Wohnsitz so zu wechseln, daß er nacheinander in
den verschiedensten Bundesstaaten sein Domizil auf-
schlagen mutz. Als Beispiel sei gewählt: Ludwigshafen,
Mannheim , Worms und etwa noch Straßburg . Da
müssen sich seine Kinder ständig in neue Verhältnisse
eingewöhnen. Kaum eingewöhnt, müssen sie wieder
umlernen. Andere Lehrbücher, andere Methode, hier
Lehrmittelfreiheit, dort keine, da Simultanität , dort
Konfessionalismus, Schulgeldforderung oder kein« ; ein
Durcheinander, das auf Eltern und Kinder ungünstig
wirken muß, beide verdrießlich und erbittert macht,
und die Eltern auch noch pekuniär belastet . Die an¬
geführten Momente sind lauter solche , die sich leicht
nach außen projizieren lasten , und deshalb auch dem
Laien bemerkbar werden, sei

's auch nur durch Atten¬
tate auf seinen Geldbeutel . Aber da sind auch noch
Unterschiede — gerade so grell, wie jene , die di« in¬
ternsten Schulangelegenheiten angehen. Welche Fächer
verdienen in den Lehrplan ausgenommen zu werden ?
Wenn ein Fach für lehrwürdig erachtet , wie passen
sich seine einzelnen Teile der Aufnahmefähigkeit der
Klaffen an ? Wo ist die Grenze der schulmäßigen Be¬
handlungsmöglichkeit eines Faches? Wie verfchie .
den werden sie innerhalb der schwarz-weiß-roten
Schranken beantwortet , diese Kardinalfragen des
Unterrichts! Nicht weniger Verschiedenheiten fallen
ins Auge, wenn wir die sozialen Verhältnisse der mit
der Unterweisung der Jugend beauftragten Lehr¬
personen betrachtet. Don Mecklenburg über Bayern ,
Württemberg, Baden , Hessen, Sachsen , Preußen bis
Hamburg, welche Ungleichheit in der Entlohnung der
für die Kultur des Volkes wichtigsten Standes .
Wir verschieden ist die vergleichsweise Ein¬
schätzung der Lehrer gegenüber den andern ihnen
gleichzuachtenden Beamtengruppen. Nur in einem
Moment finden wir einmütige Gleichmäßigkeit : alle
Lehrer von Lörrach bis Gumbinnen werden wett
geringer honoriert für ihre aufreibende, nervenzerrüt¬
tende Tätigkeit als die ihnen gleichzuachrenden Be¬
amten . Und das , obwohl seit Jahren von den Lehrern
selbst Normen aufgestellt wurden, wie dieser Ungleich¬
heit zu steuern sei . Es sei die des hessischen Lehrer¬
vereins hier angeführt, in der es heißt: Die Volks¬
schullehrer wären einzureihen zwischen die akademisch
gebildeten Lehrer und die mittleren Staatsbeamten
mit Einjährigenbildung. (Beyhl , Wir fordern unser
Recht, S . ,213.) Doch dürfte diese Misere bekannt ge¬
nug sein, so daß eine ausführliche Darlegung hinfällig
erscheint . Weniger bekannt dagegen wird die äußerst
verschiedenartige Ausbildung der Lehrkräfte sein .
Am weitesten voran ist Sachsen , das 14 Semester ver¬
langt, was in Wirklichkeit einer Verschleierung des
Tatsächlichen gleichkommt , da die beiden zuletzt zugefüg¬
ten Semester mcht oben angehängt werden, sondern
unten und dafür ein Dolksschuljahr in Abzug kommt.
Die 7 und 7jährige sächsische Lehrerbildung (Volksschule
und Seminarzeit ) kommt im Effekt auf dasselbe heraus
wie die jener Bundesstaaten, bei denen 8- und 6jährige
Ausbildungszeit berechnet wird. Lasten wir die Worte
des Schulrats Karl Muthesius (Weimar) aus der
„Frankfurter Zeitung" folgen : „Was an dem gegen¬
wärtigen Stand der Volksschullehrerbildung besonders
auffällt, ist die außerordentliche Buntscheckigkeit. Ver¬
schieden ist zunächst die Ausbildungszeit. Sie beträgt
in Sachsen 7, in Elsaß-Lothringen 5, in den anderen
Bundesstaaten 6 Jahre . (In Mecklenburg -Strelitz ge¬
nügt für die Lehrer der sogen. Ritterschoftsschulen
«ine dreijährige Ausbildung: einige Ritter stellen
sogar, denn sie haben es verstanden, dies Recht sich
auszubedingen, Lehrer ohne Seminarbildung
an, Lehrer, die nur den minimalen Anforderungen von
- 1821 zu genügen brauchen ! D . E.)

Verschieden ist weiter die äußere Organisation der
Lehrerbildungsanstalten. Verschieden sind endlich di:
Lehrziele und Lehrpläne ; den verhältnismäßig recht
weitgehenden in Sachsen , Baden und Württemberg
stehen die zum Teil recht bescheidenen in Bayern gegen-
über, während Preußen eine Mittelstellung emnimmt.

Dies« in nichts begründeten Unterschiede in
den wesentlichsten Punkten der Lehrerausbildung sind
sehr auffallend, namentlich dem sonst in der weiteren
Ausgestaltung unseres Bildungswesens hervortretenden
Zuge nach Vereinheitlichung ."

Noch andere Antinomien schneidet Muthesius in dem
Aufsatz der „Frankfurter Zeitung" an . Namentlich
ist es eine Sache, die der Regelung bedürfte , die einen
Ausnahmezustand darstellt, der auf den Lehrern lastet
und von ihnen als eine soziale Ungerechtigkeit gefühlt
wird . Klar beleuchtet Muthesius die Sachlage: „Die Ein¬
jährigenberechtigung wird auf den übrigen höheren
Schulen durch den erfolgreichen Besuch der Unter¬
sekunda oder durch Absolvierung der sechsklassigen
Realschule erworben. Die aber in beiden Fällen in
Frag« kommenden Bildungsziele stehen in sehr wei¬
tem Abstande von dem Ziel, die die allgemeine
Bildung der Lehrer bestimmen . Ein auch nur ober¬
flächlicher Blick in die gegenwärtig geltenden Lehr¬
pläne der Seminarien beweist dies ohne weiteres.
Die Tatsache kommt auch darin unzweideutig zum
Ausdruck , daß Knaben, die eine sechsklassige Realschule
durchlaufen oder die Reise für Obersekunda erhalten
haben , noch mindestens vier, meistens aber fünf Jahre
brauchen , um hier ans Ziel zu kommen . In steigender
Anzahl treten solche Schüler namentlich in süd- und
mitteldeutschen Staaten in die Seminare ein . Sie bil¬
den einen erheblichen Prozentsatz in den vier bezw
fünf oberen Klassen. Ihnen gegenüber befinden sich
diejenigen Schüler, die aus der Volksschule in die
Lehrerbildungsanstalten ausgenommen worden sind, er¬
heblich im Nachteil , da diesen, obgleich sie in allen
Disziplinen der Allgemeinbildung zusammen unter¬
richtet werden, das Cinjährigen-Zeugnis erst vier bis
fünf Jahre später zuerkannt wird . Das Einjährigen-
Zeugnis wird in der Oeffentlichkeit ganz allgemein als
Bildungsmatzstab bewertet. Die Folge der geschilderten
Einrichtung ist also die, daß das öffentliche Ur¬
teil die Bildung des Lehrers der eines
fünfzehnjährigen Realschulabiturien¬
ten gleich stellt . ( !) In diesen handgreiflichen
Widersprüchen können die Lehrer nichts anderes sehen,
als eine schwere sozial« Härte.

" Ich habe hier Muthe¬
sius deshalb so ausführlich zitiert, weil diese Frage
gegenwärtig akut ist. Dann beweist sie auch, daß es
heute schon Schulangelegenheiten gibt, die durch eine
Reichsinstanz gelöst werden, durch die sog . Reichsschul-
kommission. Diese regelt alles, was mit der Ein¬
jährigenfrage bezug hat. Daher rührt auch die gleich¬
mäßige Behandlung der Lehrereinjährigenstage. Eigen¬
tümlich : wieder ein Punkt, in dem Einheit und Einig¬
keit herrscht im ganzen Reich , ein Punkt, wo die Einzel¬
staaten nicht pochen auf Sonderrechte, vielleicht weil
die Handhabung der Lehrereinjährigenstage eine
Schädigung der Volksschule und ihrer Diener (gewollt
oder ungewollt?) bedeutet.

Eine Verschiedenheit der Handhabung in Len Einzel¬
staaten zeigt die Angelegenheit der Berechtigung des
Lehrers zum Universitätsstudium. Trotzdem nach Maß¬
gabe der in Bettacht kommenden Instanzen der Lehrer
erst nach 6—7jährigem Seminarstudium den Ein¬
jährigenschein erhält, geben ihm einige Staaten die Be¬
rechtigung zu diesem Studium ; andere knüpfen beson¬
dere Kautelen daran . Diele , darunter auch Baden,
verhalten sich teils noch abwartend , während sich ein
Rest prinzipiell ablehnend verhält . Auch das Kapitel
Freizügigkeit der Lehrer, d. h. das Recht der Lehrer
Anstellung in jedem Einzelstaat zu erhalten, bedarf der
Regelung. Eine dritte Eigentümlichkeit : „Prüfungs -
zcugnisse und die damit erworbenen Berechtigungen
werden sonst in den meisten deutschen Staaten gegen¬
seitig anerkannt — nur die Lehrerzeugnisse
nicht .

" Wieder Einheit und Einigkeit in einer Sache ,
die die Lehrerschaft als Härte empfinden muh ! „ Den
Lehrerinnenbildungsanstalten hat man in fast allen
Bundesstaaten mit eilfertiger Fürsorge die Anerkennung
der Prüfungszeugnisse in anderen Staaten , namentlich
in Preußen , erwirkt, ruck» zwar in deutlich heroor-
tretender Absicht, ihnen gerade dadurch Ansehen und
Bedeutung in der öffentlichen Bewertung zu sichern.
„Den Lehrerseminaren die gleiche vorsorgliche Teil¬
nahme zuzuwenden, hat man bisher noch nicht als Be¬
dürfnis empfunden . Die Volksschullehrer sehen auch
in diesem Ausnahmezustand eine soziale Be¬
einträchtigung ." (Muthesius a. a . O.)

Aus all diesen Ausführungen ersieht man, daß eine
Menge Unstimmigkeiten in der Schulpolitik des Reichs¬
deutschtums bestehen . Es sind die angeführten nur die
augenfälligsten. Es bestehen aber noch eine Unmenge
anderer, weniger fühlbarer. Dehnt man dann alles
Angezogene gar noch auf das Deutschtum jenseits der
Reichsgrenzen aus, dann eröffnet sich eine ungeheure
Anzahl Ausgaben in der Schulpolitik des Gesamt¬
deutschtums , die aber gelöst werden müssen, sollen sie
anders nicht sich allmählich zu Kalamitäten auswachsen .
Man scheint das gefühlt zu haben. Es gewinnt des¬
halb die Nachricht , daß in Eisenach vor Wochen
eine Konferenz getagt habe, beschickt von Ver¬
tretern der für die Schule in Bettacht kommenden
Ministerien aller Einzelstaaten, die sich mit einigen der
obigen Fragen beschäftigt habe, an Bedeutung und
Tragweite . Leider sickerte in die Oeffentlichkeit bis jetzt
noch nichts über die Ergebnisse dieser Konferenz . Es
dürften aber solche Fragen nicht ohne Fühlung mit dem
Volke entschieden werden. Einzelne gehen die Oeffent¬
lichkeit in außerordentlich hohem Maße an und sind der
Laienwelt durchaus nicht gleichgültig . Wir hoffen aber,
daß diese Fühlungnahme noch statthaben wird. Dann
wäre der Zweck der Konferenz eben ein vorbereitender
gewesen, ein „Pulsgreifen " gewesen . Die Erörterung
der Konferenz hätte dann einen Grund gelegt, aus dem
eine weitgehende Einheitlichkeit in schulischen Dingen
gufgebaut werden könnte . Laut wurde, daß die Ver¬
treter der Ministerien sich zunächst mit Volksschulange¬
legenheiten besaßt hätten . Das wäre außerordentlich
zu begrüßen, wiewohl nicht zu verhehlen ist , daß man
sich die schwierigste Aufgabe als die erste gewählt hat.
Schwierig insofern , als gerade die Volksschulresorm und
Vereinheitlichungmehr mit Stimmungen und mit dem
Volksempsinden zu rechnen hat, als jä >e andere Schul-
orgonisation. Gerade auf diesem Gebiete gehört doppelt
subtil vorgegangen. Jede der deutschen Stammesgemein¬
schaften hat besondere Eigenschaften , hat eine immer nur
auf sie zugeschnittenr Sonderkultur , für die die Volks¬
schule gewissermaßen das ist, was di« Humusschicht für
unsere Kulturpflanzen. Es gilt, diese Sonderkultur zu
erhalten und dabei doch das Einheitliche durchzusetzen:
eine Aufgabe des Schweißes der Edelsten wert. Gerade
wir Süddeutschen werden viele solcher Sonderkultur¬
güter verteidigen müssen gegen Forderungen, die ge¬
bunden siick» an die der „pädagogischen Reichseinheit¬
lichkeit".

Den weisen Ausgleich zu finden , wird die Pflicht
sein einer noch zu schaffenden Reichsschulbehörde oder
wie man sie schon getauft hat, des Reichsschulamts . In
dieser Behörde werden aber gerade die süddeutschen Be¬
auftragten alle Kraft zusammennehmen müssen, daß sie
nicht erdrückt werden von der Massenwirkung der Be¬

auftragten des preußischen Bruders . Gelänge es
Preußen in der noch zu inaugurierenden Behörde den
Ton anzugeben, so wäre es mit der pädagogischen
Reichseinheit , wie mit dem zarten Schmetterling
Stammeskultur vorbei. Farbe , Duft und Schmelz
würde ihm wie von rauhen lappigen Händen unver¬
nünftiger Kinder verwischt . Es käme eine Einheit wohl
zustande , aber das Werk wäre die Ausgeburt einer
Gleichmacherei nach dem preußischen Schema kV!

Wir erkennen aus dieser Ueberlegung heraus , wie
schwer es ist , den richtigen Weg der Reichsschuipolitik
zu finden . Aber die Verhältnisse zwingen: Er muß
gefunden werden . Und er kann gefunden werden
unter folgenden Gesichtspunkten :

1 . Baldigste Schaffung eines Reichsschulamts .
2. Vermeidung der Uebermacht eines einzelnen Bun¬

desstaates in dieser , und
3. Erzielung einer pädagogischen Reichseinheit unter

möglichster Rücksichtnahme auf die Eigenart der
einzelnen Stämme (Erhaltung der Sonderkultm ) .

Hauptlehrcr Fr . Joh . Meyer - Weingarten (Durlach ).

Stadkakssjhungvom 4. Dezember 1S13.
Beileidsbezeugung . Der Stadttat hat den Hinter¬

bliebenen des am 28 . v . Mts . verstorbenen städtischen
Kommissionsmitglieds und früheren langjährigen
Stadtverordneten, Münzwerkmeisters a. D . Adolf
Wittmann , und den Hinterbliebenen des am 2. ds.
Mts . dahingeschiedenen Mitglieds des Armen- und
Waisenrats, Privatmanns Friedrich Appenzeller ,
herzliches Beileid ausgesprochen . An der Bestattungs¬
feier für den letzteren, der sich als Inspektor des
städtischen Altersheims um die hiesige Armenpflege be¬
sonders verdient gemacht hat, nahm eine Abordnung
des Stadttats teil.

Dank . Die Firma G. Braunsche Hofbuchdruckerei
und Verlag dankt für die Glückwünsche, die ihr der
Stadttat zu ihrem 100jährigen Geschäftsjubiläum über¬
mittelt hat.

Verlegung der Endhaltestelle der Albtalbahn .
Nach längeren Verhandlungen sind zwischen dem
Oberbürgermeister und der Badischen Lokal-
eisenbahn-Aktiengesellschast Vereinbarungen ge¬
troffen worden , wonach für den demnächst zu be¬
seitigenden Bahnhof der Albtalbahn aus dem
alten Festplatz zunächst eine provisorische und
künftig die endgültige Endhaltestelle auf dem Ge¬
lände südlich der Neuen Bahnhof -Straße und
östlich des Deiertheimer Wäldchens angelegt
werden soll. Diese Endstation soll lediglich dem
Personenverkehr dienen. Zwischen dem Haupt¬
bahnhof der Staatsbahn und der Reichs -Straße
(nördlich des Tunnels ) soll eine weitere Station
der Albtalbahn für den Personenverkehr und
südwestlich von dieser - er Güterbahnhof der Alb -
takbahn angelegt werden . Die Stadt stM das
Gelände für beide Anlagen zur Verfügung , über¬
nimmt zum Teil ihre Herstellung aus eigene
Kosten und leistet zu den Kosten des Provi¬
soriums außerdem einen Barzuschuß . Einen sol¬
chen übernimmt auch nach einer Vereinbarung
mit dem Großh . Finanzministerium die Grotzh .
Eisenbahnverwaltung . Der Stadtrat erteilt seine
Zustimmung zu diesen Vereinbarungen , deren
Zustandekommen durch das Großh . Finanz¬
ministerium gefördert worden ist und ersucht das
Tiefbauamt , im Benehmen mit der Albtalbahn
alsbald mit den nötigen Arbeiten für das Provi¬
sorium zu beginnen . Um den Fahrgästen der
Albtalbahn den Uebergang aus die städtische
Straßenbahn und umgekehrt an der Reichs -
Straße zu erleichtern, soll ein Gemeinschaftstarif
mit dieser Gesellschaft angestrebt werden . Das
Straßenbahnwmt wird ersucht , hierüber Vor¬
schläge zu machen. Außerdem werden Verhand¬
lungen über die Einrichtung eines durchgehenden
Straßenbahnverkehrs von Rüppurr (evtl . Ett¬
lingen ) nach der Altstadt ausgenommen .

Umbau der Kaiser -Allee. Der Stadtrat hatte schon
im Jahre 1908 dem Bürgerausschuß eine Vorlage über
Pflasterung der Kaiser -Allee und Aenderung der Gleis¬
anlagen der Straßenbahn daselbst unterbreitet . Er hat
die Borlage in der Folge aber zurückgezogen und sich
Vorbehalten , nach Beseitigung des Mühlburger Tor -
Bahnhofs auf das Projekt zurückzukommen . Da die
Fahrbahn dringend der Erneuerung bedarf, beschließt
der StÄ>ttat in Uebereinstimmung mit der Baukom-
mission, dem Bürgerausschuß nunmehr ein Projekt zur
Zustimmung vorzulegen , wonach der derzeitige Quer¬
schnitt der Kaiser -Allee tunlichst beibehalten und insbe¬
sondere auf die Erhaltung des Baumbestandes zu bei¬
den Seiten der Straße Rücksicht genommen wird. Die
Hauptfahrbahn wird indessen von 9 auf 7ch in ver¬
schmälert : dafür sollen die Gleiskörper (Grünflächen)
der Straßenbahn beiderseits der Straße verbreitert
werden . Zwischen den zwei nördlichsten Baumrechen
ist , um wiedeicholt geäußerten Wünschen Rechnung zu
tragen, ein 2L rn breiter Reitweg vorgesehen . Auf
der Südseite soll , soweit die Anlieger das Borgarten¬
gelände unentgeltlich abtteten , eine weitere 5 in breite
Fahrbahn hergeftellt werden, damit der Fuhrwerks -
verkehr mit jenen Häusern erleichtert wird. Die Fahr¬
bahn dieser neuen Straße soll versuchsweise mit Dalz -
asphalt gedeckt werden, während die Fahrbahn der
mittleren Straße mit Granit gepflastert wird . Die
Kosten der obigen Aenderungen und Neuherstellungen
einschließlich der Erneuerung der Straßenbahngleise
sind auf 500 730 st veranschlagt , die aus Anlehens¬
mitteln zu bestreiten wären.

Herstellung der Rotteck-Skratze und Umbau der Rüp-
purrer Straße . Beim Dürgerausschuh wird die Zu¬
stimmung zur Erlassung von Gemeindebeschlüssen
wegen des Ersatzes der Straßenkosten für die Rotteck-
Sttaße und di« Rüppurrer Straße zwischen Nebenius-
und Rotteck^ haße sowie zur Verwerfung zweier gegen
das Vorhaben «ingekommener Einsprachen beantragt.

Gehwegherstellung in der Lttlinger Straße . Das
Tiefbauamt wird auf seinen Antrag ermächtigt, den
Gehweg auf der Ostseite der Eülinger Straße zwischen
Nebenius-Sttaß « und Nowacks -Anlage alsbald mit
fester Deckung zu versehen . Soweit solche schon vor¬
handen ist , soll sie erneuert werden. Ausgenommen
wird die Strecke vor den Bauplätzen Nr . 33—35 , die
erst im Sommer nächsten Jahres hergestellt werden
soll. Die feste Decke soll aus der Strecke südlich der
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Schützen -Straße 3 m breit werden , bis zum Bordstein
verbleibt dann noch eine Grussläche von etwa 2,80 m.
Auf den Kostenersatz findet der Gemeindebeschluß über
die Herstellung und Unterhaltung der Gehwege An¬
wendung.

Beseitigung des Eisenbohndammesöstlich des Beierl-
heimer Wäldchens . Beim Bürgerausschuß wird die
Zustimmung dazu beantragt, daß 1 . zum Zwecke der
Gewinnung ebenen Bau - und Sttaßengeländes sowie
der Erweiterung des Stadtgartens der Eisenbahn¬
damm längs des Beiertheimer Wäldchens abgetragen,
2 der Fahrdamm , der im Zuge der früheren Gutsch-
Sttaße das Beiertheimer Wäldchen durchschneidet, be¬
seitigt und 3 der Aufwand hierfür, soweit er nicht von
der Großh . Eisenbahnverwaltung ersetzt wird, im
Höchstbetrage von 61408 -4t aus Anlehensmitteln be¬
stritten werde .

Beschaffung von zweiten Hypotheken. Der
Grund - und Hausbesitzer-Verein teilt mit, er
beabsichtige, eine Hypocheken -Sicherungs - Ge¬
nossenschaft nach dem Muster der Städte Wil -
helmshcwen-Rüstrin-gen ins Leben zu rufen . Er
bittet den Stadtrat , sich an diesem Unternehmen
mit einer Haftsumme von wenigstens 500 000 -4k
zu beteiligen . Der Staütrat beschließt zunächst
eine kommissarische Prüfung des Gesuchs.

Bürgerausschuß-Sihung . Der Vorsitzende gibt die
Tagesordnung für die am 16 . ds . Mts ., nachmittags
5 Uhr im großen Rathaussaal stallfindende Bürger -
ausschuß -Sitzung bekannt .

Verbesserung des Slraßenbahnverkehrs und
der Straßenbahneinrichtungen . Der Stadttat
hat angeordnet , daß die Wagen der Linie 7
(KWer Krug-Friedhof ) , die bisher nur bis
abends 9 Uhr liefen, bis 11 Uhr abends und ,
falls das Hoftheater später schließt , bis nach
Theaterschluß verkehren. Bewohnern der West¬
stadt, die in das Stadtinnere (über die Karl -
Straße hinaus ) fahren wollen , wird empfohlen ,
nicht die Linie 6, die über Karl -Straße zum
neuen und alten Hauptbahnhof führt, sondern
die Linie 7 zu benützen , so daß sie an der Karl -
Straße nicht umsteigen müssen. Das Straßen -
bcrhnamt wurde indessen mit der Prüfung der
Frage beauftragt , ob sich nicht eine andere Füh¬
rung der Linie 6, etwa über Marktplatz zum
alten Bahnhof empfiehlt. Die gegenwärtige
Linienführung von der Südweststadt nach dem
Staütinnern und nach dem Hauptbahnhof ist
übrigens als Provisorium zu betrachten, so lange
bis die neue Strecke von der Schiller -Straße
durch die westliche Gartenstraße, über den Bahn¬
körper der ehemaligen Maxaubahn durch die
östliche Garten -Straße , die Ettlinger Straße ,
Kriegs -Straße und Kapellen-Strahe zum Dur¬
lacher Tor hergestellt fein wird . Das Projekt
für diese Strecke wird zur Zeit bearbeitet .

In einem Artikel der Badischen Presse ist
unter der Rubrik „Stimmen aus dem Publikum "

darüber geklagt worden, daß man jetzt am Markt¬
platz oft lange warten müsse , bis man Anschluß
mit der Straßenbahn nach dem neuen Haupt¬
bahnhofe erhalte, während früher — vor der Er¬
öffnung des neuen Hauptbahnhofes — Wagen
aus Wagen am Marktplatz nach dem Bahnhof
abgegangen sei . Der Artikelschreiber — Ein Be¬
sucher aus Baden -Baden " — habe am 22 . No¬
vember abends nach 11 Uhr mit andern Fahr¬
gästen mehr als 15 Minuten am Marktplatz aus
einen zum Bahnhof fahrenden Wagen warten
müssen, der dann zu spät am Bahnhof ange¬
kommen sei , so daß er und andere Fahrgäste den
letzten nach Baden -Baden abgehenden Eisen¬
bahnzug versäumt hätten. Das Sttaßenbahn -
amt zur Aeußerung hierüber aufgefordert , be¬
richtet , daß vom Marktplatz nach dem Haupt¬
bahnhof von abends 11 Uhr an folgende Wagen
fahren : 10.54, 11 .04 , 11 .14 Uhr (Wagen der
Linie 2), 10.50, 11 .00, 11.10 Uhr ( Wagen der
Linie 3), 10.58, 11.08 Uhr (Wagen der Linie 5).
Alle diese Wagen gewinnen Anschluß an den
letzten, 11.32 Uhr nach Baden -Baden abfahren¬
den Zug . Störungen in den Wagenkursen sind
an jenem Abend nicht wahrgenommen worden .
Spätwagen nach dem Hauptbahnhof lausen ab
Marktplatz 11 .23, 11 .30 , 11 .50 , 12 . 14, 12.30 ,
12 .34 und 12.50 Uhr. Nach dem alten Haupt¬
bahnhof lief früher der letzt« Wagen ab Markt¬
platz 11 .03 Uhr . Der Stadtrat beauftragt
übrigens das Straßenbahnamt , zu prüfen , ob
nicht zwischen die Wagen Marktplatz ab 11 .08
und 11.23 Uhr noch ein Wagen eingeschoben
werden kann.

Das Straßenbahnamt wird ermächtigt , zur
Beseitigung der Riffelbitdung auf den Fahr¬
schienen der Straßenbahn einen Schienenschleif¬
wagen zum Preis von 1965 -st anzuschaffen und
die Mittel dafür im nächstjährigen Voranschlag
vorzusehen. Durch die Beseitigung der Riffeln
wird das Schwingen der Wagen und dadurch
der Lärm , den sie oftmals verursachen, verhin¬
dert, der Gleisunterbau zudem geschont.

Lokalbahn nach Sarlsrvhe -Daxlanden. Die Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschast teilt mit, daß die Sttatzen -
bahnsttecke Grünwinkel-Daxlanden von der Großher -
zoglichen Eisenbahnaussichtsbehörde am 5 . ds . Mts . ab¬
genommen werde . Die Eröffnung des Betriebs sei
Montag , den 8. Dezember zu erwarten . ( Der Betrieb
wurde inzwischen ausgenommen . D . R .)

Fröbekseminar . Der Badische Frauenverein beab¬
sichtigt nach Verhandlungen mit der Kommission zur
Förderung der Fröbelsache und dem Stadtrat , die Aus -
biSungsanstalt für Kindergärtnerinnen , Hirsch -
Straße 36, deren Inhaberin , Fräulein Schmid, wegen
vorgerückten Alters von der Leitung zurückzutreten ge¬
denkt, der Abteilung II des Frauenoereins anzugliedern
und sucht um Bewilligung eines jährlichen Zuschusses
zu den Kosten des Betriebes der Anstalt nach . Der
Stadttat beschließt, in den Gemeindevoranschlag für
1914 einen Beitrag von 3000 st einzusetzen, der im
Falle der Genehmigung durch den Bürgerausschuß dazu
dienen soll , einen etwaigen aus dem Betrieb der An¬
stalt sich ergebenden Fehlbettag bis zu dem bezeich-
neten Höchstbettage zu decken . Dabei wird voraus¬
gesetzt , daß Vertreter der Stadt in den Verwaltungs¬
rat der Anstalt ausgenommen werden.
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Personalsachen . Dem Kassendiener Josef Bund¬

schuh wird in Anerkennung 25-jähriger tadelloser
Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadt¬
gemeinde verliehen .

Für die beim städtischen Arbeitsamt neu errichtete
Stelle eines Bermittlungsbeamten auf der
Fachobteilung für das Ga st - undSchank -
wirtschaftsgewerbe sind bis jetzt geeignete Be¬
werbungen nicht eingegangen. Die Stelle wird daher
mit Frist von 14 Tagen zur Bewerbung ausge¬
schrieben. Es können nur Bewerber in Betracht
kommen , die im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe
oder in der Stellenvermittlung für das Wirffchafls -
gewerbe längere Zeit tätig gewesen sind und mit den
Personal-Verhältnissen— hauptsächlich der hiesigen Ge¬
schäfte, aber auch der näheren und weiteren Umgebung— bekannt sind .

Schwindelhafter Vertrieb von »Gas -Sperr -Regu-
latoren". Die Firmen „Schlesische Gas-Zentrale, Bres¬
lau V urll» „Preßregulatoren -Gasgesellschast in Brr -
lin dl ., Zionskirchplatz 10" machen hier in letzter Zeit
durch Zusendung gedruckter Mitteilungen Reklame für
sogenannte Gassperrapparate für Gaslampen sowie
Gaskocher und lasten diese Apparate im Wege des
Hausierhandels vertreiben. Eine Untersuchung des für
Gaskocher bestimmten , verhältnismäßig teueren Ap¬
parats durch das städt . Gaswerk hat ergeben , daß diese
Reguliervorrichtung nicht zweckmäßig und völlig ent¬
behrlich ist : die Gaskocher können mit den daran be¬
findlichen Hähnen ausreichend reguliert werden. Der
kleinere , für Gasbrenner bestimmte Separat ist eine
Regulierdüse, also eine für Gasglühlichtbrenner zweck¬
mäßige Einrichtung, di« an solchen Brennern über¬
haupt vorhanden sein soll. Solche Regulierüüsen sind
aber bei allen hiesigen Installateuren etwa zur Hülste
des Preises erhältlich , den die erwähnten Firmen ver¬
langen. Der Stadtrat hat schon im Jahre 1911 das
Publikum vor ähnlichen Machenschaften einer Berliner
Firma gewarnt. Es empfiehlt sich, 'n Fällen , in
denen versucht wird, di« Apparate zu vertreiben, unge-
säumt der Schutzmannschaft oder der Kriminalpolizei
Anzeige zu erstatten , damit gegen diese Firmen und
ihre Vertreter gerichtlich eingeschritten wird.

Errichtung einer Prival -Entbindungsanslalt . Die
Inhaber der Privatklinik WeinbrennerÄtraße 7 planen
die Errichtung einer Privat -Entbindungsanstalt im
II . Stockwerk des genannten Hauses . Der Stadtrat hat
Einwendungen gegen das Vorhaben nicht zu erheben.

Erweiterung de» städtischen üabelnetzes. Für die
Verlängerung des Kabelnrtzes in der Stein -Straße
zum Anschluß weiterer Grundstücke daselbst an das
städt . Elektrizitätswerk werden 525 aus dem zur
Verfügung stehenden Kredit bewilligt.

Abgabe städtischer Säle . Dem deutschen Slttlich-
keitsverein , Ortsgruppe Karlsruhe, wird der große
Rathaussaal zur Abhaltung eines Dorttags des Pro¬
fessors Dr . Brunner aus Berlin über das Thema „Ist
der Kinematograph von heute eine Volksgefahr?" auf
Dienstag, den 9 . Dezember d . Js ., abends 8 Uhr zur
Verfügung gestellt, dem II. Bataillon des 1. Bad . Leib-
Grenadier-Regiments Nr . 109 der große Fefthallesaal
zur Abhaltung einer Kaiserfeier auf Dienstag, den
27 . Januar 1914, abends 148 Uhr .

Dlrtschaftsgefuche . Das Gesuch des Konditor-
mristers Emil Rüderer um Erteilung der Voll konzef-
sion für sein Cafö im Hause Zähringer Straße 19
(Ausschank von Wein und feineren Bieren) wird durch
Anschlag an der Berkündigungstasel zunächst zur öf¬
fentlichen Kenntnis gebracht .

Danksagungen . Der Stadttat dankt der Freiwil¬
ligen Sanitätskolonne, für die Einladung zu ihrer am
13. d . Mts . stattfindenden Weihnachtsfeier, dem Volks¬
schulrektorat für die Einladung zur Weihnachtsfeier der
städt . Schülerkapelle (am 14. d. Mts ., nachmittags
3 Uhr im kleinen Festhallesaal) und dem RuderklÄ
Sturmvogel für di« Uebersendung seines Tätigkeits¬
berichts für 1913.

' Spott.
Wintersport.

Wettermeldungen . Dobel Sei HerrenalV :
hell , 3 Grad kalt , 10 Zentimeter trockener
Schnee : Sand -Badner Höhe : 4 Grad kalt , heite¬
rer Himmel , 20 bis 25 Zentimeter Schnee , leicht
gefroren , pulvrig , trocken , Skibahn und Schlit¬
tenbahn gut ; . Hundseck : 4 Grad kalt , etwas Neu¬
schnee , 20 bis 25 Zentimeter Schneehöhe , trocken ,
leicht angefroren , sehr gute Skibahn , abwärts
bis 700 Meter fahrbar : Unterstmatt : 5 Grad
Kälte , heiter , 2 bis 3 Zentimeter Neuschnee , 25
Zentimeter Schneehöhe , trocken, leicht gefroren »untere Lage pulvrig , sehr gute Skibahn bis 700
Meter : Hornisgrinde : Helles Frostwetter , 5 bis
6 Grad kalt , herrliche Aussicht , 25 Zentimeter
Schneehöhe , etwas Neuschnee , Skibahn ausge¬
zeichnet , fahrbar bis 700 Meter : Mummelsee : 5
Grad kalt , 25 Zentimeter Schneehöhe , trocken,etwas gefroren , Ostwinb , Aussicht herrlich , Ski¬
bahn bis gegen Wolfsbrunnen sehr gut : Ruhe¬
stein : 6 Grad kalt , Nordostwind , prächtige Aus¬
blicke , 25 Zentimeter Schneelage , etwas Neu¬
schnee , Skibahn bis 800 Meter sehr gut , Schlit¬
tenbahn gut ; Kniebis : 25 bis 30 Zentimeter
Schneehöhe , 3 Zentimeter Neuschnee , Pulver¬
schnee , 6 Grad kalt , Nordostwinb , Ski - und
Schlittenbahn ausgezeichnet bis Freudenstadt :
Feldberg : 7 Grad Kälte , Nordwind , herrliche
Alpenaussicht , 35 Zentimeter Pulverschnee , Ski -
und Schlittenbahn prachtvoll bis ins Höllental :
Herzogenhorn : 8 Grad Kälte , Nordwind , 85
Zentimeter Schneehöhe , pulvrig , leicht gefroren ,
ausgezeichnete Skibahn nach allen Richtungen :
fahrbar bis 700 Meter , Alpenaussicht ; Belchen :
7 Grad kalt , wundervolle Älpenfernsicht ; 80 bis
35 Zentimeter Schneelage , Pulverschnee , Ski¬
bahn sehr gut bis 700 Meter abwärts : Schau -
insland : 8 Grad kalt , 30 Zentimeter Schneehöhe ,Nordwind , klar , Alpenaussicht , Skibahn sehr
gut bis 700 Meter ; Kandel : Alpen - und Bogesen -
auSsicht, 5 bis S Grad kalt , 35 Zentimeter Schnee¬
höhe , prächtige Skibahn bis ins Höllental .

Der berühmte St . Moriher Lresta-Run und der
Eresta-Dob -Run werden gegenwärtig unter Leitung
von Herrn E . Thoma-Badrutt wieder angelegt, und
da reichlich viel Schnee gefallen ist , hofft man diesmal,
den Cresta -Run , die berühmte Eisbahn für Skeletons,
zu Weihnachten von Station Stteam -Corner eröffnen
zu können .

Winterbetrieb auf der Bernina -Dahn . Allen Be¬
suchern von St . Morktz wie des Engadins überhaupt
wird die Nachricht sehr willkommen sein , daß die Ber -
nina-Bahn von St . Moritz nach Tirana in diesem Win¬
ter zum erstenmal den regelmäßig durchgehenden
Winterbetrieb durchführt. Für AusnahmefAle hält

die Bahn wiederum in Eavaglia Schlitten bereit, die
den Verkehr nach Alp -Grüm und umgekehrt zu besor¬
gen haben.

Luflsatztt
Hamburg , 8 . Dez . Das Luftschiff „Sachsen ",das wegen Nebels irrtümlicherweise hier statt

in Fuhlsbüttel landete , ist gegen 11 .30 Uhr auf
der Quickborner Heide ausgcsticgen und um
tILO Uhr auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel glatt
gelandet .

Heer und Polle.
Das Alkers- und Jnvalidenheim des Deutschen

Alottenvereins .
Kaum drei Jahre sind es her, daß der Deutsche

Flottenversin mit der Anregung in die Öffentlichkeit
trat , für die erwerbsunfähig gewordenen Veteranen
und Invaliden der Kriegs- und Handelsmarine ein
Alters- und Jnvalidenheim zu schaffen. Inzwischen
ist der nicht hoch genug anzuerkennende Gedanke um
ein gutes Stück seiner Verwirklichung näher gerückt.
Schon sind dank der rührigen Tätigkeit der Verbände
und der freudigen Opferwilligkeit einzelner Mitglieder
und Freunde des Vereins Mittel in Höhe von 130 000
Mark zusammengebracht , so daß ein schön gelegenes
Grundstück von 27 Morgen Größe bei Eckernsörde-
Borby erworben werden konnte und mit der Errichtung
eines Teiles der Gebäude im Jahre 1914 begonnen
werden wird. Noch fehlen über 300 000 «K, um das
ganze Werk mit einem Hauptgebäude und zehn Einzel¬
häusern für je zehn Insassen, also im ganzen 100 In¬
validen , vollenden zu können . Zu rechter Stunde wurde
daher auf der diesjährigen Hauptversammlung in Bre¬
men der Vorschlag gemacht, den 70. Geburtstag des
Vereinspräsidenten, Großadmirals Koester , der mehr
als irgendeiner für diese neueste Schöpfung des Flotten¬
vereins getan hat und sie mit besonderer Liebe betreut,
dadurch zu feiern , daß eine allgemeine große Samm¬
lung für das Alters- und Jnvalidenheim veranstaltet
und dem Großadmiral als Geburtstagsgeschenk am
29 . April 1914 überreicht wird. Beiträge werden mög¬
lichst bis zum 15. März an die Präsidialgeschäftsstelle
des Deutschen Flottenoereins, Berlin W . 35 , Karls¬
bad 4, erbeten, und zwar mit dem Zusatz : „Zum Ge¬
burtstage Sr . Exzellenz des Großadmirals von Koester
für das Alters- und Jnvalidenheim des Deutschen
Flottenoereins" .

Ms aller Deik.
Wegen s»rtgesetzter Erpressungen ist in Berlin

ein 44 Jahre alter Spediteur auS Temvelbof ver¬
haftet worden , kurz zuvor batte er seine schwer
leidende Frau in einer Heilanstalt untergebracht .
Vor ihrer Abreise lieh er sie eine Anzahl über hohe
Beträge lautende Wechsel auf den Namen einer
Jugendfreundin unterschreiben , von der er in den
lebten Jahren wiederholt Geld gefordert und er¬
halten hatte . Er rechnete damit , dah seine Frau
in der Heilanstalt bald sterben werde , so dah er nach¬
her die ganze Schuld an der Wechselfälschung auf
die Tote schieben könnte . Kürzlich wurde nun einer
der Wechsel fällig . Die Dame , deren gefälschte
Unterschrift er trug , durchschaute die schlechte Ab¬
sicht, löste den Wechsel ein , benachrichtigte aber
Polizei und Staatsanwaltschaft , worauf die Ver¬
haftung des Spediteurs erfolgte .

Eine eigenartige Reklame hat sich , wie die
Zeitschrift für allgemeine Rechtskunde „Gesetz
und Recht" mitteilt , kürzlich ein Buchhändler
geleistet . In Zeitungsanzeigen pries er an :
„Was muß ein junges Mädchen vor der
Ehe wissen ? Ausführliches Werk gegen
Nachnahme von 2.40 Mark ". Darauf erhielt er
über 25 000 Aufträge und sandte den Bestellerin¬
nen ein Kochbuch . Er hatte ein glänzendes
Geschäft gemacht. Einige seiner Berufsgenosten
erhoben gegen ihn die Klage auf Unterlassung
wegen unlauteren Wettbewerbs , weil er in sei¬
ner Anzeige einen Irrtum erregt habe ; die Be¬
stellerinnen hätten etwas anderes erwartet . Er
verteidigte sich damit , daß von keiner der zahl¬
reichen Bestellerinnen eine Beschwerde an ihn
gelangt sei. Der Rechtsstreit ist noch nicht ent¬
schieden. Die Zeitschrift „Gesetz und Recht"
meint im Anschluß an diese Mitteilung , baß hier
der 8 1 des Wettbewerb .sgesetzes gegeben sei, der
eine Reklame verbietet,

' die gegen die guten Sit¬
ten verstößt . Die „Frkf . Ztg ." findet , man kann
den Fall auch weniger ernsthaft ansehen und den
Bestellerinnen die Lektion gönnen , die ihnen
ein pfiffiger Buchhändler erteilt hat .

Durch Kohlendunst erstickt. In Paris wurden auf
einem am Kai liegenden Kahn ein Schiffer, seine Frau
und zwei Töchter durch Kohlendunst , der dem offenen
Ofen entströmt war , erstickt aufgefunden .

Aus Lasen.
(Nachtrag.)

-- Heidelberg , 8. Dez . In Kleingemünd
ereignete sich in der Familie des Bahnarbeiters
Gärtner ein schwerer Unglücksfall . Während
Gärtner mit dem Reinigen seines Fahrrads be¬
schäftigt war , spielten die Kinder mit der Ben -
ziuflasche und kamen dabei der Petroleumlampe
zu nahe . ES entstand eine Explosion und
die beiden Mädchen im Alter von 7 und 6 Jah¬
ren standen in Hellen Flammen . Beide Kinder
haben schwere Brandwunden erlitten .

Letzte Nachrichten .
Tagung des Internationalen Eisenbahn-

Kongreß -Verbandes in Berlin .
(Eigener Bericht .)

n . Berlin , r>. Dez . Wie wir erfahren , findet
die nächste (11 .) Tagung des Internationalen
Eisenbahn -Kongretz -Verbandes im i^ahre 1915
in Berlin statt und zwar voraussichtlich im Fe¬
bruar . Die internationale Konferenz üeS Kon¬
gresses , die einige Wochen in Anspruch nehmen
dürfte , verfolgt den Zweck, den Ausbau und die
neuzeitlichen Einrichtungen des internationalen
Eisenbahnwesens und die in den einzelnen Län¬
dern von den Eisenbahnverwaltungen gemachten
Erfahrungen mtt den neuesten Erfindungen auf
allen Gebieten deS Eisenbahnbetriebes zu be¬
sprechen, sowie in einen Meinungsaustausch da¬
rüber einzutreten . Dabei geht das Bestrebendes Kongresses dahin , eine möglichst gleichmäßige
Förderung de- Fortschritt - sowie etne möglichst

weitgehende Vereinheitlichung im internationa¬
len Eisenbahnverkehr zu erreichen . Die letzten
Kongresse fanden im Jahre 1910 in Berlin und
im Jahre 1905 in Washington statt .

Austritt au» dem Allgemeinen Kriegerbund.
Oldenburg , 8. Dez . Der Oldenburger Krte -

gerbunb hat gestern beschlossen , mit seinen 25
Vereinen , die 20 OM Mitglieder umfassen , aus
dem Allgemeinen Kriegerbund auszutreten , als
Protest geg n die Breslauer Beschlüsse, die Bei¬
träge der Mitglieder zu erhöhen . Der Olden -
burgische Kriegerbund wird eine eigene Unter -
stütznngskasse gründen , die ein Grundkapital
von 18 OM ^ hat .

Japan .
Tokio, 8. Dez . (Reuter .) Das neue japa¬

nische Flottenbauprogramm enthält
den Bau eines Schlachtkreuzers , der kürzlich in
Aokosuka auf Kiel gelegt worben ist , und den
Bau von zwei Schwesterschiffen , die in nächster
Zeit in Nagasaki und Kobe auf Kiel gelegt wer¬
ben sollen .

Tokio , 8. Dez . (Reuter .) Aus Formosa
wird amtlich gemeldet , daß vor einem besonderen
Gericht ein Massenprozetz wegen Verschwö¬
rung beendet worden ist. Ursprünglich sind
297 Personen unter Anklage gestellt worden .
Von diesen wurden 125 wegen Mangels an Be¬
weisen freigelaffen . Das Verfahren dauerte
vom 25. November bis 1 . Dezember . Das Ur¬
teil wurde am 4. Dezember gesprochen . 32 Per¬
sonen wurden freigesprochen , 6 wurden zum
Tode und 131 zu Zuchthausstrafen verurteilt .
Die Verschwörung war von südchtnesischen Re¬
publikanern aus Canton angesttftet worden , die
die herrschenden Unruhen in Formosa zu Räu¬
bereien und Plünderungen benutzten .

llnglücksfälle und Verbrechen.
w . Darmstadt , 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Das

Schwurgericht verhandelte gegen den im Jahre
1885 geborenen Landwirt und Obsthändler Niko¬
laus Blatt auS Rimbach , der in der Nacht
vom 2. auf 3. November b. Js . während der dor¬
tigen Kirchweihe den Landwirt Michael Mader
aus Rimbach erstochen hat . Das Schwurgericht
verurteilte ihn wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem AuSgange zu 6 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust .

Höchst (Main ) , 8. Dez . Durch einen Schutz ins
Herz hat sich hier ein ca . 30jähriger , auf den Farb¬
werken angestellt gewesener Ingenieur namens
Wilhelm Hübsch, wie es heißt , aus Lebensüber¬
druß getötet .

w . Brüssel , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .)
Der Autorennfahrer Jenatzy ist auf einer Jagd
infolge eines Versehens angeschossen worden und
an den erlittenen Verletzungen erlegen .

Langendreer, 8. Dez . Auf der Zeche „Bruch¬
straße " entstand heute früh ein Wasserdurchbruch .
Ein Steiger und zwei Bergleute wurden abge¬
schnitten . Sie konnten nur als Leichen geborgen
werden .

Die französischeWehrvorlage , welche dieEinstellung
der 20 jährigen in das Heer bewirkte , hat zustande ge¬
bracht , daß die Komvagntestärke sich bei denFubtruy -

a . Paris » 8 . Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Zwei
Gendarmen entdeckten in der Ortschaft St . Al-
bon de Billarde in dem Keller einer Brennerei
ein geheimes Verließ , in dem man ein junges
Mädchen in gänzlich heruntergekom¬
menem Zustand vorfand . Es handelt sich
um die 26jährige Tochter des Brennereibesitzers ,die vor 4 Jahren verschwand . Man nimmt an ,
daß der Mann seine Tochter auf die Seite
schaffte , um sich in den Besitz einer Erbschaft zu
setzen .

b . London , 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Fünf
bewaffnete Männer drangen in ein Restau -
rantim untern Broadway in Neuyork ein
und hielten die Ausgänge besetzt , worauf zwei
von ihnen den anwesenden Gästen befahlen , sich
in einer Reihe aufzustellcn . Sodann wurde den
Gästen und auch dem Hotelbesitzer sämtliches Geld
und Schmucksachen weggenommen . Es gelang den
Räubern , unerkannt zu entkommen .

Köln , 7. Dez . Unter dem niederrheinifchen
Viehbestände ist außer der Schweinepest eine Rind -
viehseuchc ausgebrochen .

München , 8. Dez . Gestern ist hier der Minister -
Resident z . D . Ernst Göhring im Alter von
75 Jahren gestorben . Er war 1885 als erster
Reichskommtffar in Deutsch -Ostafrika tätig .

Sigmaringe « , 8. Dez . Exkönig Manuel
und Gemahlin sind aus Anlaß der Krankheit
der Fürstin Mutter heute von München hierher
zurückgekehrt .

London , 8 . Dez . Frau Pcmkburst ist, da sie . jede
Nahrungsaufnahme verweigert , gestern abend aus
dem Gefängnis entlassen worden .

Nenyork , 8 . Dez . (Reuter .) Nach einem Tele¬
gramm aus San Domingo hat die Regie¬
rung energisch gegen eine amerikanische
Einmischung in die kommenden Wahlen
protestiert .

Buenos Aires , 8. Dez . Der argentinische Ad¬
miral Howard ist gestorben .

Großherzogliches Hoskhealer.
Der Ring des Nibelungen .

Die Walküre.
Der erste Tag „Die Walküre " vermittelte

künstlerisch stärkere Eindrücke als der Vorabend
„DaS Nheingold ". Fritz Cortolezis erweckte
mit Hilfe unseres vortrefflichen Hoforchesters
die Klangwunder der Partitur zu Hellem Glanze .
Rich . Schubert vom Königl . Theater in Wies¬
baden errang sich als Stegmund durch seine sym¬
pathische, weiche und doch kräftige Stimme und
durch seinen ausdruckswarmen Vortrag rasch die
Gunst des zahlreich erschienenen Publikums , das
ihn nach dem ersten Akt mehrmals vor die
Rampe rief . Ueber ihn und die übrigen Dar¬
steller wird morgen noch ausführlicher berichtet
werden . Die von Direktor Wolf entworfenen
und gemalten neuen Dekorationen machten eine
gute Wirkung . Schw .

ven und Genietruppen der auf unserer Kartenskizze
verzeichneten Armeekorps II , VI , XX, XXl und VH
von 140 Mann auf 200 Mann erhöht hat , bei der Artil¬

lerie die Batterie -
mannschaftvon 110
auf 140 Mann .
Diese Verstärkung
der Wehrmacht hat
dazu geführt , daß
bei dem II . Armee¬
korps eine neue
87 .Jnfanterie -Bri -
gade und bei dem
VII . KorpS neben
der bereits über¬
zähligen 13 . Jnfan -
terie -Division noch
eine neue 43 . Divi¬
siongeschaffenwer¬
den konnte . Diese
beiden Divisionen
sind nunmehr zu
einem neuen XXI .
Armeekorps Evinal
zusammengeschlos -
sen worden . An
Artillerie wurden
diesem Korps die
bislang dem XIX .
Armeekorps zuge¬
teilten Regimenter
12 und 62 zugeteilt .
Die Kavallerie ist
durch Schaffung
einer 9 . und 10 . Di¬
vision in Tours
und Limoges ver¬
stärktworden . Des¬
gleichen haben na¬
mentlich die Jäger ,
durch Zusammen¬
legung der 6 . Kom¬
pagnien zu einem
neuen Jägerbatail¬
lon 31,' eine Ver¬
mehrung erfahren .
Der Schutz der
französischen Ost¬
grenze ist somit in
Zukunft 6 Armee¬
korps übertragen
worden , da ietzt
auch das 2 . Armee¬
korps mitderneuen
87 . Brigade , die
in Stenay und
Longuyon steht,
daran beteiligt ist.
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Das Ergebnis der französischen wehrvorlage .
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Lide ao/^e- e/r.
« sckedr / nur cürrna/ /

-

« > ^
^vpkk »vk«l^ rL^

verrlce» 8!e «larar»,
dsb äie Liren bekannten mit einem kordcken "kupferkerß " desksld die gröbte
kreude bereiten können , weil sein lnkslt nickt nur rum keilißen ^ bend , sondern
suck suk äilvester und kieu ) skr , ru Kaisers Qeburtstsß und allen sonstigen best -
licklreiten Verwendung linden kann .

Lin körbcken "kupferberß " in buxus -^ uünsckung hiebe unten) ist nickt nur
ein küdsckes . sondem suck ein wirldick nütrlickes und dsker stets willkommenes
desckenk . jede Llsscke eine troke Lrinnerung an den deber !

Weihnachten ist das kest cter hiebe, der "kag. an dem vir einender kreude und Olück wünschen ,
kroksinn und 2ukriedenkeit in eile Herren trogen vollen , Dann denken 5ie auch daran, dab
es vielen Keulen nickt oÜ vergönnt ist, 5eid ru trinken und dab Sie ihnen damit - gerade am
Veiknaditsadend - einen seltenen Lcnub bieten können.

Von den Kehrern der Binder , den beamten und Angestellten de; klauser oder OcschSites
« ird eine klsscke "kupterdergOold" stets als sinnige, villkommcne Lugsde treudig begrübt verdea .

^ uck 8!e reibst müssen sin ^ eibnacktradend "kupferbcrg " La»
tlaasc balben , denn wenn die Zerren de » lannenlbaume » in weibe »
vollem bickt »trabten und treue deutscke ^Veikaacktslleder erlrtingen ,
dann muH auck veutscklands edelster Zeirt in den Qtasern perlen »" d
reckte testllcke Stimmung desckerent

ttürbcken in buxur -^ utmackung mit 6 klascken .
kür diese Weihnachten können wir unseren Kunden selbst ein klein«
Oescbenk überreichen : Vir liefern S/1 oder 12/2 klaschen "kupferberß tiold "
rum gleichen kreise wie sonst , aber in reirenden Körbchen aus Weiden-
gefleckt mit bunter Linlsge verpackt , kür diese Körbchen tritt also keine
blebrberechnunß ein (äusnakmesngebot . nur für Weihnachten 1915 gültig !)

/ > erse emLck/ieMck unc/ Ue/zssakllNA.-

Loxo»-/ldr6oS« i r-

llupterderg kupier
oder kupierderg bittrer

kupterderg (rold . . .
oudeüchA oder /rochen

kupterbertz Auslese
mrdeH^ S oder / eär docken

kuptcrberg Kiesling . .
neue/tor/ceait » Ziervorresendei,
Mabds-e/esord . /d'erLnsveüie «

kuptcrderg -ktzinannskänser
vorrd-Ltder roter Le/d

btinia1 i,rs >aseken : Suberst praktisch Kr die käse , als ttrankensekt etc.
l kostkistcken 12/S klascken fä I ülas Sekt) ' ttupferderg Lold" hl. KI. -
> kostkistchen 6/4 klascken (S 2 Lias 5ekt) "kupterderg Qold' bl. 9.50
l kackung 12/4 klascken (L 2 Lias 5ekt) ' kupierkerg 6olcl' hl. 18. -

^ ut Wunsch sämtliche starken auck vollständig ructrcrtrei Kr Diabetiker .
bilur durch den Weinkandel ru derieken. kalls aus¬
nahmsweise nicht erhältlich , wende man sich an

<- audi vorder/ -)
S,I kl. >LL kl. »2/S kl.

Or/z/öi
ron kl.

e/ku/ea
242 kl. » ,2 kl.

bl. kt . kt. 14. 14. >4.
24 - 26.40 48. - »20 - 52 .80 66 -
28 -SO SILO 57 - »42.50 62 .40 78. -

»4.50 Z7.20 60. - >72.50 74.40 OS -

56 - Z8.40 72 - »80. - 76.80 S6 -

rs .50 > 5i .ro 57 - »42.50 62 .40 78 -

Lkr. kupterberß D Lo., k^e»ML
ttoüicteronten - Lcgründet 1850

Vertreter : ^os . >Vilk . k^otk
Ksrlsruke i. L.

/ .«poüüdvFed . /d7iq» r« -t«r/88S
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wemnsclit
Om den groben Andrang vor dem V^ eilinacbls - Lesle ru vermeiden und um unserer
geeinten Kundscbatt Oelegenkeit ru geben , die V^ eibnackts - Linkäute in aller Kube
ru besorgen , geben wir in allen Abteilungen unseres Hauses bis auf weiteres

llmmelle Wott - MIleii
^ usgescklossen sind Markenartikel , b -läbgarne u . Lebensmittel . Ls bietet sieb somit eine
selten Sünsti ^e Oele ^enkeit mm ^Veiknnekts - kinl <nuf .

5

Luk Mil . 5pisi « sren >
doppelte Dsnbatt - I^! ni 'I<en !

s Win bitten mvgiicbst die Vvn -
- Mittagsstunden Lum kini ^suf

Lu benutLen .

l - iierm . Zckmvliei ' L ( >6 .

A«I « ist «»«<» »»
Nir»»«»«

ist §»t»sr «rit „ Kiffer " 3«r 6e»te
» nI AvvtterersafL - « ««

Kvv^ roo - La ^ sr »»»»9 H)sr »»n9

« vr» 6r §^ff ŝfottr7 . Ieks ^oflovt 4§^ .
8 »vntt . Ärti ^ et -s«»r ^weitr «»» Ll»f»H» «ösrsi

I

rrr
Sprech

2a Veillllavllts -kesvllellkell
,>m „f''li >o - l> be ^ oniivne «nnisseigten pg-eieen und

5 kroseut Rabatt
dükscds k^ vudeiton feiner 7 vv -
tisodo , Vesvagen , Visoks mitNstall-
p!alten, kavck- uvd Lpisltlsods ,viele Md -, Lvrvtsr- n. Ldstslltisolis,8»Ion - und Lllsrugüsodv,dssonders soköns und preiswert«;Sitedsr- n.8otvnsvllrLnIrvdon,2vvi-
u. drsitürigs Liiedersvliränko , «Ile
.4rten Lcdrsidtisvks und Lodreid-
stülils,L1ndsssso1 ll.Lod«rlaatsui 1s,lläkkets, und Lredsvrsn in xroksr^ usv>adl , Olsssr- u .Llldsrsvdrällks,Vitrinen , 7°rnlrsu, Sokaumdautsv,Vandsedrällkodon lind Lans -Lpo-
tdsksa , Lüstvnständsr n . Laulsa ,visleklllrg»rd«rod«ll,aiavisr8tüdle ,8pivg «i8vdrLnd« , roilvttvtiseke ,Vasodkommodv, Letten n. kolstvr-
mödel aller ^ rt. — LurSvk -
geset ^ te SMsts , Lrodonrsn,Liicdsrsoliranks, Scdrsldttselis,vmdanten , Lansoldrottsr, viele

Leder - und LodrsttiLIo
nnd sonst uoed vieles

euSergeerOknlivb billig .
^nk Linanieneinrivktungen
unditueeteneen be «. ltsdntt

k , vvNssvi ' lk , l(Lisei-8trL88v 97.

sMldrieie «.
- » » » , » und sonstixe Lindnicke

u 8 ü I ÜI
*!IIIÜI10 ^ »Sllm Ke »° l>ll°I,KMng . k,mmM,» Verlas des Karlsruker reeblsttes .

kür den inneren und internationalenVerkelir (exkl. i-uöland ) sowie türden Levanteverkelir mit dadisckem
Stempel, mit oder oline Lirmen-

und sonstixe Lindrucke

Schneid« , Stuttgart , «SSSL '
l . MLrtt . Naturhrii -Inllitul

f»r Hier- nd Kirtmlchsßorillze ^ s»»ir Hiirv- rzr.
grrch- «nd Dehandlunprpundrn : S —12 und r—7 Uhr.Sonntags von S—12 Uhr.

Nrakt . Merhnachtsgrfchrnk
Jedes vernünftige
lasse sich den Belebnmnsprospekt zur Behandlung der
Haare : «Non der Mirgr bis i«o Alter " von
obigem Zustilut kostenfrei emsenden.

Osmsn - un6 i( in6sr -^Vk>8eks
Tsmllicbs Rr8llmg8 - Artikel

Lwsater un6 I-iö8cksn
Rollens Damen ->Ve8l8n un6 tragen

8Iu8sn-8cbonsr , plstcllüobsr
ösI !-Lciiarps8

tisu8 - un6 Lier8cbiipren
Lokwsere un6 weiks Lobiirrsn

Lebllrrsn sllr IVläöeksn uncl Knaben
ttancieobuks, Ltrümpfs , Loelcsn

' rs8oksn1Ucbsr
^sbota , QürlsI

Krsvkslien , bioeentragsr
dläklc»8len, leer un6 gefüllt

Ttlelilcaeten
smpkelile in sekünsr ^ uswntil

cm » xisv Lrbprlnrsnatr .
l»r . 2S .

Uür ä ! e ^ oilriraelttsbZelttzrtzi
Oie vrprobtvL VorMxe von

?s. Hombtu ger«

Ksiselsusrug - llilskl
sind k'einksit, Irocksnlisit , ^ usxisbixLsit
^/z Zentner AlarL 2.50 mit Rubutt
:: :: I îeksruux frei ins Uuus :: ::

LronenstraLo 5ü . lelepbcm 152

( . Zeigler,
Herrenstraße 21
Telephon lydS

Großh . Hoflieferant,
empfiehlt reichhaltige ftuswahl in

Kristall - Glas - Garnituren
fgr sen Schreibtisch

»erschi«»en« Zormen» Sr-Aea unS Zusammenstellungentu jrser Preislage .

IsLcbsntllcksr
in Reinleinen, ttalbleinen , kaumwolle u . Ksti8t kür Damen ,
Uerren u . Kinder in reickster ^ uswalil bei billigten Preisen.
Lssordders prsiswsrt « sie»«1r

Nsinleinen Uoklssum OamSn -Sstisttucl, , «rsik
per Vutrend INK. 5 .75

Suekstr »d«nUIeI,« r fllr vsinsn
per 1/2 Outrend iVIK. Z.50 2.60 2.40

Uslbleinsnss Uerrsntuck , wsik perOtrd idllc 3 .50
Neinleinenes Uerrentucli , «,«>8 per Otrd Nk. 5.25
ttpsrts UsrrsntUeKsr , weib mit duntsm Nsnri

per Outrend iVtk. 2,95 2 .25
Kin«I«rt« eIi«neuet, , w «i6 mit buntem ir«n «>

per Outrend fitk. 2.20 1 .70 1 .40 1.10
Mscleirs -Vllcbsr von iVlk 1 .00 an

Sestsitungen tvr VVsibnsekten tür Stickereien bniciigst erb .

( krirt . vsrtsl
V/asclie und ^ u88lattunZen k- abalt - lVisrlcen

KsiserstraKe 101 —103 . — Filiale : Werclerstrsöe 48.
kitte liökUcket meine ^ usisZen ru besicktiZen .
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(klackdruck sämtlicher Originslartikel verboten .)

Verjäkrung Ser koräerullgsu .
Vs mit Lckluü eines jeden Kalenderjakres eins

gröüers ^ nzakl von Lorderungen verjäbren , waa
den gewissenlosen Lckuldnern sekr wob ! bekannt
und von diesen mit Lreuden begrüÜt wird , so dürkte
denen , die sieb rechtzeitig vor dem Verlust ibres
Veldes scbützev vollen , mit einem kurzen Hinweis
»uk die betretenden gesetzlicken Lestimmungen gs -
wiü gedient sein .

Vis meisten recbtlickso Ansprüche sind nicbt von
unbssckränkter Osuer . Oer Lorderungsberecktigte
soll im Interesse der allgemeinen Kecktssicksrksit
so zeitig kür Zsgieickung seiner Forderungen sorgen ,
daü die ibr Zugrunde liegenden Kecktsverkältnisse
oocb obos sllzugroüe Lckwierigkeiten aukgsklärt
werden können , und der Verpachtete soll osck /^ b-
lsuk einer gewissen Teil Licksrkeit ksben , daü nicbt
mebr Forderungen sn ibn gestellt werden , deren
Berechtigung er nicbt mebr mit unbedingter CewiÜ -
beit nsckprüksa kann und suk dis er sick nicbt
mebr eingericktet bst .

Oie zwei - bervv . vierjäkrigs Verjäkrungskrist be¬
ginnt aber nickt scbon mit der Lvtstekung des An¬
spruchs , slso in dem klonst der Liekeruog der
Waren , der Fertigstellung der Arbeit , des Ablauts
der etwa versinbsrten Takluogskrist usw . , sondern
erst mit dem LckluÜ des dakres , io welcksm der
^ nspruck entstanden ist .

Ist nun eine Forderung durcb ^ blsuk der Lrist
verjäkrt , so kann der Lckuldner die Takluog unter
Berukung suk dis Verjäkrung verweigern und das
Vericbt kann ibn , wenn er die Verjäkrung geltend
mackt , nickt zur Taklung verurteilen . Oagegeo
kann der Lckuldner , wenn er trotz eingetretener
Verjäbruog geraklt Kat , nacktrsglick nickt mskr das
Vezaklte zurückkordsrn , ebenso wie er zur Tak -
lung verurteilt werden kann und wuü , wenn er nicbt
die Verjäbruog durcb Einrede geltend macbt .

Ls erlisckt also durcb dis Verjäkrung der An¬
spruch keineswegs , er kann nur nickt aut dem
Klageweg erzwungen werden , wenn sick der
Lckuldner , sei es aus Böswilligkeit , sei es , weil er
die Forderung aus irgend einem Orunde nickt an¬
erkennen mag , auk die eingetretene Verjäbruog bs -
ruit .

Oemäü 8 1^6 des 8 .6 .6 . Tikk. 1 verjäbren mit
dem 31 . Dezember 1913 alle im Danke des dakres
191 l entstandenen Lorderungen von Kaukleute »,
Labrikev , Handwerkern und denjenigen , die ein
Kunstgewsrbe betreiben , kür Liekerung von Vikaren,
^ uskükrung von Arbeiten und Besorgung kremder
Oesckäkte mit Linsckluü der Auslagen , soweit diese
I -iekerungen an ibre Lrivatkunden erkolgt sind .

^ .uüerdem verjäbren in zwei dakren Forderun¬
gen , die im privaten oder gesckaktlicken Leben von
Bedeutung sind , Z. 6 . Oekaltskorderungea der lland -
lungsgedilken , Lobnkorderungen der Arbeiter , For¬
derungen der Merzte , Rechtsanwälte , klotare , Lek -
rer , Oericktsvollzieker usw . Forderungen dagegen ,
die aus Liekerung von Vikaren oder Deistungen kür
den Oewerbebetrieb des Lckuldner « entstanden
sind , verjäbren erst nacb vier dakren . klit dem
Lckluü des lautenden dabres verjäbren also diejeni¬
gen derartigen Ansprüche , die aus dem dakre 1909
stammen . Darunter källt z. 6 . die Diskerung von
Backwaren an Wirte , die solcke io ibrsm Wirt -
scbaktsbetrisb weiter veräuÜern . BloLe klaknuog
unterbliebt die Verjäbruog nicbt . Line Idnterbre -

ckung der Verjäbruog tritt dann erst ein , wenn der
Lckuldner die Lorderuog scbriktlick anerkennt , eins
Abschlags - bezw . Tinszaklung leistet , oder Licker -
beit stellt , sowie wenn der Oläubiger vor dakres -
sckluü Klage ankängig macbt und dem Lckuldner
vor dem 1. danuar einen Taklungsbekekl zustellen
läüt .

V» io der Lege ! vor dakressckluü die Anträge
zur Ausstellung von Taklungsbekeblen sekr zaklreick
sind , so liegt es im Interesse des 6 laudigers , sick
möglichst krübzeitig mit seinem Lckuldner ins 6 e-
nebmen zu setzen , und eventuell auck durcd sckrikt -
licke Anerkennung der Lorderung dis Verjäkrung
zu unterbrechen . Dies läüt sicb io eiowaodkreier
Weise dadurcd bewerkstelligen , daL der Lckuldner
eine Anerkennung gibt , die etwa wie kolgt lautet :

. . den . . . . 19 . .
Herrn . in .

Icb erkenne kisrmit Ibre Lorderuog von . . . - ilc.
vom . . . . . . . in aller Lorm an und verpklickts
micb zur Taklung in einem oder mekreren Lermi -
oen , deren genauere Vereinbarungen mit Iknen vor -
bebalten bleibt .

Idotersckrikt .
Ls sei nocbmals mit allem Ksckdruck darsuk kin -

gewiesen , dsü den Oewerbetreibenden die Bekol -
guog obiger Ratschläge nickt genug empkokleo
werden kann ; denn gerade auk diesem Cebiete wird
oock maockerlei gesündigt und viel 6 eld gebt dem
Oewerbetreibenden durcb Ilnwissenksit , aber aucb
durcb Läumlgkeit verloren .

kraukreiek uuä — vir .
(Line kinanzielle Betracktung .)

Wenn io krüderen Teiteo bei den Kulturländern
kinanzielle Krisen und Oeldspanoungen vvrbaodeo
waren , da war es immer Lrsokreicb , das in der
6 elddürre einer Oase in der Wüste glicb . Der okki-
zielle Oiskontsatr der 6 ank von Lrsokreicb tkronte
okt jabrelang auk 3 ?6 und die Lrivatsätze an der
6 örse gingen über 2 A nickt kinaus . Leit der Lal -
kankriss Kat sick jedock das 6 ild verändert . Vor
kranzösiscke 6 anksatz ist seit dakrsskrist immer
nocb 4 A und der Lrivatdiskont kält sick mit 3)4 ?T
io bedenklicker Höbe der okkiziellso 6 ankrate . 6 ei
uns war er am 27 . Oktober dieses dabres bereits
wöglick , den Diskontsatz der Rsicksbank um )6 )6
von 6 auk 5)4 ?6 ru ermäÜigen . Dnd wären nicbt
in anderen Ländern (Amerika , klexiko usw .) nocb
starke Oeldspanoungen und die Moratorien in den
Balkanstaatsn nickt vorkaoden , so batten wir wabr -
sckeinlick inzwiscken eine weitere DiskontermLÜi -
gung erkalten , denn der Ltatus der Rsicksbank
und die sekr erkreulicks grolle Tuvabme ikrer 6 old -
bestände bätteo dies erlaubt . Dazu kommt bei uns
nocb der stark ermäüigte Lrivatdiskontsatz , der an
der Berliner 6 ör,e vorübergebsnd mit 4 notierte
und täglickes Oeld in 6 erlin — im Dezember —
unter 3 ?6 okkeriert wurde . Inkolge unserer gestei¬
gerten Lxportverkältnisse war es trotz der abstei¬
genden Konjunktur möglick , di« oben erwäknte Ver -
mekrung der Ooldbestände der Keicksbank durcb -
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zukükren . Vis kranzösiscke 3 ^ Leute , deren Kurs
wir scbon weit über pari saken , muÜte sick aack
und nack auk etwas unter 8b A gewöbnen . Oewikl ,
3 deutscke Leicksanleike , die einst 100 54 streikte ,
ist inzwiscken auck auk 7b A keruntergegangen .
^ ber unter welckeo Vsrkaltnissen ? Deutsckland ,
das zu unreckt als ein ärmeres Land als Lraokreick
oock in weiten Kreisen des Volkes betracbtet wird ,
Kat inkolge seiner stark wacksendeo Zevölkerungs -
Zunabme , seiner Industrialisierung enorme Lummen
3skr kür dakr in seinen Labriken , 6 ergwerken , in
der Vandelssckikkakrt u . kür kolonisatorisckeTwecke
kest angelegt . Oanz abgsseken von den Vnsummen ,
die unser Heer und unsere Llotte verscklangen ,
so daü unsere Leicbrsckuld sicb durcb stän¬
dig wiederkekrende Ausgaben von Leicksanleiken
— und zwar 3)4 A und 4 ^ «r Dyp — in einem
Tsitraum von 25 dakren um über 4 )4 Milliarden
vergröüert bat . Lraokreick dagegen , der okemaligs
6 snkier der Veit , mit seiner gleickmLÜigen 6 evöl -
kerungszakl , seiner stabilen Industrie , und ebenso
wie bei uns , seinen Ausgaben kür Heer , blarioe und
(allerdings viel köker als bei uns ) Kolonien , bat -trotz¬
dem den Kurs seines Ltandard -Lapiers nickt kockkal¬
ten können . Denn mit der teueren Debenskaltung ist
auck in Lraokreick der Lentier — gerade wie bei
uns — genötigt worden , köksr verzinslicke Vert -

papiere zu kauksn . Dazu kommt , dall wir unsere
einmaligen groüen Ausgaben kür Veereszwecke in
Lorm von Lteuero — l^lilliardensteuer — auk drei
dakre verteilt erbeben , wäkrend unsere westlicbsn
liackbarn den ^ nlekensweg besckreiten . Hierbei
müssen sie aber , um 1300 .Millionen ru erkalten ,
aucb ungekäkr 1500 Millionen 3 ewige Leute da¬

gegen ausgeben . Ls dürkte bierbsi sekr interessant
sein , darauk kinzuweissn , daü nack einer Lckätrung
des kranzösiscken klationalökonomen Dervy -6 eau -
lisu , Lrankreicks Volksvsrmögen auk 225 Milliar¬
den bei 22 bis 25 Milliarden jäkrlicken Linkommsns
gescbätzt wird , Vsutscklands Volksreicktum da¬

gegen auk 300 Dlilliarden bei 40 Milliarden derzeiti¬

gen Linkommen per dakr gegen nur 20—25 kkilliar -
den im dakr 1895 . Ls beträgt also bei uns die
blilliardensteusr den 40 . Dell des Volkseinkommens
und (verteilt auk drei dabre ) in Lraokreick bei 1 )4
Milliarden den 17. Deil . Olsickzeitig aber mit dem
Ilntersckisd , daü Lraokreick in Lorm einer ?4illiar -
dsnanlsike vorgekt und die derzeitigen Lenten -
kurse kierdurck ungünstig beeinkluÜt werden .

Väkrsnd es bei der letzten Krisis im dakre 1907
nocb möglick war , Dsutscklands Krsditkäkigkeit zu
verdäcktigeo — Lraokreick im Verein mit Lngland
— so Kat der Dalkankrieg trotz der versckieden -

artigsten Dlnaonekmlickkeitsn etwas ganz besonders
Outes kür uns gebabt , nämlick : der Veit zu bewei¬
sen , daü wir beute auck okne einen Centime kran¬
zösiscken 6 sldes ausrukommen vermögen . Veiter
ist es kür den internationalen Verkskr nickt bock

genug zu veranscklagen , daü Deutsckland in der
Krisis 1912/13 das erste Land war , das die Oeld -

entspannung spürte und zwar scbon ru einer Teit ,
als sogar Lngland nocb mit dem Oedanken einer
Viskonterkökung der Dank von Lngland
reckoete . klickt rum Osringsten aber kaben kieran
die Leiter unserer groüen Linsarinstitute und io
allererster Linie unsere groörügige Leicksbank -

politik ikren verdienstvollen Anteil .

dem kleckar ist klott im ( lange und viele Lckikke
mit Lalr von dsgstkeld und Üeilbronn , mit Oips ,
Ltückgut usw . kommen talwärts nack biannbeim
getrieben . Der Llöüereiverkekr ist nunmskr end¬
gültig kür dieses dakr eingestellt .

Varsmuarkl.
Larkruk « , 6 . Verembsr . Viskm » rkt . (-Vmt -

licker Lerickt ) . Tukubr : 1063 Stück , Ocksen 28
Stück , bullen 19 St . , Küks 30 St . uncl Lärsen
38 8 t . , ^orinA MnLkrtss dunxviek (Lresssr ) — St .,
Kälber 104 St . , StsIIrnastsobsl 's — St . , VVeids -
rnastsckaks — St . , Scbwsins 844 St . Ls wurde
deraklt kür SO Kilo SoblscktMvvictit : Kinder ,
vollkleisekisss , ausMinäststs köckstsn Scklaokt -
wsrtes , dis nocb nickt ^szosssn Kaden (ungisjockt )
98 — 101 volltleisckiAS , ausAemästets im / ) ltcr
von 4— 7 dakren — .— FL , junZs üslsckiM . nickt
aris ^smLststs und ältere ausxernästete 94 — 96 FL

xenakrte junss und Aut Zenäkrts ältere
90 — 92 Fi , bullen , vollklsiscKiM ausASwacksene
kücksten Scklacktwertes 88 — 90 FL , vollkleiscKiAS
jünAtzrs 84 — 86 FL , mäüiA Fenäkrts junM und Aut
Aenäkrts ältere 80 — 82 FL, Küks , vollüeisokiAS ,
susMmäststs Lärssn köckstsn Scklacktwsrtss
97 — 101 FL , vollkleisokiAe ausMikästete Küks
köckstsn Scklacktwertes bis ru 7 dakr . 86— 88 FL ,
wsni § ^ ut entwickelte jüngere Lärsen 88 — 96 FL ,
mäüiA Asnäkrts Küke 80 — 82 FL, MrinA Asnäkrts
Küks 64 — 70 FL, Kälber , mittlere blast - und
beste SauAkälber 100 — 110 Fi , MrinMrs ltlsst -
u . Auts SauAkälbsr 93— 107 FL , MrinAsrs SauA -
KLIbsr 88 — 103 FL , Veidsmastsokaks , blast -
lämmsr — .— FL , MrinAsrs Lämmer und Sc Kats
— -— FL, 8 ckwsine , vollüsisckiM Sckweine von
SO— 100 Kilo (160 — 200 bkund ) LsdendASwickt
73 — 77 FL , vollklsisekiAe Sokwsins unter 80 Kilo
( 160 bld .) LedsndAswickt — FL . I 'endsnz des
Llarktes : lanAsam .

Soklaektkok . In der 9Vooks vom 1 . De¬
zember bis 6 . Dezember wurden im kiesigen
Scklacktkok Asscklscktet 1213 Stück Visk , und
zwar : 178 Oroüviek (54 Ooksen , 29 Kinder , 61
Küks , 34 karren ) , 276 Kälber , 697 Sokweins ,
36 bammsl . 10 Tiegen , — Kitzlsin , — Lsrksl ,
16 bksrds .

28995 Kilo LIsisok wurden auüerdsm von aus¬
wärts eingskükrt und der bssckau unterstellt .

Darunter aus Holland : 4091 kg Kind -, 2226 kg
Kalb - und 15 385 kg Sckweinekleisck .

Kursblatt der IVIannkeimor produktendöra«
vom 8 . Dezember .

Dis Kotierungen sind ln Keicksmark , gegen bar -
zaklung per 100 kg baknlrsi kisr .

äVeiZen , bkülzsr , neu . 19 . 50 dis 19 .70
Weizen , norddsutscksr . . . . — -— bis — —
Weizen , russ . 4̂zima . 22 . 50 bis 23 . 50
Weizen , Llka . 22 . 25 bis 23 .—
Weizen , Krim Fczima . — .— bis — .—
Weizen , ü'aganrog . — -— bis — .—
Weizen , Ssxonska . 22 . 25 bis 22 . 75
Weizen , rumäniscksr . . . . . 22 .— bis 22 .75
Weizen , Kansas II Oolk . . . 22 . 60 bis — .—
Weizen , Kansas II Dkio . . . . 22 . 75 dis — .—
Weizen , red . Winter 11 . . . . — ,— dis — .—
Weizen , West . Winter II . . . — .— bis — .—
Weizen , Abladung Nanitoba 1 . 22 . 75 bis — .—
Weizen , Abladung blanitoba II 22K50 bis — .—
Weizen , Wall . Wall . — .— bis — .—
Weizen , Australier . — .— bis — .—
Weizen , La Kiats . — -— bis — .—
Kernen . 19 . 50 bis — .—
Koggen , Kkälzer , neu . 16 .25 dis 16 .40
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Koggen , russiscker . — .— bis — .—
Koggen , norddsutscksr . . . . — .— bis — .—
Oerste , badiscks . 16 .40 bis 17 . 75
Oersts , Kkälzsr . 17 .— bis 18 -25
Luttsrgersts . 18 . 75 dis — .—
baker , dadiscksr . 16 .— bis 17 .—
Haler , norddsutscksr . — .— bis — .—
Haler , russiscker . 17 .50 bis 18 .60
Haler , La blata . — .— bis — .—
Haler , American Olipped . . . — .— bis — .—
Klais , Donau . — .— dis — .—
Klais , La KIsts . 15 .— bis — .—
Koklrsps , norddeutsoksr . . . — .— bis — .—
Wicken , Königsdsrgsr . . . . — .— bis — .—
Italiener Kotklss . — .— bis — .—
Korcikrsnzös . Kotkiss . . . . 135 .— bis 148 .—
Klessamsn , Luzerns ital . . . . — .— bis — .—
Kleesamsn , Proveno . 126 .— bis 186 .—
Kleesamen , Lsparsstts . . . . — .— dis -
Weizen - ( Kr . 00 0 1 2 3 4

> 33 .— 32 .— 30 .— 28 .50 27 .— 23 .—
Koggsnmekl Kr . 0 25 .75 , Kr . 1 23 .25 .

I 'endsnz : Oetreids unverändert , inILndisokss
etwas rukig .

klannksim , 8 . Dszbr . (privat .) plata -Leinsaat
FL — .— bis 25V« disponibel mit Sack waggonlrsi
Klannksim .

klannksim , 8 . Dsrbr . (Preise lür Luttsrartiksl . )
(privat .) KIseksu FL 7 .20 , Wissenden FL 6 .50 ,
klssckinsnstrok FL 3 .— , Weizen - Kleis FL 8 .75 .
getrocknete Dredsr Ft 11 .90 . -klles per 100 kg ,

Vvrsisigerimgsll.
Dienstag , den 9 . Dezember 1913 .

Xsrlsruks . Qroük . bokkorst u . Fagdamt . Stamm -
kolr - Versteigerung im Sekützsnkaus vormittags
9 Dkr . Osn . - Direktion der Oroük . bad . Stasts -
sisenbaknen . Osräts - und bolrverstsigsrung im
Osrätsmagazinsamt , Lingsng am alten Lisen -
dsknübsrgang Küppurrerstr . vormittags 8 Llkr .
Liisokmann d . Versteigerung naodmittags 2 Llkr ,
TäkringsrstrsLe 29 .

krauLturtsr LbsoS -Lörss.
Lrankkurt , 8. Vsz . Dmsätze bis 6 )4 Dkr abends .
Kreditaktien 262 )4 br . , Dresdner 6 aok 150)4 bez .,

Kationalbank k. V . 116)4— ?4 bz .< Lstersb . Intern .
Handelsbank 295—205)6 bz .< Ltaatsbabo 155)6 br . ,
Lombarden 22)6 br . , kaltimoro und Obio 94 br .

Kordd . Llovd 119)6 br . O.
5?6 amort . kisxiksner 74 br . O -, 4^ Ungar . Ltaats -

Lents 82.90 80 O., 5)6 Lsorg . Lbinesen 89 L.
88.90 6 .

^ .umstr -Lrieds 156.80 br . cpt . , Locbuwer 210 )4
br . , Oelsenkircben 181"/»—182 )6 br . , Karpener
175V» bz ., Lkönix Lsrgbau u. Küttenbetrisb 236 ^/s
bis )4 br . , Aluminium 277.80 br . cpt . . D.-Luxsm -
burger 133) - br . , Lerr . -Oes . lkerrogspark 1150 br .
6 . , Daimler Kiotoren 325 br . O . , Dürkoppwerks
332 .75 bz . , Lvlrverkoblung 298 .60 bz . , Lcbeide -
anstalt 590 br . 6 . , Klotoren Oderursel 160 bz . 6 . ,
klascbinsnkabrik Deck u . Lenckel 160 bz . O., ^ d-
lerwerke Kleyer 372 br . O . , dto . junge 356 br . O .

LIsktr . öligem . (Ldisonj 235 br . cpt ., 235 )4—V»
br . ult . , Llektr . Lcbuckert 150) 6—)4 br . ult . , 150 . 10
br . cpt . , Liemens u. Dalske 217 )6— )4 br . , Llektr .
Liebt u . Kratt 135 br . ult ., D .-Ilederseeiscke 166)4
br . O.

6)4 bis 6)4 Ilbr : Lamburg -Amerik . Lakot 133V».

LedittaLrisderivdl .
- Lannbei » , 6. Der . Der Wasserstand des Lkeinr

gebt wieder stark zurück . Die Lalirwasserverbält -
nisse werden daker immer scblecbtsr . Leicbterun -

gen müssen wieder in gröüerem lllaüs stattkinden .
Lür die Labrt nacb Karlsruke ist nur nocb ein
Labrwsrrer von etwa 2,40 m vorkanden und dis
kür Kskl und Ltraüburg bestimmten Lcbikke müs¬
sen bereits auk einen Liekgang von etwa 1,60 m ab -

geleicktert werden . Oucb kür dis Ltrecke Ltraü -

burg -Lasel sind dis Lakrverbältnisss sebr schwie¬

rig geworden und die Labrt ist nur mit geringstem
Liekgaog der Lckikke ( etwa 1. 10 m ) möglick . 6 si
weiter lallendem Wasser dürkte diese Labrt ganz
eingestellt werden . — Die Versckikkungsn
bergwärts sind in der Zericktswocke etwas lebbak -
ter geworden . Besonders die Verladungen von
Lubrkoklen sind stärker geworden und viele
Lcbikke mit Lukrkoblen werden nicbt nur nack
- isonbeim -Lbeinau -Ludwigsbakeo . sondern auck
nacb dev weiter oberbalb gelegenen Kakenplätzen
Karlsruke , Lauterdurg , Kskl . Ltraüburg und sogar
Lasel gekrackt . Die Versckikkungsn von Ostrside
sind lebkakt , auck die Ltückgutverladungen sind

umkangreick . Immer kleiner werden dagegen die
Tukukren ausländiscken Holzes , sowokl Lretterware
als auck Lapierkolz . Dis übrigen Tukukreo in die¬
ser Zericktswocke bestanden zur Hauptsache aus

Lalpeter , Lckwekelkies , klebl , Tucker , Lisen - und
Lisenwaren , Kökrev , Temevt , Lbospkat , Luttermit¬
tel , Lraunkoblenbriketts , Lbivsclay , Oel , Petro¬
leum usw . — Die Lage am Lergkrackten -

markt bat sicb weiter verschlechtert und die
Lracktsätze sind weiter zurückgegangsn . Das An¬

gebot von leerem Lcbiklsraum ist immer nocb sebr

groü und die Kacbkrags gering . In den Kukrbäken
ist die Lergkracbt zurückgegangsn bis aut 75 Lkg .
nacb Kiainz -Oustavsburg , 85 Lkg. nacb dev K4ain-

piätzen bis Lrankkurt , 75 Lkg. nacb kiannbeim -

Kbeinsu -Ludwigsbaken . 95 Lkg. nack Karlsruke , 105

Lkennig nack Lauterdurg , 135 Lkg. nacb Kebl und

Ltraüburg pro
"Lonne . — / cuck in Rotterdam ist die

Lrackt gesunken bis au ! 32,5 Cts . kür groüe Ladun¬

gen Lisevsrz nack der Lukr bei viertel Löscbkrist
und 42,5 Cts . bei Kälber Löscbkrist , kür Holz nack
der Kukr bei ganzer Löscbkrist auk 80 Cts . , kür

Lckwergutlsdungen nack klannksim auk 1— 1 .20 kl.
kür die Last von 2000 kg . — Die Lergscklepplökne
Kotterdam -Kukr kaben sick nochmals erbökt und es
wird ounmebr nacb dem 35 bis 40 Cts .-Larik ge¬
schleppt . Dis Lergscblepplöbve von der klukr nack
klannksim sind dieselben geblieben . Ls werden
votiert : kür Lckikke von 350—400 t 1.05 kik . , kür
Lcbikke von 400—600 t 1 K1K. . kür Lckikke von 600
bis 1200 t 0,95 K4K. , kür Lcbikke über 1200 t 0,90 kik .
kür die "Lonne . Kack - iainz -Oustavsburg betragt
der Lcblepplobn 10 Lkg. pro Lonne weniger ; von
ldainz nacb klannksim 10 Lig . , von Klannksim nack
Karlsruke 25—30 Lkg. , von klannksim nack Kskl
und Ltraüburg 75—80 Lkg. kür die Lonne . Die Lage
am Lslkracbtenmarkt ist unverändert schleckt . Die
Lrackt kür Lalz , -Vbbrände , Lisen usw . wird nocb
mit 3—3 )4 Lkg. pro Tentner nack der Kukrgegevd
notiert . Lür llolr ab Karlsruke nack dem klittel -
rkein stekt die Lrackt auk 20—22 klark pro 10 Lon -
oen . dock wird nur wenig verladen , da in Kkein -
laod und Westkalen die klackkrage nack Lckneid -
kölzern aller ^ rt nur sekr gering ist . Tuckerrüben
werden in Ludwigskaken und Worms verladen , dock
ist das (Quantum bei weitem nickt so groü als in
sonstigen dakren . — Die LalsckleppIökne
Merdea rum kiormaltarik » vtiert . — Die Labrt »ui
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Karlsruher Tagblatt , Dienstag » den 9. Dezember 1913.
Schule und Kirche .

Gleichstellung aller Schulferien .
Der preußische Kultusminister wird in dennächsten Tagen einen Erlaß herausgeben , derdie Ferien an den preußische » Volksschulenmit denen au den höheren Lehranstalten gleich¬stellt . Die Gesamtzeit der Ferien soll auf 80Tage festgesetzt werden .

Das Berliner Dolksschulwesen.
D. Nach der letzten preußischen Schulstatistik kamenauf 100 Einwohner Berlins 11 Volksschüler , so daß die

Residenz hinter dem Staatsdurchschnitt von 13 zurück-bieibt, aber seine westlichen Vororte (Charlottenburg,Schöneberg usw.) übersteigt. Auf einen Lehrer kamenin Berlin im Durchschnitt 42 Kinder, so daß es in We¬
ser Beziehung mit Chorlottenburg (41 Kinder) und
Wilmersdorf (39) an der Spitz« der preußischen Groß¬städte steht . Die durchschnittliche Klaffenbesetzung be¬
trug an den evangelischen Schulen 43, an den Katholi¬
schen 40,8. Von den Schulstellen waren in Berlin29,88 vom Hundert mit Lehrerinnen besetzt: dieserProzentsatz betrug an den evangelischen Schulen 31,6und an den Katholischen 35 . Mit diesen Zahlen hältBerlin ungefähr die Mille unter den preußischen Groß¬städten ein. Die laufenden Schuluntrrhaltungskostenbetrugen auf 100 Einwohner 1173 -4t auf 100 Volks¬
schüler 10 809 -4t. Der Aufwand der Gemeinde aufden Kopf des Schülers machte also 108K9 -4t aus .(Von aiÄeren Städten Halle z. B. Wiesbaden einenSatz von 149,80 -4t, Frankfurt a. M . 135,99 -4t undBochum 81,88 °4t, den niedrigsten Satz von allenGroßstädten.) Berlin gehört mit Frankfurt a. M .,Wiesbaden, Hannover, Köln usw. zu den zehn preußi¬schen Großstädten, die weder gesetzliche Staatsbeiträge ,noch Ergänzungszuschüsse erhallen. Bon den 5409

Schulklassen befanden sich 535 , also fast zehn vomHundert, in gemieteten Räumen , «in« Zahl , di« im
Vergleich zu andern Städten recht hoch ist. Die Zahlder Turnhallen in Berlin beläuft sich auf 151.

Versoualverülldmmgen .
Ans dem Bereiche de» Ministerium » de» Großh .Hause», der üusti; und de» Auswärtigen.

Versetzt: Justizaktuar Hugo Schwarz beim Amts¬
gericht Kenzingen zum Notariat daselbst : KanzleigehilfeEmil Har 1 mann beim Amtsgericht Weinheim zumNotariat daselbst.

Überträgen : den Justizaktuar: Ernst Götz beim
Amtsgericht Gernsbach eine nicht etatmäßige Akiuar-
stelle beim Amtsgericht Mannheim und Peter Bärbeim Notariat Weinheim eine nicht etatmäßige Aktuar-stelk beim Amtsgericht Weinheim.
Au» de« Bereiche de» Ministeriums des Kultus

und Unterrichts.
Die Beamteneigenschast verliehen: dem Diener KarlWölfle bei der Technischen Hochschule in Karlsruhe.
Enthoben: Heizer Augustin Dreht er bei der psy¬chiatrischen Klinik in Heidelberg wegen Kränklichkeit .Au» dem Bereiche de» Großh. Ministeriums de»

Innern.
Uebertragen: dem Kanzleigehilfen Aktuar Karl

Weingärtner beim Bezirksamt Mannheim einenilhtetatmähige Aktuarstelle daselbst.
Argeteilt : Aktuar Albert Hurst in Karlsruhe demBezirksamt Konstanz als Revisionsassistent .
Ernannt : Schutzmann Max Müller in Baden undWilhelm Straub in Konstanz zu etatmäßigen Amts¬dienern, crsterer in Woldshut, letzterer in Pfullenüorf.Verliehen: dem Polizeisergeanten Joseph Klim .mer in Karlsruhe der Charakter als Polizeiwacht-meister .
Versetzt : Schutzmann Hieronymus Kämmerer inKarlsruhe nach Freiburg.
Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Richard Sei¬del in Mannheim.

Großh . Verwaltungshof.
Die Beamteneigenschast verliehen: den Wärtern :August Kimling und Anton Kuhn , beide bei der

Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch : der WärterinTherese Fischer bei der heil- und PflegeanstaltJllenau .
Lu» dem Bereiche de» Großh . Ministerium » der

Finanzen.
— Zoll- «ad Steuerdirektlo«. —

Versetzt : der ObsrsteuerausseherKarl Hertweck inHornberg nach Ettlingen ; der Grenzaufseher JosephLrehm in Erzingen noch Kehl und mit den Geschäfteneines Zollaufsehers betraut.
Enthoben: der Steueraufseher Max Walter inStegen auf Ansuchen ; der Untererheber ValentinKläger in Rappenau auf Ansuchen unter Anerken¬nung seiner langjährigen treuen Dienste .

Vom Weller .
Wetterbericht des ZentralbnremrS für Meteoro¬logie und Hvdroaravbie vom 8. Dezember 1913.

Nach dem Abzug der nordöstlichen Depressionist eine neue ziemlich tiefe bet Island erschienen ,doch beeinflußt sie nicht mehr das Festland , da
sich über diesem seit gestern hoher Druck fest¬gesetzt hat . In Deutschland hat eS daher vielfachaufgeklärt und leichter Frost hat sich eingestellt .
Voraussichtlich wird das Hochdruckgebiet einigenBestand haben ; es ist deshalb teils heiteres , tetls
nebliges Wetter mit Nachtfrost zu erwarten .
rSittermtgSbeobacht »»»»» ». Metrorolog. Station Karlsruhe

cr » -S«ik Barom.
mm
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m 0

Abs-t.
Jeacht.

Feucht.
ürProz.

Wind Himmel
7. Del . Nachts 2 Uhr 75S.0 - »,2 4,r S2 S 2S »albd .8. , War, . 7 . ' LS.L r .o 4.S vz SW bedeckt8. „ Mittags « , 780.7 2,1 4.S 78 WSW wvM.

HSchst« Demokrat-« «» 7. Dez . —O.I . niedrigste in der darauffolgendenLrchr —0,2 Niederschia^ mcnge am 8 Dez . früh V.S mm.
Wasserstau » de« Rheins »» s. Dez früh.

Schasterinsel 248, gestiegen ->0, Kehl MS . gestiegen 4k>, Max «« 444,gestiegen 40, Mannheim 244, gestiegen IS .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
»0« 8. Dez. I»I8. s Uhr oarmittüz? .
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meter
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Geschkifkliche Mitteilungen .
Einem Teil unserer Auslage liegt heute ein Waren¬

verzeichnis der Firma Psannkuch L Co ., G. m.b. h ., Karlsruhe bei . _
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imck Kinck.

Familie i,u6ulig lKsppele .
Familie ? k « o «1or ISsllv » Lasel

6 . 8eSNim -8^ IHZ
nor -Mwei - iL « . -> ttOr -vuLdläcnLL
184 LniserstrnL «, gegenüber «ler Hauptpost .

geksLt und UQZekaüt in bekannt sckSnsr ^ nstvabl .
bei Zen eioiacberen Sdimuekstüclcen scköne , (eine 2 eicbnunA

und vollendete ^ .usiuftruox .

8ls1t jeäer besonderen änreige.
WokI lcränlclick, dock unerwartet versckied Sonntag nacktplötrlick am tlenrsckla ^e unser inni§stzeliebter , treusor§ ender Ostte ,Vater, Orokvater und Schwiegervater , kruder, Lckwager und Onkel ,der Ober -Postsekretär

kobei ^ Klokovv
Kaiserlicker kecknunxsrat , Kitter des ^akrinxer köwenordens , im64 . bebensjakre .

Oie tiek erschütterten bkinterdliebenen:
blvira Kiokovv ^ eb . Zckimolck .
Ol § a Ackermann § eb . Klolcow , Kerlin .
bivirs kdokovr .
Karl Ackermann , Ober -Postpraiciilcant , kerlin .
VValtraut Ackermann , kerlin .

Leerdi^unZ s^ ittwock , den 10. Oerember , nackmittaxs 3 Okr.'rrauerkaus : ^oll^strake 20IV .

Nachhilfe in sämtl . Unterrichts¬fächern wird erteilt . Gefl . Offert ,u. Nr . 4013 ins Tagblattbüro erb.
Zither -Unterricht . Verkauf vonithrrn aller Art , Notenblätter ,Zitherbücher , Saiten rc. NäheresG. Rcnsland , Friedenstraße 22.Zithern werden gestimmt.

Wimmers

EotzlönjiiiMeW
befindet sich jetzt

Akademiestraße 26 ,
Färberei Thomas .

Hroßherzogl . AM Hoflieferant

Zrieörich Hlos
z . WolffL Sohn 's Detail -Parfümerie

Haiserftraße 164, Ecke -er Herrenstraße
empfirhst groß« Mnowohl

Schmuck -Gegenstän-e
Srosihen , Mrhänger , Naöelrr etc .

x ijjüililisllnM LMa -ilsllÄlMZ
Ksnl Mvss

Teivpkvn 2 LLL - --- Ilonstsn : KV.
Ollsriers:

krima Lllbr - üioÜkobloll,
Zlnlknaoil - iSuLkokivn ,
slnlknsoil - Likonrnk ^ ikvtts ,Union - Snilrvtts ,
kut »n - 8 neekIrolLS Sir Mllsken uvä

»
»»
»I

lösvtrolheirong, svviv alle rmäerev Norton an Xoklssi » sich Hol »
killi --st bei pünktlichster Loäwnimg.

Oank83§un§.
PÄr clie viols-a Leveis « berrlieksr T'silnalimv an stsmsobveron Verluste meiner lieben b'rau , unserer guten Nuttsr ,Lokvester , 8obvvLg«rin und Tante

So § « v Lieglsnspreodsn vir unseren inniMten Dank sys .Im - kamen clor tieltrausrnstsn Hinterbliebenen :AI «»«»
Ksrlsrude , 8 . Oerember ISl3 ,

kilr LmiilIMe
Wexen Umbau siack sokott ru verlcaukeu:

MllkM Kdlli! rnill wodlirlmmer .
Mir elnrelM Mel

anä xebe aut dieselben um scdnell ru räumen

10 ° ° dis rum 2S . 6 . VHonStS .
Kükn

ttSvelrcllllülmi ülMMlll MehcdMere !
in äer blähe vom llolcal- unci dlauptbakndok .
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Oeticer - plMng
Ms Dr . Oetker s Puddingpulver zu Iv Pfg . (3 Stück 25 Pfg.) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf den

Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

/ Us dilackspei8e ist er ein« wohlschmeckende Erfrischung , die jedermann willkommen
ist. Mit frischen gekochten oder eingemachten Früchte«, einer Frucht¬

oder Vanille -Sauce angerichtet , wird jede Hausfrau Ehre damit einlegen.

für die Kindergibt es wohl kein besseres Nahrungsmittel, um so mehr , als der
in Dr . Oetker's Puddingpulvern enthaltene besondere Zusatz von

phosphorsaurem Kalk die Bildung kräftiger Knochen günstig beeinflußt. Es ist ein Vergnügen zu schm, wie Kinder

jeden Alters solch einen Oetker -Pudding bis auf den letzten Rest verzehren.

Händelstraße 9,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung. elektrisch . Licht, Warm¬
wasserheizung nebst reicht . Zubehör
per sofort od. später zu vermieten .
Näheres daselbst bei Bäder ,
Stefanieustratze 88 ,

am Kaiserplatz,
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Besichtigung von 11
bis I und 3—6 Uhr. Näheres da-
selbst oder Büro Kornsand .

zrik-knßride 12,2. Ltsck,
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre .

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u. reich!.
Zubeh. , in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh . Part .

8 Zimmerwohnung
zu vermiete», besonders große
Zimmer , 3 Trepven hoch. Nowacks -
Anlaae 11 , an der Ettlingerstrahe ,
jährlich 1400 Anzusehen mit-
tags zwischen 2 und 4 Uhr.

Kaiserstmße 174,
2 Treppen , schöne 6 Zimmer¬
wohnung , auch als Büro ge¬
eignet , mit 2 Mansarden , Bad
und Zubehör sofort oder spät ,preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden .

Haus
zu vermieten evtl, zu verkaufen m.
groß . Laden u . Geschäftsräumen ,
ca. 1000 qm , in bester Lage . Anfr .
u . Nr . 4888 ins Tagblattoüro erb.

Großes HauS
«nt Werkstätten zu vermieten in
sehr guter Lage. Anfragen unter
Nr . 4915 ins Taablattbüro erbeten .

Kricgstraße 14
rst der 4. Stock von S Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. auf sogleich oder später zuvermieten.

ÜKkMllMmllllllllg
im sokünstsn Teils c>«8 HarätrvalästsätteNss , entbaltenä 9 — Iv
Zimmer , sekr grolle Halle , Terrasse , bslkon , viele KebenrLume mit
elsktr . Dickt , Oas , Lentralkemung , ^Varmwasssrlsitung , Qartva -
» nteil , blitbenütrwngcier Dunkelkammer , eigenenTroekvnspeieker ,sogIsiek Lu vermieten . -res Worten ärtrnü « 67, parterre , ocisr
Süro Xornssnö , Kaissrstralls 66.

Auf Frühjahr 1914 zu vermiete « :

Hay - nplatz 3
Hochparterre ,

herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer , Bad , große Diele und Küche ,
reichlichem Zubehör , Zentralheizung .

Näheres Iv bis 12 Ubr vormittags und von 4 bis S Uhr
nachmittags im 2. Stock daselbst .

Parkstr . 5, 2 . Stock , ist eine sehr
schöne 6 Zimmerwohnung m . sämtl.
Zubehör auf 1. April evtl, früher
zu vermieten . Näh. daselbst , 1 . St ., !oder Luisenstraße 62, 1 . Stock .

Verlängerte

Hirschstrafte
ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmern »
8 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . (evtl . mit
elektr .Licht) aus 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13 , Bureau ,Tel . 87, oder Hirschstr . 130 ,
1 . Stock, Telephon 2007.

Per 1. April 1914
eventl. früher zu vermieten :

7 Zimmerwohnung
oder

4 ZimmerwohnungWind
3 Zimmerwohnung ,

jeweils mit Zubehör.
_ Vetter, Zirkel 25a.

Sidlcrstrafre 30
find die Bel -Etage -Wohuung mit
7 großen Zimmern und großer ,
äesihloss . Veranda , Preis 1200
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern und offener Veranda ,Preis 800 aus wiort »o. später
zu vermieten ._ ,

Westendstr. 57, 3 Treppe ist eine !
herrschaftliche Wohnung von 7 ^Zimmern mit Bad und großemBalkon aus sofort zu vermiclen . >
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

, Sofienstr . 53» nahe der Westend-
straße, ist im 2. St . eine Wohnungmit 6 Zimmern , Küche, Mans . u.Keller a. 1 . April zu verm . Anzus.
v. 10—12 u . 2—4 U . Miete 850 ^ t.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hock, ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
m «t Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock.

Winterstr . 43 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reich!. Zubehör auf 1 . April ,1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud. !
Meeß , Sofienstraße 37 ._

Lis -a -vis -er Ssucheß
8 Kmtt -Mllnng
(mit Balkon und reich!. Zu¬

behör)

große Räume
v . 1 . Avril 1914 zu vermieten .
(s'd. Beck, Kaiserstr . 156 .

Mskrßr . 186,4 Ltoikj
ist eine geräumige Woh¬
nung von 5 b. 6 Zimmern »
Bad , reichliches Zubehör ,
auf 1 . Avril zu vermieten .
Näh . daselbst im 3 . Stock.

Karl -Wilhelmstr . 14, vis -a-vis d.
Großh . Fasanengarten , 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche , Bad , nebst reich!.
Zubehör per 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthonstr. 4,
2. Stock .

Ailrl -WhklinKrasik 26,
vis - a-vis dem Großberzogl .
Fasnnerigarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2 . Stock von
6 schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . Avril 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock
bei Carl Freund

Hmschlchswohnung.
An der Kaiser - Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zuvermieten . Anzuseh. von 10 Uhrvorm, bis 5 Uhr nachm. NäheresKaiser-Allee 80 . 2. Stoch_

0 Zimmerwohnnna.
behagl. ausgestattet , mit reich ! . Zu¬behör u. schön. Garten zu vermie¬
ten : Gartenstraße 44 a und 44 k.
Näheres Stefanienstr . 40, 1 . Stock .

Zu vermieten
Parkstr . 13, I . Stock . 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,Durlach . Kirchstraße 13.

Leovoldstraße 3 ist im 3 . Stock
eine frischhergerichtete 6 Zimmer -
Wohnung mit Küche, 2 Mansarden ,
2 Keller , auf sofort oder später zu
vermieten . Näb . daselbst i . 2 ^ t .

Lcopoldstraßr 26 ist der 3. Stoch
bestehend in o heaea ,
Zimmern , Küche , 1 Mansarde , 1
Kammer , 2 Kellern , auf 1 . April
zu vermiet. Zu erfrag , im 1. Stock.

Wohnung
Stefanienstraße 58 ,
in schönster Lage, im 1 . Oberge¬
schoß , mit 5 Zimmern u . großem
Bad nebst Zubehör wegen Versetz ,
ab 1. Januar oder später zu verm .
Näb. Stefanienstr . 58 , Erdgeschoß.

5 ZunnicmotMiig .
Belfortstr . 15 sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
bieten ._ Näheres parterr e.

Fried -nstr. 11, 2 . Stock , ist eine
schone Wohnung, 4 Zimmer , Bal¬
kon, groß. Badez^ Küche, Zubehör ,
auf sofort od. später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder Mark¬
grafen itraße 36 , 2. St ock.

Friedenstraße 13 , parterre , ist
eine 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör sofort zu vermieten .
Das Nähere beim Zwangsver -
walterRechtsanmalt Krieger , liier ,
Kniserstraße 124 b , nachmittags
zwischen 3—6 Mir .

Friedenstraße 13 ist tm 3 .Stock
eine 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör zu vermieten . Das
Nähere beim Zwangsverwalter
Rechtsanwalt Krieger hier,Kaiser¬
strabe 124 b , nachmittags zwischen
3 und 6 Ubr ._

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermi eten . Näheres im 2. Stock.

Schlossplatz stylst im Seitenbau
eine Wohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern u . Küche , zu vermieten . Näh.
Zirkel 20 , 3 . Stock.

Werderstraße 94 ist im 2. Stock
eine sehr schöne Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche, 2 Dach¬
kammern , 2 Kellergelasten, Abort
innerhalb Glasabschluß , nebst son¬
stigem Zugehör per 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres b . Haus -
eigentümer Beiertbeimer Allee 7.

KM » LchnKM !8!>
ist noch eine gr . 3 Zimmerwohnung
mit bewobnb Mansarde , Sveisek .,
einger . Bad , Balkon .Erker, Veranda
u . Gartenanteil auf sofort od . später
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Televbon 1707.

Wegen Wegzug
am 1 . Februar eine schöne 3 Zim¬
merwohnung , gegenüber d. Großh.
Fasanenaarten , zu vermieten :

Karl -Wilhemstr . 28 , 4. St ., rechts .

Zur Mitbenützung
einer 3 Zimmerwohnung
sind an bessere Dame oder
kinderl . Ehepaar , 3 Zim¬
mer , Küche, Bad » Mansarde
rc . in gutem Hause auf als¬
bald billig zu vermieten .
Offerten unter Nr . 4869 ins
Tagblattbüro erbeten .

Lade«
mit gröberer Werkslatte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler-
jtraße 7, 2 . Stock, links .

1 Laden
im Neubau , Ecke Roon » und
Brauerstratze , per sofort oder ^später preiswert zu vermieten . ^
Näheres Klauvrechtstraße 13,
parterre .

Läden.
Im Neubau Poststr . (viS-a -viS d.

neuen Hauptbahnhof u. Postamt )
sind auf 1 . April 1914 versch . La¬
denräumlichkeiten evtl , mit Woh¬
nung zu verm. Näh. Morgenstr . 45
im Laden.

Laden.
In bester Geschäftslage und

feinem Hause ist ein schöner
Laden mit einem oder zwei
Schaufenstern (und grobem
Souterrain ) auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Bauge -
schäft Wilb . Stöber . Rüv -
purrerstratze 13. Tel . 87.

^ Neubau Weltzienftr. 7 sind 3 Zun-
merwohnungen mit Bad sofort od.

l auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wtlhelm-
straße 72. Tel . 3011 .

Karlstrafte 24
ist im Rückgebäude Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und
Kammer an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Lcuzstra e 4 ,
2 . Stock , schöne 5 Zimmerwohnungmit Bad u . reichlich . Zubehör ver¬
setzungshalb. per sofort od . 1 . April
1914 zu vermiet . Näheres daselbst
1 . Stock od . S chützenstr . 12 , Büro.

Markgrafenstr . 47, beim Rondell
platz , ist der 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 3. Stock .

L. April.
Schöne 7—19 Zimmerwohnung ,7 Zimmer im 2 . Stock , 3 Zimmernn 3. Stock , evtl, auch getrennt ,mit reicht . Zubehör , zu vermieten .

Auch für Bürozwecke geeignet. Näh.
Leopoldstraße 18 , 1 . Stock.

Henschafksrvshrmng .
Hirschstr. 105, 3 . St .» freie Lage,7 Zimmer , zwei davon im 4 . Stock

(Wendeltreppe ) , Bad , Balkon, zweiVeranden , Garten , elektr. Licht rc.auf 1 . Januar oder 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres im 2. Stock
daselbst, _

Eisenlohrstratze 45
ist eine 6 bis 8 Z mmerwoh -
nung m . allen Erfordernissender Neuzeit auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näh . Westend¬
straße 62 , parterre , von 10bis 11 oder 4 bis 3 Uhr .Telephon 1300.

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlafi und Nene Bahnhof -
siraße . sind auf 1 . April 1914
Herrsckaftswöhnnugen sowie
grobe Bnreauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb . Stöber . Nüv -
purrerstratze 13, Telephon 87,
und Behacke L « schache ,
Klauvrechtstraße 9, Tel . 1815.

Bismarckstraße ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung , 5 Zim¬
mer u. großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres

tefanienstraße 34 .

e i , Z ZrkMn,

-tefanienstraße
Gartenstraßeartenstraße 19 ist eine schöneWohnung im 4. Stock , bestehendaus 5 bezw . 4 Zimmern , Küche,Bad, 2 Dachkammern u. 2 Keller¬

gelaffen nebst sonst. Zubehör , vorn
ohne Bis - a-vis, hinten mit freier
Gartenaussicht , auf 1 . April 1914
an nur ruhige Mieter zu vermiet .
Einzusehen von 10 bis 4 Uhr. Nä¬
heres ebendaselbst im 2 . Stock .

eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . April 1914
bill. zu verm . Näb. im Erdgeschoß

RcdtcnlMjtrsttllße 21
ist im 1 . Stock eine große 6 Zim¬merwohnung mit Bad rc. aus so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
lehen täglich von 10—S Uhr.

Borholzstraße 33 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern » Bad , Terrasse . Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst, 3. Stock.

Friedenftraße 3s
ist im 3 . Stock eine schöne
Wohnung von 8 meist großen
Zimmern , Badezimmer ,Balkon , Veranda , aus Gärten
gebend, u . sonstiges Zubehör
( GaS u . elektr. Licht, auto -
matische Trevpenbeleucht .)auf 1 . Avril 1914 zu verm .,sowie ,m 4 . Stock eine Woh¬
nung von 4 meist großenZimmwm , Badezimmer ,und sonstiges Zubehör . Nä¬heres im i . Stock von 10 bis
1 Ubr u . von Vr4 bis VH Uhr .

KirWiße 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2 . Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 8 Zimmern ,
Küche und Spelseschrank ,Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 5 Uhr oder in
unserem Kontor Hirschstr. 94.

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung, 5 Zimmer , Ver¬
anda, Bad rc., auf sofort oder spä¬ter zu vermieten.

Westendstr. 33 ist die Parterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Alkoven ,Bad, Veranda , mit elektr. Licht u.
reich!. Zubehör , auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Klosett ist in
der Etaae . Näheres im 2. Stock.

Renda « Likbigjtrgße 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör,
sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung, auf sofort od. später zuvermieten .' Näh . Dorkstraße 38 bei
A . Fritz . Telephon 1543.

Schöne Partttreivohnnns.
besteh , aus 5 Zimmern , in herr¬
schaftlichem Haus , Stefanienstr . 10,
auf sofort zu vermieten . Sonnige
Lage. Die Wohnung ist vollständ.
neu und modern hergericktet, mit
Vorzimmer u. großem Babeznnm .,
Küche mit besonderem Eingang , u.
allem Zubeh . versetz. Weitere 2
Zimmer , 1 Treppe hoch , können da¬
zu abgegeben werden . Einzusehen
zwischen 10 u. 12 Ubr und 3—5 U.
5 Zimmerwohnung,
ehr bequem und geräumig , nn
kntresol , per sofort oder 1 . April
u vermieten : Friedrichsplatz 5,

en .

rkesnnftstrnßc
3 . Stock , ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeb . ans sof - od .
später zu vermieten - Näh . parterre .

Nhcinstraße 12 im"
3 . Stock ist

umständehalber schöne 4 Zimmer¬
wohnung ab 1 . Dezember oder
Januar zu vermieten . Näheres
M . Wolf. Weinbrennerstr . 2, 4 . St .

In meinen Neubauten Marir -
Alcxandrastraße 29 und 29 » sind
modern eingerichtete 3 u. 4 Lim
merwohnungen , Bad . Keller, Man
sarde , großer Garten rc., auf 1 .
April 1914 zu vermieten . Näheres
bei Baugeschäft Emil Aztmaua ,
Breitestraße 95 . _3 Zimmerwohnung
2. Swck , am Tullaplatz , Ecke Effen -
weinstraße , per sofort »d . später zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann »d. Südrnd -
straße 24, Bür o ._Beiertheim , Breitestr . 95 a , sind
im l . und 3 . Stock je eine modern
eingerichtete 3 Zimmerwohnung m .
Bad , Garten , Gas u . Elektrisch auf
1 . April 1914 zu vermieten . Näh.
bei Baugeschäft Emil Axtman»,Bre itestraße 95 . _

Werderßraße II
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern rc . an ält . Ehepaar od.
einzelne Person per sofort od. spä¬
ter zu vermiet . Näh . Stb ., 2. St .

Sofienstr ., Ecke Hcrderstr ., und
modern«eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht , Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder Wü¬
ter zu vermieten . Näh . im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock ,
K. Westermann ._

ße 26 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Winterstr . 41» 4. St ., wegen Ber -
setzung auf 1. Dez. od. Januar frdl .
4 Zimmerwohnung mit Zubeh. zu
vermieten. Näh , daselbst 2. St ock .

« W>» » WW » WWW » » U ^

1 Nmer -Umi
mit Zubehör per sofort im
Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten . Näb . Markgrafen -
straße 41 , 2. Stock.

Zu vermieten
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2 . Stock . Näh . Mühlburger
Brauerei , KarlSruhe - Mühlburg .

2 Zimmerwohnung
Gerwigstr . 34 ist versetzungshalber
auf lö . d. Mts . oder später zuvermieten . Näheres Kaiserstr. 18
im Laden ._Weg. Wegzug schöne Wohnung.
2 Zimmer , Küche und Keller, per
1. Februar zu vermieten .

Schesfelstrvße 57 , 3. Stock.

Moderne
4 Zimmerwohnung
mit Bad, Erker rc^ Horkstraße 37
versetzungshalber zu vermieten .
Näheres Josef Held, Südendstr . 24,Baubüro .

Per sofort od. 1. Januar schöne
4 Zimmerwohnung m . Bad , Mans .,
Speiset , u. Gartenanteil wei-
zu vermieten : Bachstraße

Ecke Borholz- und Nokkstraße 12,2 . Stock, ist eine schöne, sonnige
Wohnung von 4 Zimmern , Diele ,Bad^ Speisekannn . u. Mans . Weyen
Verletzung auf 1 . April zu vermiet .
Näb. Am Stadtaarten 19. 2. Sto ck.

chöne 4 Zimmerwohnung mit
eingericht. Badezimmer u . reichlich .
Zubehör per 1 . April evtl, früher-u vermieten . Preis 700 «L. Nah .waisstraße 16. parterre .

Akadenuestraße ist eine Parterre -
« ohnung, besteh, aus 3 Zimmern ,
Küche, 2 Kammern u. Keller auf
1 . April 1914 zu vermieten . An¬
zusehen von 10—5 Uhr. Näheres
Stefanienstraße 47, 3. Stock .

Eine schöne 2 od. 3 Zimmerwoh¬
nung im 2 . Stock , mit Wasser , Gas ,
Glasavschluß u . allem Zubehör, ist
auf 1. April zu vermieten bei Aug .
Walschburaer , Lindenstraße 30.

Soflenstraße 28
ist ein großes Mankardenzimmer
mit Küche und Keller, ,m Borderh .,
ofort oder später zu vermieten ,
u erfragen im Laden.

1-
LLüen unä Lokale

Laden oder Bnveau
mit Nebenraum , Elektrisch u. Gas¬
beleuchtung , preiswert zu vermie¬
ten.
Oscar Schneider, Zigarrengeschäft ,

Zirkel 25s,.
Bmalicnstr . 17 sind im Erdgeschoß

2 Zimmer als Büro oder dergleichen
aus sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst oder Karl -
strake 65 auf dem^ Kontor ._Wirtschaft zn vermieten .

In guter Lage Karlsruhes ist auf
1 . Avril 1913 in Zapf oder Pacht
zu vergeben . Kaution erforderlich .
Off . unt . Nr . 4901 i . Tagblattb . erb.

Moße , Helle Wcrlstiitte,
Werkstatt zu vermiete ».

Eine schöne Werkstatt ist auf so¬
fort zu vermieten . Näh . Schützen-
straße 42 , 1 . Stock._

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28
MmBttöMe mit Büros.

I . Haug, 2. Stock , Hinterbau .

Magazin zu vermiettn.
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendstr. 51 . vt.

Litt schm AM «
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .,
Heuspeccher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Krirgstraße 152. Telephon 1599.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr . 34 zu
vermieten. Näh. Hirschstr. 44, Pt.

Amalienstr . 71, Ecke Leopoldstr.,
ist ein unmöbl. Zimmer , parterre ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Friseurladen .

Seminarstr . 5 (Einfamilienhaus )
möbl . Wohn- u. Schlafzimmer mit
Badbenützung per 1 . Januar zuvermieten.

Durlacherstr . 93 ist ein kleiner
Laden mit 2 Zimmerwohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburger , Zirkel 20 .

Kreuzstratze 18, 1 Treppe hoch ,
erhält solider Arbeiter sogleich Kost
und Wohnung zu billigem Preis ,ebenda werden auch Abonnenten
für Mittag- und Abendtisch an-
genommen

Leeres Mansardenzimmcr wird
zum Unterbringen von Möbeln
vermietet im Hause Leopoldstr . 2.
Nah . Amalienstraße 79, 2. Stock.

Zu vermieten
ganz oder geteilt » im Hause Karlstraße 23 , gegenüber dem

Stevhansvlatz :
mit Werkstatt «, 1 Zimmer , großem Hof u . grobem
gewölten Keller.

Ak -nik 6—8 Zimmer u . reichlichem Zubehör für Bnrea «/S . oder Wohnung .
Näheres zu erfragen daselbst .

Markgrafenftratze 43
ist eine schöne Werkstätte sowie ein großes Magazin (auch als Werk¬
stritte benutzbar ) sofort zu vermieten . Näheres bei Ludwig Hombnrser .Zirkel 20, 3. Stock.



Nr . 341 . Seite 12. Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 9. Dezember 1913 . Drittes Blatt .Ein schönes , gutmöblierteS Zim¬mer mit oder ohne Pension zu ver-mieten : Kaiserstrabe 132, 4. Stock .
Freundlich möbliertes Zimmer' ft auf sofort billig zu vermieten .
Großes , unmöbt. Zimmer billigzu vermieten auf sofort od . später.Goethestraße 24, 4. S tock.Gut möbliert . Wohn- u. Schlaf¬zimmer » evtl, auch einzeln» an best.Herrn sofort oder später zu ver-mieten : Rheinstraße 13, 1. Stock

Oekgemälde» 2 prachtvolle, paff,als Weihnachtsgeschenk , zu verkauf.Braue rstr . 38, 4. S tock rechts.
Schaükelstuhl mit Polster ,fast neu , billig abzugebenreu , billig abzugeben.Schillerstrake 17 , 2. Stock .

Kinderloses Ehepaar sucht per 1
April 1914 schöne 2 Zimmerwoh¬
nung in der Ost- oder SüdstadtGefh Angebote unter Nr . 4910 ins
Tagblattbürv erbeten ._Sommerliche 3 Zimmerwohnungauf sofort od. später zu mieten ge¬sucht. Lage in der Nähe einer
Straßenbahnhaltestelle bevomugt,Offerten mit näh . Angabe d. Miet¬
preises u. der Zirnmergröße sowienähere Bezeichnung der einzelnenRäume (Bad , Mansarde rc . ) soforterb , u. Nr. 4909 ins Taablattburo .

Alleinstehend. Ehepaar sucht auf
April 3—4 Zimmerwohnung , wo
Vermieten gestattet. Mittelstadt bis
Waldstraße . Off. mit Preisangabe
u . Nr . 4918 inS Taablattburo erb

Hauptlehrer mit kl. Familie such !
auf 1 . April , auch früher , freundl .4 Zimmerwohnung , westlich vom
Marktplatz. Offerten unt . Nr . 4906ins Taablattburo erbeten.

2 Zimmerwohnung von kinderlos
Beamtenfamilie sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 4914
rns Taablattbüro erbeten.

Eine mod.
von 6 Zimmern u. allem Zubehörim westlich . Stadtteil auf 1 . April' ' ' . ' Os 'evtl. I . Juli zu miet . gesucht . Off.u . Nr . 4907 ,nS Taablattbüro erb.

Lokale

Lade«
(Kolonialwaren ) auf 1 . April oder
früher zu mieten od. zu überneh¬men gesucht . Offerten unter Nr.4916 rnS Taablattbü ro erbeten ._Tüchtige kautionssTWirtin sucht
gut gehende Wirtsch.» Gasth .beoorz .»da dieselbe einen Gasthof schon
längere Jahre mit gut . Erfolg be¬trieben hat . Späterer Kauf nichtausgeschl. Off . unt . Nr . 4903 ins
Taab lattbüro erbeten .

Limmer
Zu Anfang Januar in gutemHause luftiges , sonniges Zimmermit Pension» nebst Bad u . Toiletteauf 2 . od. 3. Stockwerk in westlich.Stadtteil gesucht. Offerten unterNr . 4875 ins Tagblattbüro erbet.

verloren n. zeknnilen.
Verloren von Dienstmädchen amSonntag abend kurz vor 7 Uhr ein

grüner Geldbeutel mit 22 )4 ^ In¬halt vom Mühlburger Tor b . Gas¬
werk . Der ehrl. Finder wird ge¬beten, denselben gegen BelohnungEisenlohrstr . 14, Part . , abzugeben.

Taggel ,
männlich, rotbraun , hat sich verlau¬
fen . Abzugeben gegen Belohnung :

Vorbolzstraße 2 , 3. Stock .

Verksilker ML -

Kleineres Wohnhaus
Mlt 3 Wohnungen von je 3 Zim¬mern, Bad , Diele rc ., mit großemVor- und Hofgatteu , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver¬kaufen.

Offerten unter Nr . 4290 ins
Tagblattbüro erbeten.

Schlafzimmer
Einrichtungen hell , eichen, mit gr.spiegelschränken , sür nur 280
abzngeben. Gewähre bis inkl. 31 .Dezbr . trotz des enorm niedrigenPreises einen
Extra -Rabatt v. 5 "

I,
Selten wiederkehrende Gelegenheit

für Brautleute .
Möbelhaus Werner , Schloßvl. 13Eingang Karl -Friedrichstraße .

Bäckerei -Einrichtung »wem« gebr» desgl. ein Bett um iminedmb. Preis zu verkaufen. LI
Wunsch Einzelabgabe : KmelingenHaui^ braße 4 . 3. Stock .

Gebrauchter Diwan , gut erl

^ed,
Auf

?alk, Amabillig abzngeben. W.lienstraße 8. parterre ^Verkaufe bmimSpeisezimmer ,hell , eichen, 1 Vertiko, nußbaum1 dto.» eichen, 1 Mahaaoni -Glas -und 1 Spiegelschrank, 1 Vitrineant . Kleiderschrank, 2 Truhen ,kirschb. Kommoden und Schrank,Spieltische, Nipptische , eingelegt,Biedermeier -Möbel und Spiegel ,Kleiderschrank, 2 Betten , Diplom .-
Schreibbüro , ant . Darnen-Schreib'ekretär , eingelegt, Gaszuglampen ,'

«schlampen, 1 Lüsterweibchen,Hirschgeweihe, Bronze -Gas -Lüster,flammig , Kerzen -Lüster, Lyras ,Spinnrad , großer Küchenschrank ,Bronze- und Kastenuhren, antik
Nippsachen , Porzellan -Figuren und
Vasen, -Gruppen , -Miniaturen

Oelgemälde, Aquarelle , sarbi
Kupferstahlstiche, große Auswahl ,Spiel - und Kastenuhren , cmtrk,Brillant -, Gold-, Silberschmuck,
goldene Herren - u . Damenuhren .
!ilb . Taschenuhren, guter Wiener
Mahagoni-Flügel , kleines Harmo¬nium , sehr gut im Stande , Smyr¬na-Teppiche . 300/400. 250/300,Brüsseler , 350/450, alle neu : Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen, 9 bis

br . 8—8 U. , Sonntags 11—7 U.
Kiwansl

in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerstbillig abgegeben bei
L. Leiter , Waldstr . 7 . Tel 2968

Billig zn verkaufeneintür . Schrank, 1 eis. Bett , Ver¬
tiko, Waschkommode u . and .» Se -- . - - - g

_ Hirschstraße 46, pari .
Ein großer Kleiderschrank und

Kommode (Altertum ) preiswert zuverkaufen : Scheiselstr. 45 . 6 . Stock .
Zu verkaufen : versch. Halbfranz.kompl . Betten , Kommoden, Tische ,Stühle , Vertiko, schöner Auszieh¬tisch, Küchenschränke , alles billig.
Zu verkaufen : fast neues Ver¬

tiko mit Spiegel , kompl . gut. Bett ,Sofa mit 3 Stühlen , Kommode,Tisch , Bilder , Waschtisch, Nachttisch,Kinderbett , alles billig.
Ublandstraße 12, parterre .

MWMVkMss .
Bücherschränke, Schreibtisch, Kre¬

denz, offen u. geschlossen, verschied .
Näh - , Zier - u . Spieltische, Säulen ,Ständer , Gondeln , eiche, nußbaum ,
Mahagoni poliert , sowie ein Sil¬
berschrank werden, um vllständig
zu räumen , weit unter Nxeis ab¬
gegeben.

U Mkn -NnrWuMll ,
Pitschpine, eigenes Fabrikat , solideArbeit , werden äußerst billig abge¬
geben. P . Fecderle , Möbelscurer -
nerei , Ludwig-Wilhelmstraße 17.

Tausch oder Kauf .
Schönes, großes HerrschaftShauSan d. Ettkingerstraße mit 1670 gmGarten gegen kleineres Ein - oder

Zweifamilienhaus zu vertauschenod . freihändig zu verkaufen. Off.u . Nr . 4698 inS Tagblattbüro cro.

Verkaufe .
In der früher . Gemarkung Dax¬landen habe ich noch verschiedene

Grundstücke u. Bauplätze zu ver¬kaufen sowie i. Auftrag alte Häu¬ser von 5000 an u. neue Häuservon 12 000 «ck an , 2X3 Zimmer¬wohnungen mit Mans . , auch nochversch. and. Läufer zu verkaufen.Bew . woll. sich an Wilh . Kutterer ,Federbachstr. 41, wen d. Tel . 2393 .
Zu verkaufen

ein gut erhaltener Sekretär undeine Kommode (Biedermeier ) . An-
zuseben von 2—4 Uhr nachmittagsMathvitraße 18, 3. S tock.

Zu verkaufen : i^ Reisekofser, 1
Spieltisch, 1 kupferne Teemaschine,1 Duschbadewanne, 1 guter schwar¬
zer Damenmantel , 1 P . gute Leuch¬ter , eingerahmte Bilder . Papier u.
versch. anderes : Weltzienstraße 37,2 . Stock , vormittags .

Buffet.
Zwei schöne, solide, selbst -

angefertigte Buffets in Eiche,nach jedem gewünschten Far¬
benton now zu richten , wer -
densebrvreiSwertabgegeben .
H . F . Rotkwciler , Möbel¬
schreinerei,Amalienstrabe 37.

Pianino ,
kreuzsaitig , mit voll . Ton , tadellos
erhalt .» sehr pass. Wcihn.-Gefchenk ,zu verkaufen : Waldbornstraße 18.Gute Geige m. f. Kasten, und
Klavvwagen sehr bill . zu verkauf.Mößler , Sofienttr . 56, Stb . . IV . r.

Schreibtisch ,
„Diplomat "

, billig zu verkaufen:Adlerstraße 4, pari . , links.

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,Pianolager , Erbprinzenstraße 4.

Piano ,hochmod. Jnstrum „ )4 I . gespielt,wie neu, sofort sehr billig zu deck.Kaiser-Allee 51 , ^ ' cke reiladen .Ente , alte ^ »tzgcifte
u verkaufen : Joska , Dür -
» llee 10, 3 . Stock.

billig
lacher

Knt »quit 3 tsn .
dlorooulnmappe mit . 23 künstl . Kupksrstivksn und Karten ,kleise cles Prinzen von dlvuviecl nach Lrssilisa 1815 . 16 Heftsbotanisches Lilcterbuek , reich illustriert , Icünstl . karb . Stahlstichevon Oapisux 1793 bis 1799. niedrere Kundert exotisch « Schmetter¬lings preiswert vsrkLukliok : Sckloüplatt 15, parterre , von 11 dis4 Obr .

»em, St- -t-U kodueiik. Ne«

Yurets - Ilskfes - Lrsatr

Ymets-Mslr.

oebmeo . kr «Lm-ckt vorrüxlicl». trZMxt Nie K-rvea«o0 gibt gsuoU« Kink. v»del lot er dlttiz. 20 lasen»o,leo nur 10 kkx — 2un> slZnUizeo Oedreucv Istr —N — «»» _ » » « « <!täkr»e>rd»n»llenIrekL0) ru empkedleo , rum rereNeo kNUi -McknJUIIkelSU e» mr » » I al - HWI IK un-i ebenes dekSmmIiebste » QclrSnic. wtnt eucb voll empkiiul-m » « »» » »» Heben XIoöern gern genommen , ktecv Lrrtlicbem üutecliten xidtes aiedts kesservr . nseb üei» tlrteU rebirelcder ttsuskrsueo eueb nicvtr Vo !»scdmec >ien<leres unU billige -« ,tiedererdeitele erdolea sied scboell und sicdsr durch 0edr »»cb vonziea fordere »usdrLclcllck die x« . xescd . zterke UuletM- la elieu eiosclil-vescdLktell ru bebe». nur iu ttpokbelcen und vrnxeiten Vooicbt «rdLlwcb . XLNere » durcb
Ijiiietrrpi '» p» r » t « sinci in >» » r1>ii-uke srkSItllek : (Huista-Nslr nur in ^ potkolrsn und Orossvrien.)In <len ^ potlietten : Lsairsr Lsrtkoin -^ potbsstv , 3 . Kittan Zkb:iol1i-io1i-L.pc>tIie1rS.In ckvn I>r «»txerien : ^Vilü . Kaum , I -uckwlK Lüdler , Lrnst Dsubls , Otto k^sobsr (^ ittslitas -Droxsrio ), )3irma Ick. Kotbsins ,^ aeob , Luckolk 4V. I -anx , Karl I -öseb , ll. I -öseb , Otto lcka^ sr , Lebütrenstratze . Doxol -Oroxvris , ^ .potb . Kana Ksiottarä » kbrits Itetg ,Oarl Lotd (Kokttroxsrls ), (k. Dstm I7aobkolASr , Ssbr . Vetter , Mi . ^Valn , V7111i. ll' sobsrninx , Ickax StrauL (Icküblburg ) .In rleri kiolor » inlsrarr irtianrllrrnjxt n : I5ü «är . Lrian , Ib -ans Ktttsrsr , V7. KarlünAsr , Ick. KsuLer , ^ .nctrsas Loksror , Ltottkr.Koksror , Daniel Ksrnox , Ib -au Ick. Ickazrsr, ll. Icküssls , Dwil I7a §sl , Dux . Iksrunann , Sottlisb Loböpk , Konsumllaus , lkabrislLtäklo , van Vsnroox , I -uävr . Ainnnsr ; Ln Durlaob : Dran ksvxsr .

Bequeme
Zahlnngsweife !

Juwelen , Gold » und Silber¬waren , Uhren von auswärtiger
abnkationsfirma . Katalog undlertreter zu Diensten . Offertenunter I . SSL an Haakenstein LVogler . Karlsruhe .
Herren - Anzug und eine neue80 am große Puppe preiswert zuverkaufen : Hardtstr . 2d , 2 . Stock .

„ Billig zu verkaufen:
1 Gehrock-Anzug, 1 Smoking , 1Frack, kaum getragen , und 1 Li-
powskh -Stuhl . Offerten unter Nr.4884 ins Tagblattbüro erbeten.

Tum

rinci einige selbstKekettiAte8tokk-Kostüme kür mittlere
QröLen dillUst ru verkaufen

bei
^ 08 . K . HVeiben ,

l) amen -8ckneicker ,
lkmslienstraüe 65 , 2 . 8t .

Gut erhaltenes
Wännchen ist

Kinder - Bade-
sehr billig abzugeben.' '

15 , 2 . Stock.

Gklegkuhrilskanf.
1 große Partie ungekleidete,große und kleine Gliederpuppen ,kleine und große Bären im Äuk-

tionsgeschäft von

Z , ttisvkmsnn
Zähringerstratze 2S .

Frack -, Smoking - und Gehrock -
Anzüge verleibt

Franz Heck. Gartenitr aße 7.Ein gut erhaltener , schwarzerAnzug mit Gehrock (schmale Figur )ist billig zu verkaufen.Zabrinaerstr . 49 . 3 . Stock .
1 guter Ulster und Ucberziehcrowie 2 schwarze Gchröcke umstän-

ehalber zu verkaufen.
Waldhornttr . Ä) , 1 Treppe .

Fahrrad
mit Freilauf , sehr gut, wird. . ZS' ^36 verknust: _ für

äbrinaersirake 9.
Herrenfahrrad ,Torv .-Freilaus , billig zu verkaufen :

Durlacherstraße 57 , parterre .
Fahrrad , feines , stark .» Tovpedo-

reilaur , beinahe noch neu , um-
.tändehalber für 40 abzugeben :
Sumboldtstraße 13, 4. St . rechts.

Klilder-Dreirad ,
ehr gut erhalten , zu verkaufen :
tlmalienstraße 33, Hinterh ., 3. St .,Eingang Waldsirake .

Srößtks Lager
ii- fp . /tlex . IHSllei',

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat.

Repar.-Werkstälte .
Gasbadeofen ,

anz aus Kupfer, so gut wie neu,ehr billig abzugeben, evtl, mitWanne : Akademiestr. 16, K. Rein -
bold Nachflg . _Ein gut erhaltener

GaSofcn
zu verkaufen : Maraustr . 14 . 1 . St .

Ofenverkauf .
1 irischer Rippenofen mit Ver - !

kleidung, 400 obw Heizkraft, nochneu , 1 großer Kasernenofen billigzu verkaufen : Karlstr . 20. 2. Hot.

Puppen ! Pnppen !
Großer Posten Puppen , gekleidetwie auch ungekleidet, Lederpuppen,Ledergestelle wie auch feine Ge¬

lenkpuppen, Brummbären in allen
Größen werden staunend billig ab¬
gegeben. Näher . Durlacherstr . 50,parterre . ^
PuppeMche vnd -Zimmer
zu verkaufen : Sokienftr . 77 , 2 . St .

Puppcnküche,fast neu , zu verkaufen .Veilchenitr. 17. 3. St . rechts.
f Puppenzimmer mit Küche,noch neu , billig zu verkaufen.

Sch utz enstr. 16, 4 . St . rechts.
Schaukelpferd

mit Fell, sehr gut erhalten , billigzu verkaufen.
Bernhardsttaße 11 , parterre .

Eisenbahn u . viel Zubeh., Streck¬
schaukel. künstl. Palme mit Kübel
billig zu verkaufen.

Boeckhstraße 16s, 4. Stock .
Liköre

in allen möglichen Sorten und
Punscheffenzen, nur hochfeine , pri¬ma Qualitäten , so lange Vorrat ,billigst zu verkaufen bei I . Hisch-
mann , Znbring eritr asie 29.

Deutsche Dogge,guter Wächter, umständeh. preis¬wert zu verkaufen : Anton Hirth ,Fasanenstraße 55.
Schönes Weihnachtsgeschenk !Ein 2jähr . Grau - Papagei (Jcrkko)aus Kamerun , gesund, >ehr geleh¬

rig u. gut sprechend , ist preiswert
zu verkaufen bei Scholze , Scheffel-Itraße 52 . 2. StoF ._ _Echter Wolfshund
mit Jungen zu verkaufen.
_ Kmelingen , Feldstraße 21.

Pferd,
8iährig , braun . Walladck, i
Fuhrwerk , weil überzählig .

für leicht .
- . sof. umden festen Preis v . 500 zu verk.

EberSberger L Rees»
Zuckerwarenfabrik.

Ein gut erhaltener
Porzellan -Hüllofen

ist billig abzugeben. Wo ? sagt das !
Tagblatt büro ._ _Billig zu verkaufen :

schöner , gut erhaltener Dauer -
brand -FLllofen : Kapellenstraße 52,

. Stock , Hinterbaus .
Ein dreislammiger Gasherd ist

Gebrauchte , in tadellosem
Zustande sich befindende
Betoniermaschine
von 4 obin stündlicher Leistungwird gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Ingenieur I
Goldstern , Hebelstr . 23, erb .

billig zu verkaufen.
Durlacher Allee 20, 2. Stock .

M . Dkntzer Gasmotor,
beinahe neu . Transmission , Vor-

elege rc ., sind wegen Einrichtunges elektr . Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zueben : Amalienstr . 24 , A . Kistner.

Gsslamsskn. GasbreMkr
und Lampenteile , große Auswahl ,billigste Preise : Adlerstraße 44.

Mltdentscher
Kflammig. Kerzcn-Lüster preiswett
zu verkauf. : Akademiestr. 18. Lad.

Nähmaschine ,
Original -Singer Ringschiffmasch . ,tadellos erhalt . , sehr passend . Weih¬
nachtsgeschenk , zu verkaufen.

Waldbornstraße 18 .
Ningschiss -Näbmaschinesehr billig abzugeben.

_ Sckillerstraße 37 , 4. Stock.
2 Akkumulatoren in Kästch. nebst

Schaltbrttt mit 2 Lichtern, Glocke,
Schaltern rc. , sehr billig zu vev-

kaufen. Zu ettr . im Tagbl attbüro .
Packkiste« zu verkaufe».Eine Partie große Packlisten findpreiswert abzugeben : Waldstr . 56.

Gebrauchte Möbel aller Art zukaufen gesucht . Karte genügt.
Memzcr , Sedanstraße 1 .

Frackanzug, gut erhalt ., f. starke
Figur zu kaufen gesucht .

Schützenstr. 73 , 2 . St . links.
Militär -Gewehre und

Kavallerie-Karabiner
von Is Sammler für Ausstellung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 4905 ins Taablattbüro erbeten.

Altertümer
Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.Wenden Sie sich ««Spezialgeschäft
Kunst- u . Antiauilatenhanülung
„ Max Sasse,Waldstrabe 12 . Telephon 3464.

kck ksuks
fortwährend getrag . Hrrrcnkleider ,Stiefel , Uhren , Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -Uniform., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und'
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft . mehr wie jede Konkurrenz.Grfl . Offerten erbittet
Au- «. Verkaufs - Geschäft
M»rl«r«felirtt. 22.

Telephon 2015 .

I
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f§ro6er Las!).
MttMü. üen 1V. lleremüer IM MM S '

/z Hür.
8 , VolKslÜNHllvKvS

lMlMle -Ilmirekt
Kuŝ ekühtt von der verstärkten Kapelle des

1 SMcdei! IMrenMr -kegMvk «r. 188.
Vincent : (Vlusikmeister tternknzen.

- LI-

blils -Osde

K- Vvaxner
-V. Ovorak .

VortruZsordnung -
(Oauer etwa Oir 8tunden .)

1 . „hsacsiklänAe von Ossian " , Ouvettüre . .
2. Danse (Aacabre (Potentanr ), s/mpdooiscliesOedickt . 8aint -8aens
3. Klinsssors 2auber §atten . aus : „psrsival "

8rene : parsival und die Taubermädcken
4. Kus der bleuen Veit . 8/mpkonie si-/VioII

1 . Adagio . ^ Ilexro molto.
2. ttsr^o.
3 . 5ctierro .
4. Mexro con fucco.

8tadtZarten .sskireskatten , Karten!,ekte und
Konxett-Ikbonnements Iiaden io diesem falle keine
Oülti'Lkelt.

Preise der PILtxe : Im Vorverkauf bei den
lAusikalientiandlunxen siritr IVIiMer, Kaiser - LassaZe 2,ficke Kaiser- and Wald -8traüe , Telephon 1488 (plätte ln
der westlichen kiälkte der blalle) und firanr Takel ,KaiserstraLe 82a, Telephon 1647 (Platte in der östlichen
kkältte der Halle) sowie im Kiosk des Verkekrsvereins
beim Hotel Oermania , Telephon 600 (ein Teil der nickt-
numerietten plätte ).

hiumerierter platt (8aal und untere Valerie
i . IkdteilunZ , kalkon I. peike ) SO pkz . , nicktnum -
merierter platt 40 pkz ., an der Abendkasse I Mk.
und 50 pkz .

Ausführliches Programm mit firläuterungen ru
10 psg . an den 8aaleingängen .

^ n Zugängen werden — um 8 Dkr — geöffnet
(rum 8aal und rur oberen Qalerie ) die beiden fiingänge
in den beiden Anbauten rechts und links der fiestkalle.

IVLKrend der Vorträge bleiben die 8aaltüren ge¬
schlossen .

paucken nickt gestattet .

I

i
I
I

I
I

I
I
I
I

I
I
I

Illtertttmer
werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam, Lammstraße 6
un Hof. Telephon 3546.

Augen auf!
Ich kaufe abgelegte Kleider ,Schuhe , Möbel , Betten . Alter¬

tümer , Gold - und Silbergegen¬stände , Militäreffekten , Pfand¬
scheine rc . Zahle höchste Preise .Gefl . Offerten erbeten an

H . Weintranb ,
Kronenstraße 32.

Gönselebern
werden fortwährend ange¬tanst : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
»Herberge zur Heimat " .

— Badesalze : —
Rapxenaner, Stabfutter,

'
Kreuznachcr,echtes Seesalz . Neurogen , MattoniS

. Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade -Zusätze:
Kleiolm , Kleie, Moorerde, Heublumen ,Badekräutcr , Kamillen , Eichenrinde,Schwcsellcber, Stahlkugeln, Kalmus,Schachtelhalm , Humcol - Moorbäder,Lauerstoffböder „Ozel" und nachOr . Zucker, Silvana -Bäder.

Fichtennadel - Extrakt
in Kannen mit 10 Vollbädern -4! 2.50.

Kohlensäure Bäder
»Zes" , »Fonnica " , Sandow 'sche obnr
und mit Ameisensäure , „ Harusi ".vr . Zucker.

Gönselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : ßrbr >rinzkllNr . 21 ,
2.St . ,G .Meesi , geb .Stürmer

Mveiren lüi' Ksureveililgllüg.

Zur Lederkouservieruug :
Gilg » Lederöl , Lederiett . Mntta -lin . Pilo , o rdal , Strandschnhlack
sür farbige Schube , Ledcrcreine für
sättige Schuhe , Glas 30 und 45 A

Lalvium Vsi -birlAnöaeaanaene ^ aare «>D»k«n » u. ^ Kg,Tmmmoia
( keine getragenen Arbeiten ) ^ -rd« ^ babttkvwizan.

kauft zu höchsten Preisen :
vokae Oovlese , Haarhandlung ,Karlsruhe » Kaiserstrabe 32 .
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guter Tischwei«

offen , Liter 85 Pfg

Preiswerte

Vi Liter- I
flasche I . U V Mk .

mit Flasche .

guter Tischwei«

offen, Liter 85 Pfg-

l . llO M,.
mit Flasche.

Slhauniminr
in Vi und V, Flaschen

billigst.

. ei . rri . b . bl - . ,'s) cien deksanten̂
^ eeXsufoelsNea ^

2us3mmen8teIIunA
eolicker , pralrtlscker uncl preiswerter Oebraucksartileel aus allen Abteilungen .

flimmelbeber A Vier
Inkaber l-ouis Vier, rioilieferant

8peria !->VÄ8cbe- und 6 etten -^ u88t3ttun§8§e8cbäkt
Kaiserstrake 171 . - ^ -------- Rabattmarken - - i—^ - - KäiseistraKe 171

-/«Ltr. -Fl.

Allis ^ -/« Lt . - Fl.
68Ze

rrmttMrrMttMrr ^ rrZ^

Pü Me
Nutz
Bergmott
Hmhurger

Trosseil
WaM-er

'/.Ltr .-Fl.

^
2S

V-Ltr .-Fl

70

uv>

Krattbrot
(clunlrel )

Voübrot
(Keil)

kauem -6 rot
(rein Noxxen)

l^ke !ni
'
8 cli - 6 r0 t

(nack Kölner -^ rt)

dalcium-örot .

tlauptnieäeria^e :

ksrtigO ^

/ /r / ' e/c/le/ '

V^ alästrake 31 .

Os/rZZ/r /̂r

tö////Fs ^e / ^ e/ §e ;

/ /s///e/6/A/7te/7 .

Sämtliche übrigen Liköre
und Spirituosen

in reichster Auswahl.

: o . rrr . b - l4 . ,' !) <ten deXsnntea ,
^ t«eXsukssteN-Lo

Ewig
Ittng

pfzMllckiLrd

Süilvsine
Ä. ! Ä
so eo

i .ro 70
i .oo ss
1.20 70
i .so os
1 .20 70

ÄiM-^liM . !
Ilologs, rot . ^

„ scholll * ^
8tiorrx, golll . >

* i
n n ' !

8otor Isrsgoilgr . I
(KM . kortrrsin ) !

Isrogonsr
I « cquo L <lo.,
Oporto . . .

Kook-^ sirs .
trüber Loebvsin
^SlIklsS-IlI8öI * .
^ 8l!jr-Au8bnil :!i .

I.S0
1 .20
I . K0

SS
70
SS

! .S0 SV

ls) >ien keb.nnten
-»erksukrrt -Neg^

^ äkrin ^srLtraÜc 6y IIIH lelepkon 48 .

kleinste Briefpapiere , Billetpapiere , Lartenbrieke ,
moderne Formate unä ffärbun § en , offen un 6 in Xa 33etten .

iVlonoKrarnm -, Manien - und ^Vappen - Brä ^ un ^ en
in Oo16, Silber , ^ Iaba8ter etc. , ein- un6 rnebrfarbiA .

wirkt ein rosiges , jngendfrisches Ge¬
sicht und ein reiner, zarter, schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

L St . SO H?. Die Wirkung erhöbt
Dada Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube SO He bei
C . Roth , Hofdrog . , Herrenstr. 26/28,H . Vieler . Kaiserstr . 223,Otto Fischer , Karlstr. 74,
Wilh . Vaum , Werderstr. 27,
Jul . Dehn Rachf ., Zähringerstr̂
Cinil Tennig . Kaiserstr . 11,W . Tscherning , Amalienstr. 19,Th . Walz » Kurvenstr . 17 ,G . CUinger , Sofienstr. ,
H . Reichard,Engeldrog .,Werberpl.44,Fritz Reis . Luisenstr. 68,Ludw . Vühler , Lachnerstr . 12,Wilh . Hager » Kaiserstr . 61 ,M . Hofhcinz , Luisenstr . 8 ,
Willi Neuhahn . Scheffelstr . 8,Otto Mayer , Wilhelmstr. 20,

sowie in allen Apotheken ;
in Grünwinkel : Fr . Gciger - Sinner ;in Miiblburg : Strauß -Drogerie;
in Durlach : Einhorn- Apotheke.

MelllllMÜI MMM MMMW .
Lin §etra§ene Qeno88en8clt3kt mit unbe8ckr . kl.

r - iepiio » ii4 Karlsruke ^ mslienstrake 31 oexra » -, « « issz

Orokes UsZer in ^usststtunzen.
Klein - sVlobel für V^eittnacttl8-Oe8cttenke in §roker ^U8v/ab!.

LiZene polslenverkstätte . 6e8jLlitiZun § oiiiio -<Lufrv/ 3 i >̂ . beeile keciienunZ .

Shtz- Kwsw/i/rM
«//«/» /f/'k « ê/'e/s/r L////FL? r ô/r

sr/sFe/Ä/k ^ , sr,e/k «//ese/Le/? sr,/

Lsse/rn 'e/Vtsk/ '. 20 , 2 7 ê/e/, ^ o/7/9F/ .

Ä IlllllllllllllllllllllllUIllMIlllUIMIIMlllMMIIIIIIIIIIIIII, „„„„lllllu
Ikren Leclsff in 3»-
velen , Oolcl - un <j
8Nberiv »ren,N1iren
7afel - Neste clcen
Lecker unö Pokale
clecken, besiclitiZ-en 8ie
mein reickkslti § e8
ka§er. Lei Lanraklunx

5 */, 8konto.

fklkkl!'. kdi, Melier u. üol^elimieö , 4.^ lt 6olil uns Sildoe veiell ln Gablung gsnommsn .
AUMMUUU slll ' MMNssMMll,l ! ! II,l,s „ „ , '

issagen- u . Darmkrsnklisiikn
bekanäelt önreb

>!Is1ui » I,krHNKilin6v
ll. 8elimi-ler °V,^ ""«° "
Lerator ä . ^ aturboilvoreino l^arlaruks
ii . Ilwgsgenil . ^ iistomi ^eli u. pliMa -
lngisek gsbilöot . Vsbor 20) äbr. 8r -
tabrangen. 13 llabrv bisr am klatrs .
Lprocbe . Si? 9Ilbr , I —4,8onnt . d. 11II .

Herdschiffe ,
für jeden Herd paffend, empfiehlt

A . Rosenberger, Eisenbandlung ,
Ecke Schützen - und Maricnstr . 32.

Spanischer
a *

offen
Liter IO Pfg.

'
liA " 8 S M».

mit Flasche .
Spanischer

Ate ? » KI Ms .
'-s85m ..

mit Flasche.

bebsanrea
seksuk;
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1
'
? ink - u 1

'
3 f6 lss ?vjQS . Kpjstslll

blZUIS - uioct KÜS >06 >0 g 6 ? ÄtS
Die unterreicbneteri f^irmön siii6 ^ itglie6er 6er- kmkaufsgeiiossenscliaft „l1or6 un6 5ü6", velcbe
sut ein lODbriges Lesteben rurückblickt . bei' Omsatr unserem Vereinigung, - 6er 6is ersten
Girmen unserer öranclie in bsutscblaii6 angetiören , belief sicb im letzten )abr aut run6

4 V ßOIMonen AOsrll
Die Vorteile 6ieses gemeinsamen Ankaufes kommen ciem Publikum luguie .

v?ir bitten unsere geebrts ttuu6scli3ft um Lesicbtigung unserer reicbbsltigen, bervorrZgen6 gut
assortierten Ausstellungen , belebe nur tzualitätsvosren entbalten. E

Unser arun6sata ist :

Vom Outen clZs össis
mässigSioo ff

'
k

-
Sjs .

Kammer ^ Gelbling Xmstgsv -sche^ us (I . ^ Otto Müller VilUnger , t( >mer (Io .
kaiLeiÄi -ZZZe 15 ^ /157 . Kaise ^ is -ZZäe 144 u . 1Z8 . ^ iäei 'Zti ' ZZLe 120 .

« r i > Welliiilillitt- Settlieiilie !
vsmen -utterrenrinM
1'

i-aurin §e
krillsntnn^e
OlimnM , Lrozeden
^rmbänöer
Näli8edetten!inöpke
8ilbeme stellen
ver8Üd. I38e1ien
8i
' lberne 81oeke

AMetteli - Uul8
kovlen, 1(3^6686^ 166, Luk83tt6 U . 3Nll6r6liUN8tz6tV6rbl. 66Z6N8l3Nä6

rsseken - unü
^rmbnnä 'VUI6N

8t3ncl- u. Mnöutlfen
Küek6nckr6n
VKfli6tt6N
8lId6M6 Ke8t6ek6
8edMrV6s8 . K68l66li6

0p6NI§lä86s
k6lö8i6ek6r
k3WN16l6r
Kri1l6n unä Kn6lk6r

ia6 K/As a//e
Kevc>/-

a/7eÄ6re/r <?/«»
/» Ä^ rerr,

e/ea^en, me/ae ^7r/s-
a?rse/Le^s?r . Äa

me/asn / ea6§
a/a6aa/e/r/ ?erer ^ /re/sn
e/7e e//re rs/ 'o6e
cva^ / c/e/- moi/snrr/?e/i

v« «/ a/oÄnsaik-
war -en, svo6 were/e/r
c5/e äKsn <//e K/V/Le/r

e/^ aon/ / e//r

kndnttmnrlcen

WrinkiclieiMkler
M Weller

portsckeclclconto 3000

in reicker Lusvakl .

kMlI kMvIl !
Rabattmarken

llolücHe llllttllll
Kaiserstrake 67.

7elepkon 2004 .

Mafchiucuschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell and zuverwffig.
Nelken stra
Fernsvrei

3, 2. § toch
her Nr. 3423.

/ ur ttUKSi^ ung civs NS>»-
pLi >» lioiiütrs man rsxÄmillü»
äns8ebvimmd »<1 im

1 Kurts 10 K»rion 100 k »rt«v
' ^ - .40 3.— Sü¬

lm iOsdsnsdoällrkbisvoroio
ginrein ru 80 Ar.

in grosser
^ usivskl

Oe6ie§ene ^uskütirunZ , billige Preise . -----

ö086 !lkl1 , !(8kl8lllllk

KarserpssssLe 10 —18 .

lVlgmisklliti»'- u.
en § ros un 6 en 6LtaU .

Ü3MKN- um! HerrenUleiüesrlotts «
:r> xsäiegensn preisvsrtsu tzaalitätva . ^ 1

kür soliäs sodvsrss Hstävr
8x62iilIi1S1 : m allsa Osnrvs .

LLlLLK ^ »- 8 T *» E ^ b iu reicker ^ acirskl .
HI « 8totke in nur reellen unä erprobten tznelikLten nm-d <lsm v »bren Lpriokvorl:

»l^ imm nie mit billigen Msron kUrlisb
»Hin billiger Lmrk ist ei» ll'asodoniiisb.»

-
rrikot - Ueibwesoke ,

biormsi ->/VoIlI <Iöi3ung , s, »,«» or . Ii, » .
von xroLer sanitärer LväsntnnF .

Kefopm -Ksumvollslikillling , 8^stem vr . l-abmann,
veieli unä selunisZsaM, vis 8oiäs .

keWls !' geztpiellte llntepbeinlkleille !'
tör Llilitär uusntbokrlioli .

8oolien unll Ztnümpfö.
Lluskn-fianklle.

L>
belmren »nil ilütei- l

-Mlie.
^ 286fl6ntül ) fl61'

, veiss n . sarblA,
III,ä sonstixo Asnlreitsnin ellerlei VesvkenieAi 'liikeli , gut a. billig.

Llgsils» 8,d »tt-Sxst«m,
lenajübr. bewLkrt.
^eusr barralilenäo

Käufer erkält L»d»tt-
»vdoiosfltvins llabctt -
m»rkvn ) iw vollsa lle-
trax »einer ^ usxsdov
von 10 ktz . an ebne
kuf»vtilsg «1er Preis« .

Tel. 350. Tel. 320.

r
HsmUblN,

Lraxeu , LLsnsoliStteii , IrLkolia ^ eii

ewpüelilt billigst

V»o riseder l«M 1. 8lU
Krokdsrsoglivder lloüielsi -sllt,

LsisvrstraLk 130 Larlsrade Velvxdoll 370.
Wtglikä äv8 Rabatt- Sxar-Vsroüis.

Ln äs» Lonntigon vor Voinnokt»» Ist mein Ossokätt
von 11 dis 8 vkr geSünet .

besorgt gewissenhaft altbewährte ,renommierte Nolladenfabrik
Christian Zimmerte,

Gerwigstraße 36.

Kronleuchter
sowiesämtlichrBeleuchtimgs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
LergMuz» Verflberllüg

von Tafclgerälen rc.

Inh . Schleiser L Scholl,
Douglasstratze 28 .
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Schinken !
Eine weitere Partie grrtgeräuch.

magere kleine Schinken . 4- bis 4)4-
pfündige Ware .

per Pfund -E 1.4V,
ist eingetroffen.

Bestellungen auf Weihnachten
nehme jetzt schon entgegen.

Gustav Bender,
Hoflieferant .5 Lammstraßr 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

cM -kviclsmomarkvn ln öen
Vorlcaussotellon orkLIIliok

sssbnIlLnl :
/^ug . Iscodi , llarmstacit.

lieiiM fsZkLüL llLitAiike
Oroök . Laci. llokliekersnt unä

klokliekerant l (A. cier Königin von V^ürttemberx .

Oexrünä. 1844 Klli8örs1r. 79 LM Vlsrlctplair T'elcpü . 1008

empfiehlt sich rur

^ akertiAUNA aller ^ rten von LclunnckAeAenstLnäen
nach eigenen unä xexebenen Entwürfen

8ovie rur
r7lnardeitnn § nncl VLoclernisierun^ alter 8clnnuek §e§en8tän6s

psckmLnnisclle Lerntung , LostenvoranscblLxe unä Lntwurkssntertixungen
bereitwilligst

Li §ene Lunstiverlcstätte

^ lte ? 1atina-, OolU- unä 8ilbe r^e^enstancle
weräen rum höchsten Preise in Umtausch unä Taktung genommen.

Diwans .
Grobe Auswahl in neuen Pliisch -

DiwanS v . 35 u. 4V an. Hochs .,
mod. Dessins v . 55 an . (Keine
Fabrikware ) . Gebe extra noch

10 °/« Rabatt
bi» Weihnachten . Polstermöbel-
ba«S K ö bler . Schutzenstr . 25.

Kromöbel.
erM . Fabrikat , liefert billigst
Emil RoS» Gartenstr. 68. Lager
am Platze , Katalog gratis.

Neue hygienische Einrichtung.
Für Bearbeitung von Bettfedcrn ist Flechtners Maschine die

beste der Welt »nd patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werben alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auch übernehme
das Wasche« der Bcttdarchrnte bei prompter Bedienung.

Dampfbettfcdern-Reinigurig mit elektr. Betrieb
von Max Flechtrrer, KarlstraiZe 20.

Gegründet 1877 .
dl6 . Bon großer Wichtigkeit ist» nach der Desinfektion die

Fledern durch meine Ntaschine bearbeiten zu lassen.

äie wir ru io !§enäen billigen Preisen snbielen :
VÄgllKIIlö 611 aus soiiäeu Stoffen, de-

sückt un<i fertouieN . . von -4! 2 .00 »u

V3All6IIlä6I1 m. zpit. Stickereien V . -4! l .80 LN

NakllüIdlllNbll mit reicher klnnä -
Stickerei null klLncifestons von 4 . Ü0 LN

Nllollülblllllbll m. Stickereien V. 3 .40 LU

übiüübillLk mit Stickereien von ^4! 1 . 50 LU

vlllkrfllillkll m . Stickereien von 1 .25 LU

klllSöll kLnägestickt , Wert 7 .00
bi- 12 .50 . . . . jotLt g . gg — g . 80

„ >lÄP3Il
"

blLtiuse , bunt , Ospe , 3 -75

„ plll 'is "
hfrünse mit reicher klsnä -

stickerei , k'estous - null Schleifen -
Osrnitur . 4,00

, ^ NZ6llä
" llLti -r-llnterrock m . reich .

klLnllstickerei u . kestons -0 »ruit . -4! 5 .50
Vsillsnröoks in xroller ^ .usvLlii

llLtist -XiollerkIeiti , reich de -
stickt . vou -ä ! 5 . 50 »u

„ 8 «il0ll "
eieg . L»tistkissen mit reicher

klLnllsticker . u . ? ilss ^es -0 »rn >r. 1,35

„ Vvaäüir "
elkA. Kisseu m. lorllons

unci NLUtiruckerei . . . , »äl 3 .00
i^ ops ^ isskll , iL Lretonne , 8o/8o cm ,

festonien unä mit k'Llteu vou 1 . 50 »u
Llusvll in 6r6ps , 8eiäs onä Orr/ » "t.s . io ksrvorrrrssentlsr ^ .osvrrkl io Hväsr preislaxs -

ß WUvuxlI 'lsolltäodsr.rsUor-, lils -.
'ksdlsttvs- ß

: lleokon, bestickt uuli mit k'estons in reichster :
- XusvLkl. 7ss -8srvisttvll mit k'estous null :
: Su'ckerei, ÜLS treueste, t/z Otrci. 5.00 :

lkssodsntüvhsr. In keiuenkLÜst. mit reicher :
tiLnüslicker . ., c^Lrtoo 1 .80 2.00 3 .40 3.75 :
Usä «1ra-7ücdvr m . klLullsticKerej St. ^ V.85 :
lllnoutuch , L jour , m. Spitren ^ir Otr . -4! 3 .50 :

r,,>«...». .. . . .. -. .. r. ...,. .„ .». . .. .. . .. .„ ,.r
kei Einkäufen von i^lk. 10 .— ab, äas kest ĉktN von 12 8tüolc gratis.

Otinsiige OeleAeniieit rum Einkäufe prsktisciier u. solicier ^ eilinsclits-Oesckenke.
im Preise mit 20 Prozent ermL6i § 1 sinä : bunte Trikot- unci luck -Unterröclce,

bunte Kinciersckürren, woll. Kincierlcleicier unä iViäntel, wollene iViütren .

Lperialbsus kür Wäscbe-, kraut- unä Kinäersusstattunxen .
I 'elepbon 579. V^alästrake 49 pabatt-^ arken.

btrsiillieilerii
«lirektea Imports von
50 psg. ao di» ru (isv

sllerkeiasteoOualitstoo .

!». !.
Kaisorstrsko 36 s.

ZwcliEscmiiHtt 1SU,
garantiert rein, zu verkaufen . An¬
fragen durch Haasenstein L Bögler»
A.- G.» Karlsruhe i . B^ «nt. G. MIL .
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kUn Urteil
über (Jualität und gute ^ uskükrung von

^ /lobel
kann sick medr oder weniger nur ein fackmann erlauben .

Oer rsie ist gezwungen , sick beim finlcauk seines
Bedarfs unbedingt und allein auk cien guten kkuk seines
kiekeranten ru verlassen. Verscklieöt er sick dieser
>Vakrkeit , dann werden Lnttäusckungen die folgen sein.
Ständiger ^rger unci Klagen über sick sckleckt kältende
l^öbel ist das facit und vokl oder übel entsckliekt man
sick auf die Osuer rum Kauk eines Lrsatres. Oie Aus¬
gabe ist dann eine doppelte !

Onser Bestreben ist nun von jeker darauf gericktet,
eine gut gearbeitete Qualität lldöbel, verbunden mit
gesckmackvo» aparten formen , ru billigst gestellten
Preisen ru liefern .

stlan kauke keine ^! nr !cktun§
okne vorker unsere groLe, reickkaltigeAusstellung komplett
eingerickteter Dmmer besicktigt ru kaben.

ln allen Preislagen kintlel man

bei uns in reichem Uake l ^ ager .

plolr 6 ^Vi/e § lein
KaiserstraKe 109 .

franko t-iekerung . jahrelange Oarsntie .

Hrohherzogl . Hoflieferant

Zrieörich Slos
Z. VolffL Sohn s Detail-Parfümerie

Raiserstraße 1S4, Ecke -er Herrenstraße
empfiehlt große fluswahl

Reise - Necessaires
Toilettekoffer

bleu eröffnet :

Zperialvamen -Prisier 8alon
Kopkivascken

Neuester elektr. Trockenapparat
Anfertigung sämtl. Naararbeiten

puriumerien

l
'
oiletteartilcel

prskliscke , stets anxenedme
— VV eiknackls ^ esLkeoke —

Om geneigten 2uspruck bittet

Marie Möscll . ^ni-Iien -trake 25».

80 Retten Lnlgestkltt.
lk « 80i »a «r8 pr « L8vvrt :

Lompl. LeN
8oi. Lsrtstelis mit ? at .-
Ü»latratüs , iiteil. Sesgras-
Natratre mit Keil , Kv-
derdeekdsir und Kissen

lLK . 34 .-
Karnilur II

OisselbsBettstelle, 3 teil .'tVollmarralM mir Keil ,Halbdannen-Oeekbett
und Kissen

Äksrlr Eit ». _
Lirurnitiir III Oisselbs Bettstelle mit Kspolc -

Natrakr« und Keil, Bannen- 1isok-
bvtt und Halbdannen-Kisssn Llk . -

SLuekdaki ;s ? L

/
'

z

Kind
von besserer Herkunft wird von kin¬
derlosen bessern Leuten gegen Ent¬
schädigung als eigen angenommen.
Gesl. Offerten unter Nr . 4834 ins
Tagblattbüro erbeten.

Für Kind von OL Jahren wird
gute Pflege gesucht u . ebendaselbst
für die Mutter einfach möbliertes
Zimmer . Offerten unter Nr . 4SI ?
ins Tagblattbüro erbeten .

Kunstkandlung u . Vergolderei ,

/ ^ anhgk
-asenLii '

. Z8 ,
an » t-iaollplsl » .

Tel. 3216. Tel. 3216.

kiläer kiliratimunzeli
» LL « v« » -4k » " t .

Oroke -Vuswalii — LiliiZe Preise .

OroKes l ^ a § er gerahmter kilttei -
.

ZpieZel in jeä . OroLe u . ^ uskülirunx .

iLu Weiknacbten
emptekle

IVanderer -
pslirrsder

6er Wanderer -Vi^erke Lbemnitr

Opel pabrräder
Hernen - käNer vamen - KLcler

mit k̂ reilauk und Rücktrittbremse
voppelübersetrung , / wiNingsteigendremse und jeder

sonstigen gewünscbten Ausstattung .
8illi §8te kulante Preise . Reueste Modelle .

OroLe ^ uswabl sonstiger Oesckenk -^ rtikel:
-Xcet̂ Ienlaternen, Kerrenlaternen , Öllaternen,

Luftpumpen , k^skrradständer , Oamaseken .

palirraclliaus ? e1er
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Das Volksbad in städtischen Schulgebäude » betreffend .
Das im Schulhaus des Stadtteils Müblburg Hardt - Straße Nr . 1

eingerichtete Volksbad für Frauen ist an den Mittwoch Abenden
nur noch von 5 bis 8 Uhr geöffnet .Ebenso wird das Volksbad in den Badabteilungen der Südend -
Schule für Männer und Frauen bis auf weiteres an den Samstag
Abenden nur noch von 3 bis 8 Uhr offengehalten .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1913.
Der Stadtrat :

_ Or . Kleinschmidt . _ Kleiber .

Arbeitsloseirzählrinq.
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt festzu¬

stellen, sollen auf Beschluß des -staütrats Erhebungen über die Zahlder Arbeitslosen vorgenommen werden.Die Zählung soll sich nicht nur auf die arbeitlosen Angehörigen
der Fabrik - und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken , sondern auf alle
Berufsnrtcn .

Jede arbeitlose Person soll einen Zählbogen nach der beigedruck¬
ten Anweisung am Zähltage an einem der unten bezeichnten Orte
abgeben oder ausfüllen .

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesige » Stadt
auf, sich am

13. Dezember
in den Stunden von 149 bis 12 Uhr vorm, oder 2 bis k Uhr nachm, zu
melden oder den ausaefüllten Zählbogen abzugeben.

Dies kann geschehen :
1 . im städtischen Arbeitsamt , Zähringerstraße 100 ,
2. „ Gemeindesckretariat Beiertheim (Rathaus ),
3. „ . Darlanden (Rathaus ) ,
4. » „ Grunwinkcl lRathaus ) ,
5. „ . Rintheim lRathaus ) ,
6. . „ Rüppurr (Nathans ) .

An allen diesen Stellen sind Zählbogen schon am 11. Dezember
erhältlich. Die Aufnahme hat lediglich den Zweck , über Art und Um¬
fang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zu
gewinnen , damit etwaige weitere Maßnahmen erwogen und vorbereitet
werden können. Es liegt also im Interesse der Arbeitslosen selbst , sich
rechtzeitig zu melden.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 .
_ Das Bür germeisteramt ._
VereinznrLellung Wich verwahrloster Sinder.

Weihnachtsbitte !
Den unserer Fürsorge anvertrauten 218 Knaben , welche teils

in den Rettungsanstalten Hüfingen , Weingarten und Sinsheim , teils
in Lehrverhältnissen untergebracht sind, soll wie alljährlich durch Ver¬
anstaltung einer Christbescherung eine Weihnachtsfreude bereitet
werden . Zu den hiermit verknüpften Ausgaben besitzen wir keine
Mittel . Wir erlauben uns daher , an die Freunde unserer Vereins¬
bestrebungen die herzliche Bitte zu richten , uns zu diesem Zwecke
Liebesgaben an Geld oder für Knaben nützlichen Gegenständen gütigst
übermitteln zu wollen .

Zur Empfangnahme gerne bereit sind die nachverzeichneten
Mitglieder des Verwaltungsrats : 0r . Armbrnfter , Ministerialrat ,
Gartenstr . 36 d : Burckbardt , Baurat , Blumenstr . 1,- Ketzer, Geh . Rat ,
Beiertheimer Allee 16 : Mnckb, Privatier , Westendstr . 25 : Fischer ,
Hofprediger , Stefanienstr . 22 : 0 ? . (Zutsch, Medizinalrat , Kaiserstr . 182 :
Hambrecht , Regierungsrat , Bismarckstr . 5 : Hauser , Geb . Ober¬
medizinalrat , Kriegstr . 33 : Holtzmann , Geh . Rat , Kriegstr . 86 : Hom «
burger , Kommerzienrat , Schloßplatz 10 : Knörzer , Geistl . Rat , Erb -
prinzenstr . 14 : Freiherr Marschall von Bieberstein , Geh . Ober¬
regierungsrat , Bismarckstraße 9 : Ott , Notar a . D . , Hirschstraße 71 :
Rotbermel , Vereinskassier , Blumenstr . 1 : Schäfer , Ministerialrat ,
Stekanienstr . 94 : Schmidt , Geh . Rat , Stefanienstr . 36 : Vomberg ,
Privatier , Hans Thomastraße 15 : von Witzleben , Ministerialrat ,
Westendstraße 13 .

Badischer Frauenverein , Abteilung IV.
Heute letztes Nähen für die armen Kranken vor Weihnachten .

Karlsruher
^ Iterlumsverein .

ZitmnA sm
freilsA cl. 12 . Derember 1913 ,

sbenÜ8 ^ 9 Okr ,
im VorirsAsrimmer ckes (Vluseum3, 2 . Ltoclc , llinMNA von 6er

kitterstrake,

VorlraZ .
„Vas Kloster Sclionau bei Heiclelberg "

(mit Utiibilciem ). Herr Lauinspelctor llckel maier.
OZ8te, sucü Damen , sinck willkommen .

Die iAit§!iscker 6es Lackisclien ^rciillekten- u . ln§enleur-
verelns , 50wle c!e8 kunclez ckeulscker ^rckltekten werden
ru 6em VortraZ ireunckiicbst einZelsäen .

Vorstar » «! .

liivkiiiwllcli« Mlii ilikiMiIie. k. V.
Dienstag , ävn 9 . llervmbei -, sdenäs 8 ' - Ukr, im grollen „Lintraoktssale"

cksr kVau IB » »» vorün.
„ ^ i -susneinsnripalion —

Mnrellrarten ru den Vvrtr-lgen sind m sLmtliebsn biesiKeo NkusilrsIienUsnckluogeo srkSitlivd
Lorteo kür rsserriorto killtrv vor io der HvkmLsiksIiviilumdlimß: fr . Vovi -t , sowie abends sn der Lasse.
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Weihnachts -Verkauf.

Der Weihnachtsverkanf des Beschäftigungs-Vereins findet dieses Jahr im
Arbeitslokal des Vereins , Kaiserstrafte L4, Eingang Englerftrafte, neben der
Tech«. Hochschule

Dienstag , den 9 . Dezember , und
Mittwoch , den 10 . Dezember ,

von morgens 10 bis 6 Nhr abends slott.
Znm Verkaufe komme» von armen Frauen der Stadt gefertigte, nur nütz¬

liche und gut gearbeitete Gegenstände .
Z« zahlreichem Besuche ladet Freunde «nd Gönner herzlichst ei«

das Komitee des Beschäftigungs -Vereins .
Dienstag , den 9 . Dezember, abends VrS Uhr

im großen Rathaussaal

^ öffentlicher Bortrag
. von Professor llr . Brunner aus Berlin

(literarischer u. pädagogischer Sachverständiger des Polizeipräsidiums
über das Thema :

„N der Klnemalograph von heute
eine Volksgesahr?"

Eintritt frei.

Deutscher Techniker-Verband.
Zwelgverwallmg Karlsruhe.

Am Mittwoch , de« 10. d. Mts . , abends V,S Uhr , findet im
Saale des „Goldenen Adler "' , Karl -Friedrichstraße , eine öffentliche
Versammlung über das Thema :

..Wichtige Tages- und Skandessragen der Techniker und die
Melk der lech«. Berufsorganisation"

statt . Referent : Architekt I . Bender , Leiter der Geschäftsstelle München
des D . T .- B .

Freie Aussprache ! Zum Besuch ladet höfischst ein
Der Vorstand.

Deutscher Christbanm im Ausland.
Für arme Kinder an der deutschen Sprachgrenze sind ein¬

gegangen : von Frln . Mathes 1 Mk ., Prof . Gill 1 Mk ., Fidelitas -
Druckerei 1 Mk . Wir danken herzlich und erbitten bis zum 15 . De¬
zember weitere Spenden an die Geschäftsstelle Friedenstraße 6,ebener Erde .

Verein für das Deutschtum im Ausland .
Längin .

(zwischen
befinden

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt. Wa¬

senmeisters , Schlachthausstraße 17
Kaserne und Eisenbahn),
sich nachstehende herren¬

lose Hunde :
1. ein Airedaleterrier (männ¬

lich) ; 2 . ein Dobermann (männ¬
lich) ; 3 . ein Rotweiler (männlich) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 8 Tagen abgeholt sind,getötet bezw . versteigert.

.Karlsruhe , den 8. Dezbr . 1913.Städt . Schlacht- und Biehhof-
direktion.

Ä. Hypothek
» voll .« gesucht, bis ca.von 10 VVV -« gesucht, bis ca . 70A

der Schätzung. Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 4911 ins
Tagblattbüro erbeten.

UMlkekeii-lielllsiilsMn
empfiehlt

ÜUWl 5c!llv!tt. Karlsruhe
ffirsckstr . 43 . Teiepd . 2117 .

Auf gutes Geschäftshaus in gut .
Lage der Weststadt
14000—15000 Mk.
auf 2. Hypothek gesucht von nur
Selbstgeber . Gefl. Offerten unter
Nr . 4908 ins Tagblattbüro erbeten.

Modes.
Für kommende Saison tüchtige

2. Arbeiterin gesucht. Offerten mit
Gebaltsansvr . u. Zeugn . unter Nr.
4919 ins Taablattbüro êrb eten._

Tüchtige, selbständige Taillru -
arbeiterin sofort gesucht .

Kaiserstraße 187 . 3. Stock .
Gesucht auf 15 . Dezember ein

zuverläisiges Mädchen, welch, selb¬
ständig einer bürgerlichen Küche
vorstehen kann. Solches , welches
als Beiköchin schon tätig war , be¬
vorzugt, sowie ein Mädchen für
Zimmer - u . Hausarbeit . Zu erfr .
Wilbelmstraße 22 , 2 . Stock .

Tüchtig. , reinlich.,
Mädchen wird zum

gut empfahl.
15. Dez . bei

bob. Lohn gesucht : Matbvstr . 15 II .
Ein in Küche und Hausarbeit

erfahrenes Mädchen wird f . Bruch
sal zu einer kleinen Familie aui
1. Januar gesucht. Näh . Amalien -
straße 44.

Jung . , fleiß. Mädchen für >4 Tag
oder ganz auf sofort gesucht . Näh.
Kriegstraße 16, 3 Tre ppen. _

Mädchen finden bei leichter uns
angenehmer Beschäftigung günstige
Gelegenh., sich in mancherlei Nütz¬
lichem auszubilden . Für das spa¬
tere Fortkommen wertvoll. Näh.
zu erfr agen im Taablattbüro .

Laufmädcheu
gesucht für mittags od . den ganzen
Tag . Putzgeschäft Friedlichst )! . 4.
tzlnonk sei . Vergüt . FL 300 .—.KgeM H . Jüraensen L Co .,

Ziaarr .-F a . , Hamburg 22.
Ut) liier ,

mverlässiger, nüchterner , gedienter
Kavallerist, gut. Fahrer u . Pferde -
psleger , stadtkundig, mit nur guten
Zeugnissen sofort gesucht . Näheres
Stelnstraße 29, Comvtoir ._Es werden noch einige

Jungens
f. leichtere Magazinsarbeit (Kaffee¬
belesen ) eingestellt.

L . Brmbacher L Cie. NM.

Köchin, welche auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , sucht sof. Stelle ,
evtl, auch Aushilfe in gut . Privat¬
hause. Näheres Hirschstraße 45,
4. Stock rechts .

ZW NW
wird stets angenommen und schöne
Arbeit zugesichert : Kreuzstratze 22
(Laden) . _

Büglerin ,
geübt in jedem Fach , sucht einige
gute Häuser. Offerten unter Nr.
4912 ins Taablatt büro erbeten .
Arbeit suchen :
Kellner, Kellnerinnen,

Köche, Spülfrauen ,
Wasch - nud Putzfrauen.
Aufträge erbeten an das
Stadt . Arbeitsamt,

Zährkngerstraste 100.
Telephon 949 .

WM -
Adlerstr . 1 , Part (am Schloßplatz).

— Telephon IS5S . —
Direkt. E. Geugelin » früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr . Auskünfte »
Ermittlungen » Beobachtungen rc.
Noble Ausführung , durchaus rou -
tiniert und zuverlässig.

Tüchtige Verkäuferin ,
mit Kristall, Porzellan und Luxuswaren vertraut , zur Aushilfe bis
Neujahr gesucht . Zu melden Ritterstraße 5 im Laden .

O fraue , rvunäerlusse !
Roman von Guido Kreutzer .

- (Nachdruck verböte«.)
- Oox^rixdt 1913 bz- 6ar! Ouveker , Berlin IV. 35.

Weruschka fuhr jäh in angstvoller Besorgnis auf .
„Um Gotteswillen , Wladislaw — wenn du das wirklich

tätest . . . "

Der Herr vom Rittergut Chraplewo verstand ; für den
Bruchteil einer Sekunde wetterleuchtete grimmiger Hohn
um seine dünnen Lippen , doch sofort nistete wieder wie ein¬
gefressen der scharfe herrische Hochmut im hageren Gesicht.

„Ich denke ja gar nicht daran , mir von den Herrschaften
fremde Beschlüsse aufoktroyieren und mir in meine persön¬
lichsten Angelegenheiten Eingriffe gefallen zu lassen ! Handelt
es sich um politische Fragen — gut , da habe ich nach besten
Kräften die Interessen meiner Wähler zu vertreten und tue
es auch ! Von meinem Privatleben aber — Hände weg !
Ich räume niemandem das Recht ein , mich unter dem Deck¬
mantel des Vaterlandsgefühls zu einem Vorgehen zu ver¬
anlassen , das nicht — gentlemanlike wäre !"

Hinter dieser unmotiviert scharfen Abwehr verbarg sich
ein logischer Trugschluß , ein innerer Widerspruch . Der Herr
von Laszinsky empfand es sofort ; wußte — in der Erregung
des Augenblicks hatte er sich zu einer Unvorsichtigkeit Hin¬
reißen lassen.

Er hob argwöhnisch den Kopf , sah scharf zu seiner jungen
Schwester hinüber . Wenn sie etwas gemerkt hätte , wenn
sie ihn jetzt fragen würde ? ! Ob es dann schon an der Zeit
wäre , die Maske fallen zu lassen und offen um ihre Bundes¬
genossenschaft zu werben ?

Sie aber hatte nicht Acht auf seine spähenden Augen ; sie
saß halb vergraben in dem riesenhaften Klubsessel und starrte
bekümmert vor sich hin und meinte schließlich mit schwerem
Aufatmen : —

„ Daß ich auch neulich nicht sofort daran dachte ! Siehst
du — du hast wegen dieses Gutes jetzt allerlei Arger
und Unannehmlichkeiten . . . ich aber , deine einzige Schwester ,
habe mich — ebenso wie Ulla und der Rittmeister — über
die Sache amüsiert , als der Geheimrat sie uns auf der Rück¬
fahrt in seiner trockenen humoristischen Manier erzählte ."

„Welcher Rittmeister ? ? "
Erst jetzt fiel ihr ein : —
„Ach so , das weißt du wohl noch gar nicht — der Rittmeister

Wachendorf hat sich doch auf sechs Monate nach Berlin zu
der Loeweschen Gewehrfabrik beurlauben lassen. Er fuhr
mit uns zusammen . Ich habe mich gefreut — Ullas wegen ;
auf diese Weise hatte sie doch während der ganzen Fahrt
eine anregende Gesellschaft die beiden haben sich auch fort
während unterhalten . Der Eeheimrat und ich . . . o Wladis¬
law , bist du aber nervös ? !"

Der Chraplewoer Gutsherr hatte sich so hastig erhoben ,
daß er seinen Stuhl um einen Schritt zurückstieß . Er stand
vorgebeugt ; die Falten seines verwitterten Gesichts rissen
sich scharf ; und tief in den Augen ein böses Leuchten .

„Nervös — ja ; das mußt du verzeihen . Aber weshalb
unterbrichst du dich , weshalb siehst du mich so — so sonderbar
an ? Sprich doch weiter !"

Wera von Laszinska schüttelte langsam den Kopf ; in ihren
jungen Zügen war unvermittelt ein fremder Ausdruck . . .
wie stutzender Argwohn , wie betroffenes Staunen .

„Nein , Wladislaw — ich spreche nicht weiter . Jetzt plötz¬
lich weiß ich — es ist ja gar nicht Nervosität , wenn du —
wenn du . . . "

Wieder schwieg sie ; und in der lastenden Sülle hielten die

Geschwister wortlose Zwiesprache , trafen sich ihrer beider
Augen — forschend, grübelnd , ernennend ; streifte das kecke
schwarzhaarige Polenmädelchen seine sorglose Jugend ab ,wurde sie zum Weibe , zur hellhörigen , scharfsichtigen Frau .

Und fragte aus diesem schattenhaften Bewußtsein heraus ,
scheu und leise : —

„ Sind wir nicht erst jetzt Geschwister, bin ich nicht erst jetzt
Mensch und deine Schwester geworden , Wladislaw ? Denn
erst jetzt kenne ich ja meinen Bruder wirklich und verstehe
manches , woran ich die ganzen drei Jahre achtlos vorüber¬
ging ."

Er antwortete nicht ; sie aber erhob sich und trat zu ihm
heran ; nur um Armeslänge waren sie noch getrennt . Zwischen
ihnen stand der Schreibtisch : an den lehnte sich das junge
Mädchen ; die Spitzen ihrer Bluse hoben und senkten sich in
unruhigen Atemzügen .

„Ich bin kein Kind mehr , Wladislaw ; daran mußt du von
nun an denken und mußt offen sein, wenn — ich dir helfen
soll !"

„Helfen willst du mir , kleine Weruschka? !" er wiederholte
es langsam , fast widerwillig in leisem ätzendem Spott . . .

„ Gegen wen willst du mir denn helfen ?"
Sie ließ ihn nicht aus den Augen .
„ Vielleicht gegen Ulla von Kramm , die noch keiner von

euch allen bezwungen hat !"
Er sah sie in finsterer Abwehr an .
„Was weißt du von ihr ? !"
Und wieder von drüben die ruhige , bestimmte Antwort : —
„ Von ihr weiß ich nichts ; denn sie lächelt über all das ,was um sie ist ! . . . von dir aber weiß ich jetzt, daß du sie liebst !"
Der Chraplewoer Gutsherr schob langsam die Schultern

hoch. In dieser zögernden Bewegung war nichts mehr von
der überlegenen Malice , war vielmehr eine stumme Aner¬
kennung ihrer Reife , ihrer Gleichberechtigung.
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Sonntags nicht mehr geschlossen .
Moderne Vinrabmuus billigst «nd tadellos .

Uunsthandlung Schüler ,
Msäsrls »« bei » . Sieleo , lraissrstraks 213 . 3?vloxdon 1855 .6rotier lassen tiir ? srtümerien uns 1'oilstte-^ rtilrel.

„ Du glaubst es, Weruschka ! Mer liebe ich sie wirklich;
ist es nicht vielleicht nur ein widerwilliger Zorn gegen ihre
unnahbare selbstsichere Kälte ?"

Fast wie der Schatten eines mokanten Lächelns rann es
über das helltonige Jungmädchengesicht.

„Also nur aus Zorn sprangst du ebenso erregt auf , als ich
dir von dem Rittmeister Wachendorf erzählte? Nicht aus
Eifersucht ? Nicht aus Liebe? Und wenn es nicht Liebe ist— weshalb solltest du sie wohl begehren?"

Da wurde der Herr von Laszinsky blaß bis in die Schläfen;
seine Augenlider zogen sich lauernd zusammen; und eine
fiebernde jagende Sehnsucht fiel ihn an : — Ihr den Schleier
von den Augen reißen ! sie bei der Hand nehmen und zu dem
gähnenden Abgrund führen , der sich vor ihren , vor seinen
Füßen auftat ! ihr all die Herzensnot und all die graue ge¬
spenstische Angst ins Gesicht schreien, die er jetzt Jahre um
Jahre schweigend mit sich herumtrug , die ihn unrastvoll durch
den Tag hetzte und ihm in dumpf verwachten Nächten Schauer
des Entsetzens über den Rücken jagte l Alles ihr sagen , alles
ihr sagen — damit sie ihn nicht mehr ahnungslos allein ließ
in seiner verstörten Verzweiflung ! ! damit sie erkannte, was
ihm die scharfen, zerrissenen Falten ins Gesicht gegraben ! !

Mer er tat es nicht ; er wußte, er würde es nie tun ! Diesem
reinen , unberührten Kinde für immer Frohsinn und Lachen
und Jugend zu nehmen? Da mochten einem andern die ver¬
hängnisvollen verfluchten Worte über die Lippen kommen
— ihm nicht , ihm nie !

Er schüttelte unwillkürlich den Kopf ; strich sich mit tastender
Bewegung über die Stirn ; lächelte mühsam.

„Wenn es nicht Liebe ist ! — fitest du nicht so , kleine
Weruschka? Wie sich in einem Mädchengehirn doch die
Prvlüovo ! fr ->» lkv-nis scki dich darum beneiden !"

Jetzt war es schon ganz dunkel in dem großen ernsten Arbeits¬
gemach ; nur unten von der stillen Viktoriastraße her warfen
die Laternen sanfte Lichtreflere gegen den schwarzgetäfelten
Plafond , brachen sich sprühend und phosphoreszierend im
Kristallgewirr des Lüsters.

Und in diesem unsicher fahlen Dämmer sah der Herr von
Laszinsky um die Lippen seiner Schwester ein leises ver¬
räterisches Zucken. Auch die Stimme verschleiert , als lösten
sich die Worte nur schwer vom Munde .

„Beneide mich nicht, Brüderlein ; ich hab's ja auch nicht
leichter gehabt in den letzten drei Jahren — schwerer sogar !
Denn ich sehe ihn nur während der paar Berliner Monate— du aber kannst ihr Sommer und Winter Tag für Tag
begegnen. Ich meine, das Schlimmste bleibt doch das Warten
und Sichbangen in der Einsamkeit ; denn wenn eins das
andere immer vor Augen hat — dann ist es doch schon fastwie ein halbes Besitzen !"

Und nach langem versonnenem Schweigen, immer mit
der gleichen, traumtiefen , scheuen Sehnsuchtsstimme: —

„Die Hartunggs ! . . . wie sie sich auf der einen Seite nicht
genug tun können in Güte und Verwöhnung und Bevorzugung
gegen uns — um es uns auf der andern Seite doppelt wieder
zu nehmen ! Sie geben uns zärtliche Freundschaft und wir
beiden vergelten's mit einer ganz ganz andern Liebe , unter
der wir so leiden ! Und sie sind Deutsche und wir gehören zuden Reichsfeinden , gegen die sie kämpfen ! Wir aber müssen
sie lieben . . .

"
Stille ; und dann eine ratlose Frage , wie unterdrückter

Klagelaut . . . „o Wladislaw, was ist unser Leben schwer und
wirr und planlos ! Wenn doch erst der Frühling käme und
wir wären wieder draußen in Chraplewo ü "

(Fortsetzung folgt .)
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Viktoria (Australien).
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Incknstris auk Lorneo.
Dort vnk Insel Lome« .
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Solisten :
k'rs.ll vlairs von voalL-KrAsdvusr (Sopran )
Herr Hotkonrertmeister Rllä. Lewen (Violine)
Herr Professor Luton Lnrls ( Lluvior).
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i LwMerzogllches hosthealek.
^ DienStag » den 9 . Dezember 1913.
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Aabale und Liebe.

Lormusikaliea-
llsoälung

Loklivteranton lllaarsr kisr.

Karton ru 4, —, 3 — , 2 . — , 150 nnä I
von 9 dis 1 unck 3 dis 7 Ildr in äer

« Ir.

Xsisersirssse l !4

Itaclifolger
iiurt kieufelät

8rcdeM - unü

ooerv -Icküle

unü liuMIekrsr -

remlnllr .
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Polonaise ^ . . / «-dopin
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^ Orieg

Gintrachtsaal.
Zilgüvße» des Linckntiilsikllins Wiederholüngk « -es

Iroschkönig .
Märckensviel v . Erika Ebert . Musik v . Margarete Schwerkert .Donnerstag » den II . Dezember» abends V-« Uhr»Schülervorstellung

( Während der Pause kleine Erfrischungen ( Krappelsack)Freitag » 12. Dezember» abends 8V« Uhr.An beiden Abenden kl . Verkauf .Karten in der Hofmusikalienkandlung Kuntz Nacht. KurtNeuteldt und abends an der Kasse zu 4» 3» 2» 1 .K u . 60 L,Kinder unter 12 Jahren zahlen Donnerstag auf allen Plätzendie Hälfte.

Ikr 1vSried 8 bok
(K3i-I-kvieäncii8trL6e 28)

8trs6enb3knLN8ckIu6 sn ttLupibükntiot .

ttüuptsu 8sclianl < äer „Vrsuerei 8inner",
neu i ' snoviei »? « »' j^ sslsssl

kür Vereine , ttockireiten und l 'ünrkeste.

XIudLÜlNIUHVI'
Decken Lbenä von 8 bis 12 Okr

ttünslle ^ - s<0 NL6 ^ .

Ein bürgerliches Trauersviel in 6 Akten von Schiller .
Regie : Or. Alwin Kronacher .

Personen :
Präsident von Walter . Felix Baumbach.
Ferdinand, sein Sohn , Major . . . Reinhold Lütjohann.
Hofmarschalt von Kalb . Hugo Höcker .
Lady Milford . Edith Deman.
Wurm» Sekretär des Präsidenten . Paul Gemmecke.
Miller» Stadtmusikant . W . Wassermann.
Seine Frau . Margarete Pix.
Luiie , seine Tochter . Hedwig Holm .
Sovbie» Kammerjungfer der Lady Charlotte Mar .
Kammerdiener des Fürsten . . . . Felix von Krones.
Kammerdiener der Lady . Ludwig Schneider.
Kammerdiener des Präsidenten . . Herrn . Benedict.

Dienerschaft . Gerichtsdiener.
Grobe Pause nach dem dritten Akte.

Kaise-Eröffnuna ' <-7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr. Ende : ' /,11 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : 1. Abteilung 3 .—
Sperrsitz : I . Abteilung .kl 4.— usw.

Spielplan
»1 In Karlsruhe.

Donnerstag, 11 . Dez . 13 . Vorst , auh . Abonn. Erstes
Gastspiel des Kammersängers Heinrich Knote. Der
Ring des Nibelungen. 2. Tag . „Siegfried" in
8 Akren von Richard Wagner. Siegfried : Heinrich
Knote a . G . 6 bis nach ^ 11 Uhr. <6 ^L)

Freitag , 12. Dez . 8 23 . „Graf Pepi " .
Samstag » 13 . Dez . 16. Vorst , auh . Abonn. „Den König

drückt der Schuh " .
Sonntag » 14 . Dez . 17 . Borst, autz. Abonn. „Götter¬

dämmerung" .
Montag, 13 . Dez . ^ 28. „Genoveva" .

d) In Baden -Baden.
DienStag , 9 . Dez . 11 . Abonn.- Vorst . „Die Fledermaus" ,

Operette in 3 Akten von Johann Straub . V-7 bis
gegen V,10 Uhr.

O

VsIS »trsLs3ü. 7olepdoll 1417.
I/Iittzvook, Oonnei'slLg unü

ssi-eilag i2 . Osrvmbei-.

Drama

W -MI
ersto und UrSlZto internatio¬
nale üinsinatoArapk . ktsvus .

I» M
entzückende Humoreske .

8M WW
Drama in 2 Wirten .

^ Iladsndl . ausverkauktem
Hause LukolZs prolongiert :

l« Hilll
ein pfikiiiilll-seiiirinolger

I-ürkpiel in 3 killen
von eigenartigem Humor u .intimen kteiL .
N-LL « » »m » l>gklU

black längerer Tätigkeit als Assistent an der Vniversitäts -
kkautklinik ru fseidelberg kabe ick mick kier als

lMimnrrt M IM- «na illirniikMNeliell
niedergelassen .

IiiedLeilverlakreil .
Sprechstunden von 10 bis I vkr und von 2 bis S vkr .

Teiepkon dir. 3567.

Or . ms «>. kms » Kollknoebt
Karlsruke , Kaiserstrake 80 (internationale ^ potkeke ) .

l. eki ' in8litu1

Lraunagel
Mitglied der O. 8d. T.
fiovacks -LniLgo 13.

Legiim «euer Hüne .
kmol - U " terrickt
lilllvi ru jeder Test

M
k. uclwi § LobwsisZul

biokliekeranl

. empkieklt
als Alleinvertreter kür Kürlsruke

307909.

? I3NiN08 , f ^
IÜZel , biarmoniums

von

keekslsin ,
Vlütknep,

Onolnisn —Ltein^vsg,
liiul-msr-

, IVlarmbong.

k
- lof - Konäitorei

Karlstraüe 40 »
Teiepkon 1793

empkieklt

keimte
vreraenek Men
in allen Preislagen stets

vorrätig
nack Originrl-Perept

kurkkliüer krücNsürot

kikmüerger IMuclm .

«klA

fs . XkeN. KZisek-sif. Kll
i<LutsoiiukstemflsItsbriIt
Qrsvisr - u - p' rsgssnstLlI
Vier - und ^ srlmsrken
lVlst .a»- u s- rnnillesokildor

bültc Kegtlblihn
ist an einigen Abenden der Woche
Pr vermieten . Näheres Blücher-
itraße 20 beim Hausmeister .

2 . crgesair ; erger .
>9 oberes N olle man aus den betr Inseraten ec>ehen>>

Dienstag , den 9. Dezember 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
: < nt,, -, » roter - 8 -onleUnng
Welt- Kinematosravü . Vorstellg .
z aiser -Kinematogravli. Vorstellg .
Ä ctrvt olrl .eater. Vorstellung .Zeutral - Kino. Vorstellung .Vnreiim . Vorstellung .Eldorado -Kino . Vorstellung.Männerturnverein . st,9—10 Ubr .Fechten Bürgerschule ( Garren -

strabel .
Turngeicllschaft. Ausübende A,it-

glieder 8—10 : Humbolütschule .

Tnrngemeinde. Mitglieder und
Zöglinge 8—10 Ubr, Zcntral-
turnlv ' lle .

Bürgerverein der Weststadt.Monarsversammlung V,9 UbrEvongl. Gemeindehaus der
Weststndt .

Rnthaussaal . V,9 Ubr Oefientl
Vortrag .National , und Junglib . Verein.
Fviedrichsbof <oberer Saal )
Famüieuabeliü , Anfang ' /.9 Uhr.

» IWIIII IllM «I II II, I

fabfiliation anei -kanni

soliclsr lllipsn
virsktsr Vorkauk nur äurok
:: ullLvro Vsrtrstsr ::

6 »rantis kür unser« Ilkroo in allen
8 : ä,itsn Doarsoblanäs.

' «iriiiniruiiiiiiiiiiriiiliiiiiimirrrriirnrn
LUsillvertrsisr tür Karlsruks ;

Vkilk . Devin
klof -Okimacbe, '

Kalssrstr . 203 . Telsplioll 1811 .

SSLvSSSÄSSSvVSSSS

listige ttaai ' tz
an blsncksii unck Lrmon .

Vsmmbsri :^ ^ ,
« -L

einixen Minuten das vütlix
xittkreie , unsckättUctte

kino - vesiilstoflum.
Virä nur mit Nasser anxekeocdtet

unö einige Minuten Lukxeiext.
Ist riurckaus krltbar unck xreitt ckie
n.°t nickt » . f,^ onU . 1 .2S .

dtur- eckt mit k-irma :
«irk . 8«dud«rt » I«. 0 .m.d.« . Vei - KSKI,

/„^ ».„ak/ooa/s -Ipotdet ».
//o^-4/,os/ie/ :s.
zfar/e„-t!/>ardete .
^ rea -äpotdels , KüMurr -er-Ä»-.LSa.Wc».
Si-0ASe,e tV//d. üau/n.
üra §er/e 77,. »Va/r
tVer7s/ick-0ropsr/s .
L7,As/-0ro§sr/s , 1Veocke »7,strtr 44 .
9eoAS/-/e L. töreä . Kodierst »-. 26 .
6roAer,s H LöLo6. Lerrerrst »-. AS.
ü . ogerie ck. üe/ >̂ Aac/,7.
67cke/,7ar-0/-oZ-ee/s 9,
§ rallr-Sro§sr/s, 3kü7i(biirF .

Ledcrwaren.
Den Rest meiner Lederwaren in

Portemonnaies , Zigarren- Etuis»
Damentaschen re. gebe zu u. unter
Selbstkostenvreis ab.

Kaiserstrabe 30 , Seitenbau.
( s' mailherde ,

bestes Fabrikat , Garantie für gut.Backen , von 50 -4t an, empfiehlt
A. Rosenberger, Eisenhandlg . , Ecke
Schützen - u.nd Marienstraße 32.
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Msrnnsrmi'm^s'ftrii.ss

lxlaolifoIZsucis ^ ttiksl 6 i § osf > sied clupod idns

»uSsrorelsnMck « Prsls « ür61gk «tt
Soweit Von'»»

^ sl886 Wä8eii6 -8loifs
Orstonns cs. 80,82 cm, stark-

^ ksdig . Meter 35 40 50A
^ adspolam 80/82 cm, kein-

ksdlg . Meter 40 45 55 ^
^ aoootuok 82/84 cm, keinkad . Mtr. ? 0 90 ^
Lroisä geraubt . . . Meter 40 55 75 ^
pslrpiquä . . . . Meter SO 63 65 -P
Ssttdamast ca. IZOcm Mir. 75 90 ^ 1 .10
Lsituobslotfs tksustuck , cs. 150 cm

Bieter 1.30 160 cm Bieter 1.50
Lsttuobstotfs Halbleinen

ca. 160 cm . . . Meter 1 .25 1 .45 1 .90
Lsttuobstotfs lkeinen, cs. I60cm Mtr. 2 25 2 .90
Lsttuob - Libsr ca . 150 cm Meter 1 .30 1 .60

1"i8ekwZ8o!i6
"piscbtüobsr Jacquard , kslbleinen

cs. 130/130 130/160 130/200 160/160
Stück 2 .35 S . 9S 3 .70 3 .70

cs. 160/220 160/270
Stück 5 .OO 6^

Lsrvisttsn kierru ca. 6060cm ' /,Dtrd . 2 .9O
1'isobtüobsr Jacquard , reinleinen

cs. 130/130 130 160 160/160 160/230
Stuck 2 .60 3 .6O 4 .50

cs. 160/280 160/330
6 .50

Stück 8 .50 9 .75
Lsrvisttsn kierru ca. 60/60 cm */, Otrcl. 3 .70

^ inrslns 1'isobtüobsr und Lsrvisttsn
weit untsr Preis

lVIocis-V/Vsr-en für La» und
Iksstor

Oall -Lbawls Seide, Blumenmuster
1 .45 2 .25 2 .75

"füII -LbswIs mit aparter Seidenstickerei
3 .90 6 .50 7 .50

Lpsnisobs Lpitrsn - Lbawls sckwarr
6 .25 7 .50 9 .80

Lpsnisobs Lpitrsn - Lbswls weiS
6 .75 9 .75 15 .50

Sall - Sbawls Lädst geblümt . . . 65 1.25
Lall - Lbswls in modernen Garden mit

perlen besetzt . 21 .50
vis neue

— ^ sngo - l^subs —
ist die scbönste und kleidsamste Kopkkülle
kür die junge Damenwelt rur Kall-, Inester -

und Oesellsckskts -Ssison .
blsus l 'bsatsr - l-lLubsn

Seide , in vielen modernen parken
3 .50 4 .90 6 .75 6 .50

LobLrpsn in modern, parken 2 .75 3 .50

ö6ltw380k6
l<isssn cs. 80/80 cm, mit susgenskten

Logen , Oretonne . Stück 90 N
Kisssn ca. 8080 cm, mit pältcken und

Stickerei- od . 2wirneins. St. 1 . 15 1 .65
Obsrbsttüobsr ca. I50/250cm , mitaus-

genskten Logen . Stück
Obsrbsttüobsr ca. 160/250cm, aus vor-

rügl . Oretonne m. pältcti . u . Logen St.

1 .95

3 .50

4 .75

Oop8el8
Oorsst grau Drei!, kaldlsnge porm mit

susweckseldsren Spirslkedern Stück
Oorsst Jacquard -Muster, beige mit lila ,

m.Spitrengsm. u. 2 Strumpkksltern St.
Oorsst moderne lsngküktige Directoire-

pssson, aus beige Satin mit Spitren
u. Landdurckrug, 6 Strumpkkalter St.

Oorsst kür starke piguren, kslblang,
2wickelkorm mit breiter Scklieüe aus
grau Drei! mit passender Stickerei-
Qarnitur u. rostkreier Linlsge Stück

Lin sokiönss kssekisnk
i8t lief klltseiiein
auf ein Abonnement

unsere»' Leilibidliotlielc.

2 .75

3 .75

4 .50

5 .50

§202 bssoocisps für cisn WsidnaoblLiisob .

5smL unc> Lslele
Linfgcbbrsiis Leiclsnstoffs

^/Isssslins reine Seide, in vielen parken . . Meter 1 .65 2 50 3 .25
Ouokssss ^/loussslins reine Seide, sckwere Ouslität . . . steter 3 60
Lcbwsrr b/Isrvsi !Isux reine Seide . Zweier 1 .20 1 .40
Lcbwarr IVIsrvsillsux reine Seide . Bieter 190 2 .50

61 a86H § 61 ^16 reine Seide . Meter 75 N

LIussn - Lsids mit kübscken Streiken . . Meter 1 .65 1 .95

Ooppelbnells lOsirlspssiilsn
Orsps -bislbssids ca . 100 cm . Meter 4 .80
Latin cls Obins reine Seide, cs . 00 cm . Meter 3 .60
Latin -Lacbsmirs reine Seide, cs . 100 cm . Meter 550
Latin Qrsnadins reine Seide, cs . 100 cm . Meter 6 .60
Lobwarr b/Isssalins reine Seide, cs . 00 cm . Meter 5 .50 6 .50
Oucbssss l^ oussslins reine Seide, je nack Preis

ca . 00/100 cm, »ckwarr und weiü . . . . Meter 6 .80 bis 8 .80
Orsps cls Obins reine Seide, ca. 110 cm . Meter 5 .50
Orsps cls Obins Oamasss - Î /Iustsr ca. 100/110 cm . . Meter 6 .30
Orsps Oamasss Halbseide, cs. 100 cm . Meter 4 .00
Orspon Oamssss ca. 100 cm . . Meter 5 .50 6 .30
Lolisnns Oamasss . cs . 110 cm . Meter 5 .60 7 .60
Oucbssss Oamasss reine Seide, ca . 00 cm . Meter 7 .80

8smt
Oüpsr - Vslvst klorkest , je n . Preis ca . 45—110cm Meter 1 .85
Oorcl- Lamt je nack Preis, 60—70 cm . . . Meter 1 .65
^ strsobsn ca. 120/130 cm . . . Meter 7 .50
Persianer Ltofts cs . 130 cm . . . . . Meter 7 .50
Ssal plüsob cs. 130 cm . Meter16 .00

dis
dis
dis

16 .00
2 .30

19 .50
bis 35 .00
bis 26 .00

kkobe
AusssrZswübnIiob bilüZ

4 Meter Serge , cs . 108 cm , reine
IVolle, scbwere tJuslitst, im Karton 7 .2S

Vsmsn -Uisrcke
2 Lsrisn Oamsn - I-Ismdsn und Osinklsidsr aus soliden

Stokken mit Lückerei - Osrnitur , in allen pormen . . . . 1 .90 2 .90
Oamsn - 1-Ismdsn penkorce , mit ksndgestickter Msdeirspasse . . 1.75
Oamsn - I-Ismdsn mit reicker kranrös. Handstickerei 3 .25 3 .75 4 .50
blaobtbsmdsn mit Sückerei -Osmitur . 3 .25 4 .75 5 .25
Prinrsö - Ontsrklsidsr mit imit . Klöppeleinsätren . . 3 .75
Prinrsö - Ontsrklsidsr mit gediegener Stickerei-Osmitur 7 .76 12 .75
2 Lsrisn Ontsrtaillsn mit Stickerei -Oarnitur . 95 ^ 1 .66
OroisS - blsobtjscksn geraubt . 1 .65 2 .25 2 .95
parbi § s Ssinklsidsr uni oder gestreikt Velours . . 1 .35 1 .65 2 25
k- arbi§ s pöoks uni oder gestreikt Velours . . . . 1 .65 2 .25 2 .65

ke » s
2isg «nfslls langbsarig , geküttert und wattiert , grau und weik

OröSe I 2 3 4 5 6 7 8
2 .00 2 .70 3 .70 5 .25 7 .25 6 .75 10 .50 11 .50

Angops - l^ süs
prLcbtiZs sobSns Lxsmplsrs in vsrsobisdsnsn parbsn

je nack Oröke . . . Stück 6 .00 7 .75 12 .50 16 .50

in vsrsokisclsnsr ^ usfübrunZ js n . prsis mit und obns psllbssatr
Stück 3 .60 4 .25 5 .50 9 .00 12 .00

V/ildksIIs mit u . okne Kopk, darunter jen . Preis Vpolk , brauner 6sr , Orelot,
plecken -tlyäne, 8iIder-I.öwe etc. von Mk. 30 .00 bis Mk. 275 .00

LettösolcsnksÜsn !v>sisil
mit verscbiedenen Lsndstreiken Stück Mk. 3 .60 5 .00

Lijoulenis
6 .25

^ odsrns Oollisrs mit ecktem kera-
stein . . . . 4 .25 4 .75 5 .75

btslsksttsn eckt Lernstein
5 .00 7 .00 10 .00 13 .50 15 .00

Lrosobsn eckt Lemstein, in Silber-
Passung . . . . . . 1 .50 3 .75 4 .25

Oollisr eckt Silber, mit eckten Steinen
1 .65 2 .75 3 .25 4 .75

Oamsn - Obrksttsn eckt Silber
3 .00 3 .75 5 .25 6 .25 - 10 .00

Oamsn - Obrksttsn
vergoldet . . . Z .OO 4 .50 6 .00 7 .50

KIsrrsn- Ksttsn vergoldet
2 .50 3 .50 4 .25 5 .25 6 .00 7 .50

I-lsrrsn - Ksttsn eckt Silber
400 5 .75 6 .25

HrmbLndsr eckt Silber
' 1 .65 2 .25 3 .50 5 .00

Armbänder eckt Oold
12 .00 13 .50 14 .50 18 .00 - 3400

Oamsn - u . I-lsrrsnrinZs eckt Oold
2 .25 3 .50 4 .75 6 .00 - 30 .00

b/Iodsrns pooknadsln eckt Silber
95 A 1 .50 2 .25

Oi§ srsttsn - Lluis versilb. u . eckt Stskl
1 .25 1 .65 2 .00 3 .75

LiZarsttsn - Ltuis eckt Silber
8 .50 10 .00 14 .50 19 .00 22 .00

^ snsobsttsnknöpfs eckt Silber
1.00 1 .75 2 .50 3 .50 4 .75

^ ansoksttsnknöpfs eckt Oold
12 .00 15 .00 17.60 16 .00

7 .50

6 .50

2 .75

4 .50

Neu « Ingselckrst « Sperinl -Kbtettung
untse tsckmLnniscksr keitung .

blsrrsn - 'fascksnukrsn . . . 2 .25 3 .50
l-Isrrsn - 'pssobsnubrsn

Stakl . S .50 7 .60 9 .75
blsrrsn - 'pasobsnubrsn

8008ilder 6 . 25 8 .75 10 .00 11 .00 14 .00
l-lsrrsn - l 'sscbsnukrsn 8avonettI5p . 27 .00
I-lsrrsn - 'pLsoksnubrsn

Oold-Plsquet mit Sprungdeckel . . 32 .50
Osmskubrsn 800 Silber 3 .75 11 .00 13 .00
Oamsnukrsn eckt Oolddeckel.

19 .25 23 .00 25 .50 27 .50
^ rmbandubrsn

3 .25 7 .50 12 .00 16 .00 21 .50 25 .50
blsrrsnubrsn

mit eckt goldenem Deckel 70 .00 86 .50
Sobwarrwäldsr Wandubr . . . 95 Hk
Kuokuoksubrsn 7 .25 11 .00 16

'
00 23 .00

dabrssubrsn . 22 .50 35 .00
psZulatsurs mit Scklsgwerk

8 Page gebend . 13 .50 17 .00 bi» 62 .00
Quts Wsoksrukrsn . . . . 1 .95 3 .00
2u allen bei uns gekauften Obren geben wir

Osrantiesckei ».
Reparaturen der bei uns gekaufter Obren werden

sorgfältig susgekükrt .

Pssisr - Qarnitursn einseitig 1 .25 1 .75 2 .50
Pasisr - Qarnitursn doppelseitig 2 .50 3 .50
Pasior - Ltsllspisgsl doppelseitig 2 .00 2 .75
pssisr - I-lLndspi6ZsIdoppels .95N1 .95 2 .95
pasisr - ^ pparats , stark versilbert

im plolrkasten mit S Klingen . . . 3 .00
im vernickeltenKasten mit 6 Klingen 4 .50
im vernickelt Karten , klack, ptuis, 6K>ing. Z.7S
vernickelteOamitur, I Apparat , 1 Pinsel,

1 Seike , 12 Messer u . 1 Seikscksle10 .00
Original „Qillstts « . 20 .00
pssisr - pinssl 45 85 N 1.00 1 .50

SW

o.

ln äei' I . Llsge
Ausstellung ppeisweptsi '

^ olL ^ ar-en .
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